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.Wie es den Altertliumsforschem , und de- 
inen überliaupt die man Gelehrte zu nennen 
pHegt» öfters gebet, dafs sie das nicht war« 
nemen was leicht zu bemerken wäre, mid 
dagegen in ihrer Einbildung das finden, 
wovon sich aufser ihnen niemand über- 
reden kan , so mögte es auch liier bei den 
Muthmafsungcn über .Stone-henge wol ge» 
gangen seyn. Camden in seinem geschäz- 
ten Werke, dem er den Namen Britannia 
seseben, nennet dieses TJebcrbleibsel des 
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2 Elfter Brief. 

Altertliuins eine tuisiimige ErricHtung, m« 
fana fupetftructio » -vrorüber er von vielen» 
die ihre gelehrten Meinungen über Stonei^ 
henge, im Dnik mitzutlieilen für gut be* 
funden* nicht zuAi höfliclisten ist behan* 
delt worden. Gleich wol wird jeder Ün» 
eingenommene» der von den üeberbleib- 
sein der Baukunst der alten Griechen und 
Uöttier etwas gesehen IiatJ^ und sie mit 
Stoiie- henge vergleicht* seinen Ausspruch 
für gerecht halten» E& giebt Leute die 
nicht damit zu&ieden sind , es den alten 
Briten zuzuschwiben , sondern es viel wei- 
ter zunlk ins graueste Altertlium setzen. 
Choir Ghaur, das Chor oder der Tanz der 
Fdesen, sagen sie, ist der britische Name 
dafür» welcher anzeigt, dafs sie es für ein 
Werk gehalten haben , das über ihxe Kräfte 
ging, und folglich nicht von ilmen mufs 
erbauet oder errichtet woitJen seyn* iEs ^ 
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' Elfter Brief. 9 

giebt andere die es duxcliaüs für ein briti. 
sclies Werk und einen £)ruidentenipel er. 
klären. Diese Leute bedenken aber nichr» 
dafo die Druiden sich für die gröfsten 
Freunde und Verehrer der ^ichbäiime er- 
kläret haben ; daü^ie Orte wo 'sie ilire zum 
TheU grausamen zum Theil abgeschmackten 
Keligionsgebräuche Verrichteten* blos Ei* 
chenwälder* oder auch Eichenlauben wa- 
ren> und dafserst lange nach Cäsars Zeiten» 
steinerne Gebäude » zu Tempeln, von den 
Druiden > besonders in Gallien, sind er« 
richtet worden* In der ganzen Gegend 
vonStone-henge, mehrere Meilen weit um» 
her, trift Juan, wie ich Schon erwähnet 
habe» keine Bäume, ant allerwenigsteii 
jEichenwäldchen an* dergleichen man doch 
bei einem druidischen Tempel wol Wahr« 
scheinlich erwarten mögte« Es bleibt auch 
allemal sonderbar« dafs Cäsar« der tuu in 
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seinen Commentaren eine so auifülirliche 
Nacbricht von den Druiden giebt, nichts 

von diesem berühmten JDenlmaLe erwäh« 

# 

net, wenn es damals schon wirklich vor- 
banden gewesen. Auch Tacitus und andere 
xömischa Sdiriftstcller » djn von Britannien 
und den Druiden reden, sagen nicht ein 
Wort davon. Die Gegend in der es sich 
befindet, konte um so viel weniger unbe-* 
kant seyn , da etwa eine halbe Stunde weit 
von Stone*henge, fein berühmtes Lager des 
Yespasians war, davon man noch heuti- 
gestages viele üeberbleibsel sieliet. Gleich- 
wol ist es die herrschende Meinung, es 
sey ein penkmal der alten britischen Drui- 
den, die — erstaunen Sie nicht — nach 
dem Vorgeben mehrerer britischen. Anti- 
quarier* aus Egypten hieher gekommen 
teyn sollen , w^ie Camby ses dorten solchen < 
flchreklichoi Unfng trieb. la es giebt andere 
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die beluupten, sie wären schon zu Abra- 
hams -Zeiten nacli Britannien gewandert; 
-und ihre Art des Gottesdienstes habe mit 
dem patriarchalischen und nachmaligen jü- 
dischen vieles Aehnliche gehabt. Unsere 
. Alterthumsforscher können unter sich auch 
darüber nicht einig werden, ob Ötone-henge 
ein Tempel, oder ein Begräbnis oder ein 
Versammlungsort zu wichtigen Beratlischla- 
gungen gewesen. Einem gewissen John 
Smith war es in neuem Zeiten vorbehalten« 

I 

die wichtige Entdeckung zu machen , dafs 
, Stone-henge zu einer vortreilichen Stern- 
warte den alten Df uiden gedienet habe, die, 
seiner Meinung nach, eben so gute Astro- 
nomen waren als die worauf unsere nenerh 
Zeiten stolz sind *). Was sagen Sie dazu! 

*) Ghoir Ghaur, the grand Orrery of 
tlie ancient Drnids » proved' to be a temple, 

A 3 - 
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6 Elfter Bri0f, 

Die welche- sich überreden es sey ein Werk 
der Römer gewesen, und habe eine Art 
von Pantheon vorstellen tollen,' entehren 
dieses Volk gewiüs, welches zu gute Be« 
grifFe von der Baukunst .hatte , als dals es 
einen Tempel in solchem barbju'ischen Ge* 
sdunack solte erriditet haben« Eben so 
wenig ist es wahrscheinlich, dafs es von 
^en Dänen , wie sie in England die Ober» 
herrschaft hatten, herrühre. Ich erinnere 
mich in einer Anmerkung Tindals zu Ka* 
piiis englischer Geschickte gelesen zu ha« 
ben , dafs der britische General Ambrosius, 
dieses Denkmal hjibe errichten lassen, um 
die Treulosigkeit des säxischen Hengist zu 
verewigen, da er deo König Vortigem, 

erected in the earlleft^agesg for ob^ervihg 
the motions of the heavenly bodies, By 
Dr. Jolui 8mithf 410 1770; London. 
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bei einem Gastmale, wozu er ilm einge» 
laden hatte , gefangen nenaen und seine vor- 
nemen Begleiter ermorden liefs. Man will 
behaupten, dafs grade an der Stelle wo 
man Stone-henge siehet, dieses mörde- 
rische Gastmal soll angestellt gewesen ^eyn ; 
Afiis die grofsen Steine die Stätte anzeigen, 
w'O die Sitze der allervornemsten hei dem 
Gastmale gewesen, und die im zweiten 
Zirkel gesezten Steine, die Stellen und die 
Anzahl derYomenlen die ermordet worden 
andeuten, — ^ In Wahrheit, mein Bester, 
weder Sie noch ich werden uns über diese 
mancherlei Meinungen die Köpfe zerbre« 
chen, oder unsere Zeit damit verderben, 
Untersudiuno-en anzustellen, ob in diesen 
Streitigen Meinungen etwas mit Wahr« 
scheinlichkeit entsdüeden »werden könne. 
Schade daCs eine blecherne, mit einer In- 
tchrift versehene Tafel , die man bei Stone- 
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8 Llft$T Brief. 

hengo zu «Henrichs des acliten Zeiten, fand» 
«wieder verlohren gegangen ist ; *-^ doch 
was würde sie uns geholfen haben, da dio 
gelehrtesten Antiquarier damaliger Zeiten, 
mit aller ihrer Muhe, unvermögend wa- 
ren , etwas davon zu entziffern. Wenn es 
Ihnen indessen, so wie mir, gleiohgilltig 
ist, wer die Thoren gewesen seyn mpgen, 
die diese Ungeheuern Steine zusammenge« 
schlept, und diese dauerhaften Galgen errich- 
tet haben, die eine längere Zeit als ein 
lalirtausend nicht hat zerstören köiuien , so 
sind Sie doch gewifs mit mir neugierig 
genug zu w^ünschen, dafs wir es wissen 
.mögten^auf welche Weise die geschmaldo- 
sen Architekten, diese mclirere tausend 
Centner schweren Steine hieher Iiaben brin« 
gen können? Denn dafs diese Ungeheuern 
Steinmassen, an der Stelle, durch die Kunst 
wären ▼«rfertiget worden, ist mir eben 
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fo walirscheinlicli als jene Tradition» die 
nnter den alten Briten ging, dafs die drui- 
dischen Priester , aU die jgröfsten Zauberer 
von der Welt, diese ungeheuren Steine, 
mit leichter Mühe, aus Iremdcn Ländern, 
über das Meer, auf ihren Rücken, liieher- 
gebradit hätten. Schon vorhin erw^ähnte 
ich, dafs in der ganzen Nachbarschaft von 
Stone-henge keine Felsen und keine grolsen 
Steine anzutrefiPen sind; allein, daran ise 
uns so viel nicht gelegen, da wir mit der 
grölsten Wahrscheinlichkeit muthmafsen 
können, dafs sie dieselben aus der Nach- 
barschaft von Marlborough - downs , her- 
geholet haben , davon ich Ihnen in meinem 
dritten Briefe Nachricht gegeben. Stone-' 
henge, bis auf die sogenante Altartaffel, ist 
grade von der Art von Steinen wie die so- 
genanten grauen Widder, grey weathers, 
deren ich oben erwähnte. Bei Abury ist 

A5 
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ein Steinbmch dieser Art , und es ist "w^ol 
keinem ZweifFel unterworfen , dals sie dor- 
ten völlig sin^ behauen worden, um zu 
Stone ^ lienge sogleich an Ort imd Stelle ge- 
sezt %u werden. Man hat sie mit dem 
Meifsel nur so weit bearbeitet» als sie über 
der Erde hervorr^en. Der in dieselbe 
hiiieingesenkte Theil verblieb in seinem 
rohen Zustande, Allein die grofse Frage 
ist die, auf welche Weise haben diese« in 
der Mechanik und Baukunst, dem Anscheine 
nach, unerfalimen Leute «^ diese ungeheue- 
ren 'Lftsten, fünf bis sechs und zwanzig 
Meilen weit» welches die Entfernung jius« 
macht, über Anhöhen und VertiefFungen, 
fortbringen können ? Hundert Ochsen, oder 
j^uch eben so viele Pferde, "waren nicht 
hinreichend, um einen der erwähnten gro« 
fseu Seitenpfeiler nur zu l>ewegen» und 
wie müste d4i Fuhrwerk beschaffen gewesen 
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seyn , das dergleichen tragen konte ? Wie 
hart muste der Weg gemacht werden um 
7U verliindem, data die Last nicht tief in 
die Erde sank ? Mit aller schuldigen Ach« 
tung für unsere heutigen Mathematiker, 
wage ich es gleichwol den Gedanken zu 
äufsem , dafs- die Alten , in d er Mechanik, 
uns überlegen waren, und dafs die Kunst 
welche sie darin besafsen verlohren gegan« 
gen ist. Wie die grolsen Massen , woraus 
die Egyptiscjien Pyramiden zusammenge. 
W2X sind» auf einander gelioben worden, 
bleibt uns ein Rätlisel; was wir von den 
mechanischen Wundem l^n, die Archiv 
medes verrichtete , scheint uns, vermuth* 
lieh ohne Ursach, fabelhaft zu seyn. Allein 
wie, kamen die rohen Erbauer von Stone- 
henge zu diesen mechanischen' Künsten? 
Vielleicht lachen Sie jezt übei: mich, und 
denken ich hätte ohne Ursach über 
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das . Vorgeben gespottet , die britisclien 
Druiden wären zu Canibyses 2^iten ans 
Egypten gekommen, und hätten die bei 
Erbauung der Pyramiden gebrauchten 
Künste gewufst. ' Glauben Sie dafs dieses 
der leichteste Weg sey , um die Frage zu 
beantworten , so will ich Ihnen grade nicht: 
zuwider seyn; allein Sie werden den 
Wunsch von meiner Seite nicht für unbil- 
lig halten, dafs jene mechaiiischen Künste 
nicht mögten verlohren gegangen seyn. 

Noch einen Gedanken wiU^ ich Ihnen 
mittheilen , der mir so eben einfallt , und 
auf den vielleicj^t noch keiner zuvor , über 
diesen Gegenstand , gerathen ist : Solte die 
entsczliche Mülie w'elche sich'^ine Menge 
Menschen gegeben, um ungeheure Steine 
von Marlborough-dowxis.seclis und zwan. 
zig Meilen weit nach Stone-henge'zu brin- 
gen , nicht sehr stark die Meinung bettötL. 
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gen, daüs dieses Werk zu einem Grabmale» 
und zum Andenken eines vomiemen Man- 
neS'bestimt gewesen sey, der an dies^er 
Stelle sein Leben verlohren; solte nicht 
die vorbingemcldete Meinung, däfs Am- 
brosius dieses Denkmal errichtet habe, 
viele Wahrscheinlichkeit vor sich haben? 
Einen Tempel hätte man nahe bei den 
Steinbrüchen, eben so wol, ^*a auf einer 
weit bessern Stelle errichten können, als^ 
an dem imbedeutenden und niedrig liegen- 
den Orte, wo man Stonchenge antrift. 
Man hat die StQine über manche hohe Hü- 
gel und Anhöhen liin wegschleppen müssen) 
luid man mag mitReclit fragen, Wäre eine 
erhühete Lage , auf einer Anhöhe , für ei- 
nen freien und oifeneu Tempel, als dieser 
gewesen seyn soll, nicht anständiger und 
bequemer gewesen? Aber, wenn man den 
Ort einer* abscheulif^^en Verrätherci, oder 
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den Tod eines » im Treffen * umgekomme* 
nen vermeinten Helden verewigen, und 
die Stätte für die Nachwelt auszeichnen 
wolte, to müsten freÜicli die Steine dahin 
gebracht werden. Was dünkt Ihnen von 
dieser Bemerkung > und sind Sie nicht bei« 
nahe geneigt» Ihren Gedanken von einem 
Druidentempel, der Ihnen so sehr gefiel« 
für den, dafs es ein Mausoleum habe seyn 
sollen» zu vertauschen? Ich "will Ih- 
nen auch am Ende meiner Erzehlung nicht 
verhelJen, dafs wie ich mit meinem Ge« 
fährten unter Stone-henge umherging» und 
mit 'meinen Schritten den Boden , so wie 
mit meinem Rohr die Steine mafs, ich 
zwar nicht den Wimsch unterhielt, ich 
mögte im grauen Alterthimie, wie dieses 
Denkmal errichtet wurde, gelebt, und 
dem Dinge von einem benachbarten Hügel 
zugesehen haben j Nein , dann würde ich 
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die Vorfalle der Nachwelt^ die sicli L«yw 
nach, ereigneten ^ nicht erfaliren haben , und 
sie jezt in den lahrbüchern der Gescluckta 
nicht übersehen Icönnen. Wenn Äbev die 
alten Barden > wie sie 80 oft au£ der Buline 
• vorgestellet werden > Zauberer gewesen 
w^ären ^ so hätte ich doch ihren Zanberstab 
wol borgen ^tind an einen der benachbar- 
ten grofsen Grabehugel damit schlagen mö- 
gen» Wäre denn ein Geist dadurch zum 
Vorschein gekommen > und hätte sich lang- 
sam aus der Erde erhoben > wie gern hjitte 
ich mich ein paar Stunden lang, mit ihm 
von den Zeiten tmterredet, da er noch 
die unter dem Grabehtlgel verscharrete Asche 
belebte. Ich höre Sie lachen und sagen, 
der hervorgezauberte Geist hätte entweder 
säxisch oder römisch sprechen müssen» 
wenn idi von seiner Erzehlung hätte Nutzen 
zu ziehen gewünschet. Sie haben Recht» 



Y 



>• •> <.iti ^, 



ji ■■ 



i 



.16 £iftfr Brief. 

und ich besorge, auch dann würde es itiir 
schwer geworden seyn ihn zu verstehen, 
weil seine geisdge A^üssprache von der 
unsrigen so sehr unterschieden gewesen 
seyn würde. Ich gebe also meinen Wunsch 
gerne auf, aber den noch nicht, dafs ich, 
durch irgend eine Zauberkraft, nach so 
vielen lahren darin wir uns ^ht gesehen, 
ehe uns auch ein Grabehügel deckt, Sie 
entweder mir , oder ich micli Urnen noch 
einmal nahe zaubern konte, um Ihnen 
mündlich zu sagen, wie aufrichtig ich 
bin etc. 
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M^e Neubegier Stone - hange zu sehen, 
war nun beMediget und wir kehrten nach 
Salisbury zurück. Der Canonicus,' mein 
Begleiter, gab mir zu verstehen, er wun- 
deie sich, dafs ich. von dem was ich mit 
Anfme^amkeit betrachtet zu haben schien« 
nicht mehr entzückt wäre; allein, ich 
Tersicherte ilin , ' er thue mir Unrecht 
wenn er denke ich sey äufserst gleichgüL 
tig gegen die Seene . die wir eben Tor Atu 
gen gehabt* Die Wahrheit zu sagen, so 
glaube ich dafs ich deti Werth dieses Denk- 
mals des Alterihums mehr empfand als er 
selbst t und: dafs ich demselben in der Schä- 
tzung mehr Gerechtigkeit wiederfahren lief» 
IL Bd. B 
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als er bei seinem anscheinenden Entliusiasm. 
Meine Erwartungen waren indessen zu 
hoch gespannt gewesen« und daran wa* 
ren diejenigen Schuld , die davon auf eine 
übertriebene Weise zu mir geredet, oder 
auch die , welche auf eben solche Art da- 
von geschrieben hatten« Sehr oft habe ich 
Gelegenheit gehabt darüber nachzudehketi» 
woher es doch rühre , dafs ich in hundert 
Fällen » das vermeinte Grofse , das Aufser- 
ordentliche bei allerlei Arten von Gegen- 
ständen» nicht antreffen und mit der Be- 
geisterung empfinden kan>- wovon manche 
Leute , entweder Wirklich hingerissen sind« 
oder vrenigstenS thun als ob> sie es wären. 
Mit den Erstem hat es oft eben die Be« 
wandnis wie mit den Kindern» die ein 
Spi^lwerk zum ersten Male lehen» und da- 
bei ganz aufser sich zu. seyn scheinen, und 
mit den Andern ist et entweder Einfalt oder 
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Heuchelei« tiitt aück die Beiorguis für Ge* 
IchmakloSe gehalten zu Werdeii» vreil sie nicht 
mit andetn Thoren in der Mode sind» M^n 
Ktit oft 2U mir von Personen, von Schiiften» 
von Werken der ^unst und vort vielen art. 
dem Dingen» mit solchem anscheinenden 
Enthnsiasxti geriet j dafi» iöb gewisser- 
mafseu davon angesteckt Worden bin; al. 
lein i zu hän£Bg ^ wenü ick da« 6e{>tiekeae 
geSebeni gelesen, betrachtet und datübfer 
nachgedacht » habe ich den AusrtiH bei mir 
unterdrücken müssen \ O, Wie vieles Leere ! 
In solchen rälleh bin ich nicht Selten:» an- 
fänglich) KweiHelhaft geWeSett» ob ich 
fiber mich Selbst odei' über andere tmwil« 
lig Werden solte ? Ob ich über Mangel an 
Gefühlen bei mir selbst, oder übet die 
Vornrtheilö nnd das Uebertriebene bei an- 
derrt t\i klagen Ürsach hatte ? Ob ich jette, 
die so. Vieles und so leicht bewundern « be- 
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neiden» oder micli selbst glucklich schauen 
solle, dafs ich nach Hc^azens Anweisung 
seit vielen laliren, in menschlichen Diu« 
gen» fast nichts tnel^ bewtindere» und 
mich fast eben so selten verwundere. Sie 
kennen mich und -haben sich oft über die 
Lebhaftigkeit gevtrundert mit der sich meine 
Empfindungen äufsern , wenn sie von ange- 
n^men oder unangenemen Vorfallen , von 
'wirklicn grols^, würdigen und gefallen- 
clen Gegenständen» oder von solchen die 
Widerwillen, Yerdnis und Verachtung er- 
> wecken » gereitzet werden. Fast mögte ich 
daher glauben dafs die Schuld nicht so ganz 
meine sey, wenn ich oft ganz still imd un- 
begeistert da erscheine» wo viele Jo ! Paean / 
rufen» wo sie von bewunderndem Enc«- 
zücken und Taumeln ganz aufser sich zu 
seyn scheinen; wo der grofse Haufie ein* 
paar unwitzigen Schreiern oder ' absichts- 
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rollen Betrflgem blot nachschreiet, und 
entweder albern lobt, oder zum Beweise 
seiner Dumheit , ungerecht tadelt. Verzei» 
hen Sie dieser kleinen Episode» welche 
mein Ouionicus veranlaCste , und die durch 
eo manche Vorfälle, die mir in meinem 
Leben vorgekommen sind, als gegründet 
bestätiget ist. 

Einige Bemerkungen , die ich auf me;. 
nem Wege von Salisbury nach Stone - henge 
zu machen Gelegenheit hatte , will ich ih- 
nen nicht vorenthalten; Die erste betrift 
die Menge Schaa£heerdeii « die ich auf Sa* 
lisbury- Piain fast überall ansichtig wurde. 
Mein Sogleiter der Canonicus versicherte 
mich, dafs in mandien Gegenden dieser 
Ebene , ' innerhalb eines Umfangs von vier 
englischen Quadratmeilen , welches einer 
einzigen deutschen nicht völlig gleich komr» 
eine halbe Million Schaafe angetroffen wer- 



« 



I 
V 



SS- Z wo Ift er Bri ef. 

den iDÖgte, vmä ich habe Ujrsacli niclit 
daran zu zweifeln. £s giebt Heerden die 
vier bis fünf tausend stsak sind« imd gleich«» 
wol pft niiv elften einzigen Eigenthümei: 
haben. Denken Sie indfsssen ni^Iit« meij^ 
Lieber» dafs diese Gegenden dem so ge- 
xühmten Arkadien einigermii&eo j^mlich 
sehen mosten , und dafs hier ein^ Art pinfs 
frohen Hirtenlebens Öt^tt habe, holten 
6|e yieUeicht go etwas vepnuten, so irren 
3ie sich sehr; der engUsohe NMioniilch«, 
r4kter wtiido dergleichen nicht zulassen, 
Ich habe Heerden gesehen bei weldien ich 
keine Ilirten entdecken konte , yerniutUch 
weil keine Wölfe auf der Insel, aufser in 
^Xen^gerien anzutreffen sind, und >ycil der ' 
Galgen auf da« 3chtf8tehlen g^sezt ist. 
Wenn ich j^ pinen gnnaeligen Hirten wgr* 
nftnJ 4 PO prfi ?r pieistens Yfip einer der un- 
glücklichen gus, dergleiclien ich sonst. 
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durch die Strafsen von London , nacli Ty- 
bnrn liabe fahren gesehen, 4un gehenkt 
zu werden. : Keine Ilirtenstäbe -wie in 
Deutschhind, keine Schalmeien, keine Da- 
delsäcke, die gleichwol in Schottland bei 
den Hirten nicht ungewöhnlich seyn sollen, 
habe ich in Enghuid weder wargenommen 
noch gehöret; ja nicht einmal ein munteres 
Lied, ivelches ein Hirte solte gesungen 
öder gepfiffen haben, ist inir zu Ohren ge- 
kommen. Da in der ganzen Gegend kein 
Baum zu sehen war, so fiel mir gar nicht 
einmal ein zu fragen, wo ist ein Tityru« 
der lehtus in umhra formofam refonare do- 
eet Jmarydida ßlvasf Schäferinnen .oder 
armselige Mädchen, die der Heerden solten 
gehütet h^ben , sind, wenigstens innerhalb 
fünfzig Meilen von London, seltene Er- 
scheinungen: erinnern Sie sich daran dafs 
Engl^d der Himoitfl der Weiber ist. 

B4 
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Selbst bei der Ernte , die grade , wie ick 
durch diese Gegenden reisete , ' in ihrer ; 
Mitte war, siebet man wenige Weibsper- 
sonen auf. den Feldern , welche die Arbeic 
mit denh männlichen Geschleclite theilen 
solten. Bei uns, was. für eine Munterkeitr 
was für Freude, herrsbhet um diese Iah- 
reszeit nicht auf den Feldern unter den 
Landleuten , wenn sie die milden Gaben . 
der gutigen Natur einsammlen I Ich bis 
Frankreich und die Schweitz um diese Zeit 
durchreiset, .und ea ist so wie bei uns» . 
und noch weit freudiger zur Zeit der Wein^ . 
lese; allein, hier ist mir, anf.der ganzen • 
Keise, Ton alle dergleichen nichts vorge* . 
kommen. Hin und wieder siehet man Ar<^ 
heiter- beiderlei Geschlechts auf .den GeEU 
den » ' um einen reichen Seegen einzusamra. 
len, aber es gehet alles dabei so ernstlufc 
ZU, daft man ea, jed^m beinidie an dem 



^f^€' 






Zw^lftör Brief, s5 

Gesichte lesen luui » dafs er teinei^ Atbeit 
gpme überlioben seyii mögte. Kein Singen» 
keine Freude, kein Scherzen, war unter 
den Arbeitern warznnemen. KeinBamÖt 
bat sich hier vielleicht, so lange diese 
Ebene Ton Menschen bewohnet wurde, 
über seine muthwiUige Galatee beschweret, 
oder «ich» mit intern Vergnügen, be« 
klagt. 

Mala me Oalatea petie, lafciva puelias 
Et fugit ad falices, et fe cuj>it ante 

Ifideru 
Firg. Ecl.ULy. 64. 
Auf einem grofsen, weidäuftigen Felde, 
erblickt man o£t nur einen oder zweeii 
Mliher , die nach Gemächlichkeit Hafer oder 
Gerste, oder was es sonst ist, abmähen; 
aber keine Garbenbinderinnen. Nor den 
Weitzen, der mit Sicheln, von Männern 
und anch yon Weibern, so geschnitten 

B5 
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wird« dafs die Stoppeln einer halben £Ue 
lang Aber der Erde stehen bleiben, bindet 
siaQ in Garben» die übrigen Getreide. Ar- 
ten , als Gerste , Hafer , Erbsen uiid andere 
Früobte» w^den ungebunden, we He«, 
vom Felde weggeführet. Man wird auch 
nie Weibspersonen, wie in Deutschland 
^inen Heu-r oder Komy^gen, laden seheui 
sondern alles dieses gesphiehet, so wie so- 
gar niehrentheil« das Mdl^cn der Kühe, 
Ton Mannspersonen » weil sich die Weiber 
zu gut für solche Beschäftigungen Halten. 
Nie habe ich in England Weiber dreschen 
gesehen; die Männer mnsseii dergleichen 
allein. thnn, und nichts ist kläglicher tl^ 
das. englisch^ Dreschen, Einer oder höcht 
Stens zween« schlagen » ohne den geringsten 
Takt üu. halten» oft beide zugleich, auf di^ 
widrigste Art» {luf dits Kom zu. Die Mun- 
terj^eit;; das gewitsennjifsen nouaikalisclLe« 
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womit man in D^utichljuicL dieses bäufa^ 
liebe Gescliäfte yemchtet* wodurch die 
Arbeit erleichtert und yer^aCset wird « tiifc 
maxi unter dem englischen I^androlke gar 
nicht an, Vielleicht denken Sie , dafs diese 
Entfernung des weiblichen -Geschlechtes, 
von der Yereinignng mit Mannspcrsoueu» 
zw Feld und Ilaiisdrbeiten , die Reinigkeij: 
dei7 Bitten mehr erbalte, und daCs Sittsam« 
keit pnd Keuschhoic dabei sehr gewinnen; 
allein Sie irren sich, liurerei und Ehe-, 
bruoh ist un^er dem englischen Landvolke 
so g0\yöhnlich « als dei'gl^ichejn in Deutsch- 
land immer «eyn mag« Die sitzende X.^ 
bens^^t der englischen W^ibfr und der 
Mangel nn Arbeiten welche die K^räfte aii- 
strengen t so wie der MCissiggang 4er Mei^ 
sten > sind die y viacli^n % w^nmi 4er Hang 
zur Wollust • und die Geffihlf welche dazu 
reitzen , bei ilinen sich heftiger und stärker 
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fluftem, alt da, wo sie durch Arbeit und 
Erschöpfung der Kräfte , theils geschwächt, 
theils darüber vergessen werden. Um die 
Trägheit der englischen Weiber , in wirth« 
schaftlichen und ländlichen Geschäften zu 
unterhalten, und gewissermafsen den daraus 
entstehenden Nachtheil zu ersetzen, komt 
eine Menge Weibspersonen ans dem Fär« 
stenthume Wales, und selbst aus Irland,' 
znr Zeit der Heu- und Getreideernte nach 
England. Diese sind es die man grösten- 
theils auf dem Felde siebet i^ wmn man ja 
Arbeiter vom andern Geschlechte darauf 
wamimt. Das Landvolk in Irland und 
Wales ist nicht so zärtlich erzogen, und 
mit Stolze genähret, als das englische; 
besonders sind die Weiber unter dem 
gemeinen Volke, im leztgedachten ^flr* 
stenthume zur Arbeit gewöhnet, wie ehe- 
mals die Sabinerinnen . und die Weiber i« 
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Apulien *); sie sind von dauerhafcenn 
Körperbau als in England, ob^eicH diesa- 
an Gröfse , am Wucbse und an Schönheit» 
jene gemeiniglich übertreffen. Die weib- 
liche Tracht des Landvolks in Wales ist 
der so in Deutschland von ihres Glei- 
chen, zumal in Niedersachsen» gebraucht 
wird , sehr ähnlich. In England tragt das 
Landvolk keine andere als in Fabriken ver- 

r 

fertigte Zeuge, in Wales sind es dagegen 
gemeiniglich selbstgemachte , wie in 
Deutschland, und die Weiberxöcke und 
Wämser, haben sogar das Ansehen, als ob 
sie von deutschen Dorfschneidern züge» 
schnitten und gemacht wären. Wenn man 
einer Anzahl solcher Welschen IVIädchen 



*} Sahina qualis aut perufia folihus 
P^micis 4ixor Apjndi» 

HoTi Ejtod. IL V. 4^< 



3o 



^Zwölfter Bri§f» 



begejgn€ti di« so gekleidet sind, und ilu*e 
'V7elsclie Landessprache $ die von den Eng" 
ländei-n tlicht Vetstanden wird » reden , hat , 
es eben niöht das Ansehen \ als ob Sie Lan- 
desleute det lestern, 'ttnd auf ihret Insel 
geboten und erzogen vräreili 

Auf der Nordseite des Wegedi iiahe 
vor Salisbüf^i zog das alte Sarunii auS 
mehr als einet Ürsacli « meine Aufxtierk« 
san^keit an sich« JDieset ehemals berühlnte 
Ort, der eine römische Statioxl Wairi Und 
Sorbiodurium hiefs > ist jezt ein Völlig Ver« 
lassener Betg oder groliser Hiigel i der ein 
\7eifsliches Ansehen hat» und zutti ^heil" 
beackert ist« l3a er eine beinahe glocken^ 
förmige Gestalt hat > so War die Stadt dar« 
auf auch in der Rundung angelegt. Voii 
Mauerwerk und tluinen konte ich* im 
Yorbeifahren ^ iiichts Warnemeti» aber die 
aufgeworfenen Wälle umtieti Waren Um 
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die Mitte des Berges» so wie tkudk det 
Spitze zu, wo das Castel gestandeü» uück 
sichtbat. Der Anblick auE der Seite det 
Heetstrafse» auf der ich teiich befand^ War 
sehr augenezn »und ehrwürdig; allein die 
Aussicht von obenhetab, mufs noch lohö« 
tier seyn. Erst im dreizehnten lahrhUh« 
derte» unter Heinrich dem dritten wia):cld 
dieset Ort verlassen , Weil mall sich Über 
Mim^l all Wasser beklagte « uiid dfiiiet das 
jezige Salisbury unteü im'Thale anlegte« 
Jdas alte Saruni war tehif axtsehnlich» fttieg 
vom Fuise des HügeU y ail dem unten der 
AVöti vorbeiAiefset > bis zuiki Gi|>fel hin^ 
auf) hatte eine schöne Cattiedralkirche/mit 
einem bischöflichen Sitze» und einetn Pal« 
last, in dem römiacbeFeidherm» ja Keiser» 
britische und säxische Könige gewobnet ha.« 
ben , . und wo 6ogat Pfttliamente und Kir«* 
•hensynoden ehemals kind gehalten Wotdeo» 
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Nicht! desto weniger ist nichts weitcir da« 
Ton übrig als ein armseliges Bauerhaus« 
welches einsam auf einem niedrigem Högel« 
dicht neben dem grofsen liegt. Diese elende 
Hütte stellet] jezt das ehemalige grolse Sa« 
rttm vor, und der Eigenthümer derselben, 
ein Lor4» hat davon noch jezt ein Recht 
xween Repräsentanten des alten Sarum ins 
Unterhaus zu schicken, deren Stimmen 
eben so gültig hei der britisdien Gesezge- 
bung sind, als derer welche die Stadt Lon* 
don .wählet. Man nennet solche ver£dlene 
und öde gewordene Orte, die von Ein« 
wohnein entblöfst sind, und gleichwol 
noch als 'wichtige Orte im Parliameme, 
bei der I^Gesezgebung des Landes , auf ^e 
' thörigtste und unverantwortlichste Waise 
repräsentiret werden, rotten' boroughs, oder 
verfaulte Burgßepken* Dagegen sind die 
ansel^ilichsten Orte, die seit einem Izhr« 
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imndert» muIiwfQrdeiicUch empozgekoihiiieii, 
Tolkreick0 Städte» wie Binmngliam und 
Manchester» ohne Repräsentanten im Uri* 
terhause* Ich &agte meinen guten Canoni-i' 
sCus was er von einei^ solchen Parliaiiwnts« 
reprasemation gedächte^ die zur Eatehnmg 
des gesunden Yexsundes gereicht. Dar 
gröste Theil der bischöflichen GeistUchkeii; 
MÜnal die höhere und- besonders die welch» 
äu Stiftern und Capittebi gehöret; ist ge^ 
mciniglich. der zeitigen Kegierungsadmtai- 
stration« mit Leib und Seele » ergeben» da 
die Fortdauer ihrer kirchlichen Gewalt» 
und ihröp so ansehnlichen Einkünfte » anis 
genaueste» durchs gegenseitige lateresse^ 
▼erbuaden. sind ; allein , . mein Begleiter 
WJ|^ doch so ehrlich » dafs er bei meinel 
Frage die Achseln zuckte» und sagte der« 
gleichen sey uiiTerantw:ortIich. Solche son 
, genanten ron^^^'^oron^t werden, immfr 
th Bd. • Q 
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bei einer nenen Farli«aient8walil detn Meist« 
bietenden zu Theile, und da det jetzige 
Besitzer» als ein Peer des Reidis und ein 
Mitglied des Oberhauses» aus Tuterelse det 
Krone ergeben ist , so erhält der Minister 
durcb ibn»' g^g^^ binlänglicbe Beeahlung» 
die jedesmal . aus • der Tasche der Nation 
konoti "zvro <ßtuxlRien im Untierbaiise , um 
durch ihre Beihülfe seine Maasregeln , die 
wol nicht immer iiufs Beste der Nation ab* 
zielen« durohoüsetzeii. Wäre dieses nicht» 

• 

§0 worden • detglsKch^' Misbriudie gewifs 
schott längst MJj^hoben seyn. Sollen sie 
«bgestellet -vrerdetti lo darf ma|i gewili»' 
nicht erwarten »idafs die V^fflgungen dazu . 
im Parliamente» Von der Mehrheit' der 
Stimmen dei Ministers^ herrühren Werden : 
ilein» lo einfältig, oder auch fto patrio» 
dsch » sind dt^ Welch« am RegienüSgsmder 
•itseil nicht; soll dergleichen geSchetienj 
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«o teitfs «S'Vötti Yotkt selbst VerättktMt 

r 

WArd&n«- Itb Litte doch vtqI t\i detn armwi 
Bä»evi dflft Ifi dem kkinetl Harne wohltat» 
gehen und ihii frogeil iffidgeit» wie ilini 
tiitir Hett wäre « Wenn et datui gedenke^ 
dkU to^'^attein dutch zween Parliamente*. 
glied«l;i isA'Ünteiha.me, vorgesndlet wetde? 
aUiin»ich tnngewift* d«fo W«ntt auch det 
gttte Mann tta No^ wüite» isSs et loloher 
Elite genösse » et dock' gewifs iieine ftepra» 
senMttten ttuch nicht «innaal den Nanaen 
naeb* keimet» Dennodi giebte» Letiur« ^ 
wbi iitiawftttig ab auch-^iet« welche die 
ttlglisoh«6«aats1reirfB8Silhgt bei aUen dieam 
ftichthai^^ Misbtätichen ttikd Mängeht^ al^ 
ein Witndet der Weilhek und Getechtigk 
kei^ di« §ieh darin itei^tt soll« AialsohMiieH« 
In VVali^ftk nichts bedarl daliin mnet 10 
itarkiM Vetbessening als die ite)^tamttiAioii 
des taigtkchen Vc^es. • Uk häbtr intiner 
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midUso 5cln;ift« meuus Meivung ..4^$W 
' auAfuhrlicli gesagt « mtd ich wiM hi^. nur 
blo8 Irinzuset^en > dali ich , inich .vFi^d^re^ 
dafs dexlsatiofi die Augen xK)ch nicht ab^* 
gegangen sind» da iti den Nordammkapi- 
sehen t'ieistaaten * und mm auch in Frank« 
mch , wenn anders die neue Ceaisuiattion 
sich dasdhst behaupten sollte,.: jbq i, gute 
Muster yorgestelfet find« wie .tläX9 ver* 
nünftige und ünpartheüsiche Stellvertretung 
des Vollüi besohaSea seyji mfisse. i XJnmög. 
Uieh han das Volk«* bei der je^^on YetÜM» 
aung des Farliaiuents « : als sein .eigener .Ge» 
MÄgeher angesehen werden. Per:(Ein£tts 
der ^rone auf .beide Häuser ist zu grofs» 
die 'MehihdtTder Stimmen auf Seiten d^s 
Ministers, ist bei jeder neuen Parlianieuts* 
wähl entschieden» und viele d^ Mittel die 
gebraucht weiden um dieselbe %v^ ^erl^teii» 
•0 offenbar • eonsdtutionswidrig sie auch 
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sind, werden dtnnooh mdkt allein gednU 
det, sondern atich ungeicheue, bei allen- 
Gelegenheiten, mon den IVBni^tem , %vl iiu: 
ren Absichten, von neoem benntzet. Oft' 
habe ich Englandet sagen h6ren, ths Hing 
is nohody-i wobei sie den sdtsamen Aus« 
dmiek der englischen Gesetze 'vHedetholcn,' 
the knig eitn do no tprong, oder der König' 
ksm nicht iu|recht handeln; allein, 'Wtan 
»an die Qu^en der wichtigsten englisicheiv 
Staatsbegebenheiten , und der' Cabinetsent« 
sdüiefsungen ror sich an^iedeckt sehen 
solte, so würde nian Tieles antreffen, dat 
jene Arten zu reden ffir im^gründet erkhU 
ret. Ich will- Sie an die Gewillt Henrich« 
des achten , oder auch der Königin Elisa. ^ 
bet, die an den stärksten .Despotismus 
grenzte « jest nicht erinnern » sondern Ih* 

t 

nen.nur sagen, daÜs die britisdien Könige, 
Tevniittelie der Majoritäten, oder Mehrheit 

C5 
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ilife Minister 9» yetschaSem i^iMen, sehr 
gxofsfl Qew»li^ itr U^^m habm*' WkiU 
lfif»ie d4£s .«twa«- geschehen soll« «o'wird 
es • 4en. Mioistem. angezeigt , |]n4 ih^ien mif« 
gelben den }kfebl ^mtxvpitkfß^, , Haben 
3j« f (wes degegen einsawend«n « «0 ln«s» 
spk sie . suchen . es ^dureU YoWteUungen fax 
hittteytireiben ; allein« yvean die Kioncp 
wekbe d#8 Eedit bat ihre Mininer «u> ei^i 
nennen imd* «i«. ntcb Gefällen wiediii:^ ab«> 
ans^uen. gaf ibren Wülen be^^ehe^» 90 
mtoen sie« wetftm ti« ilue dinti^gUqbien 
Posten ju i)>di> weikben eie 90 eifrig genin« 
^ür nicbritu^eben wollen, durch ilire 
M^joritiäi; im F^rUwnente da» Befoblne 
dprcheeuen^ 1U% <d«denn» in solpben Fällen» 
die Nation« durcb die Mebrbeir ibrer Ke, 
Präsentanten, didiin die yon Alt»^8«rimi 
ancb geboren, d«s Vorgetdibigraßi geneb« 
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itiiget; so gesdiieliet der Wille der Krone. 
und die Minister sipdsYoxi aller Ver&ntwor^ 
timg ürei. Kaum lolte IcIl glauben daCi es 
seit, der : Revolution , unter Wilhelm von 
Osanien , jemalib gesohe^ien sey » dafa dm 
Krcme ihren Eigenwillen, gegen die Yor- 
steUoDgen der MinisüBr« auf solche Weüie/ 
in. wichtigen Angeleg;«nheif en , als •Geld- 
' lorderungen» Kriegserklärungen , Bündnis* 
schliefsept und dergkicheti * solte durch« 
gesezt l^aben , allein , dafj» sich dergleichen 
w^ol ereignen könne; daian ist nicht su 
EWeiffeln* Unter den Kriegen die der Na- 
tion so- vieles Blut und- so vieles Geld ge- 
kostet» mögten wol niünplie .se;^n « welche 
bios dqrdi Eigensinn» HoCLntrigncn nhd 
Cabinetscabdien veranlasset. wt>rden» vaad 
zu deren Genehniigung und Rechtfertigung 
die Stimmen der Repräsentanten der rotten 
borought das ihf ige beigetragen haben. 

C4 
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Manche lumfltze Kxiege hat EngUnd ^tach 

unter dem Verwände gefüliret» uxn wi« 

man im Parliamente oft gehört hat, die 

sogenante Solans der europäischen Staat»» 

«mter • einander*, die sich in diesem. lahr« 

hunderte Sosehr verändert hat, suerhalisen. 

Dat Volk .das von den Verhältnissen der 

Macht und. des Interesse der enropäiacheH . 

Staaten, nicht die geringsten Begnfie hat« 

sj^icht dem nach was es durch daß Parlia» 

mentsdehatteb etBdiret,. tmd redet mit 

(^ wichtiger und ernsthafter politisisher Min» 

von der Gefahr darin sich die Baianz Von 

Suropa he£udei und lüsset sich, das Geld 

zur Au&e8hthftltung derselben , diuroh. die 

Beihfllfe der Repräsentanten vonAli3-Samm« 

«sd anderer solcher Orte, aus der Tasche 

votiven« — Die. zunehmende Au&larung 

eines Volkes in. KOnsten und Wissenschaf- 

• 

ten, in Religion« in Handbuig, in der Rich- 
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mnfk seiner Betrie^am&eit, in ManufaeClxxen 
lind iiD Anbau de» Landet, mufs' «Heniftl 
das Gewicht seiner Macht und seines An- 
sehens , darin es sich zuvor gegen seine 
Nachbarn befand, rerändern. Die Beiana 
der Mächte gegen einander niufs daher be« 
ständigen Abwechsehingen unterworfen 
seyn, wenn die 'Staatsknnst der Cabinette, 
die Aufldärung der Völker ni<4it Serbin« 
dem , oder wenn sie Statt hab^ nttxfs , ^ia 
jttcht unter allen den Nationen , die wie ei 
heilst bahuiciret wefden'müssen , Ttthä}^ 
nismäfsig steigen hassen oder rerfheilen itali. 
Sehen Sie hier ein poÜtisches- Problem , an 
dessen AuBösung weder Sie noch' ich |e 
arbeiten werden» ' 



Es ist Zeiti lieber Freund, dals ich^ 
Alt - Sarum , welches itiich zit dieser kiel« 
neh AnsBchwcifFung veranhrfsc hat ; ver« 

O 6 



5ä 



Draizehnter Brief» 



saxn f welches dicht neben uns ' war. O, 
safiCe er, hier sehen sie wie nachsichtsvoll 
und gelinde unsere Kirche ist. In andern 
Landern will man Missethätern , denen die 
Hand bürgerliclier Gerechtigkeit das Leben 
genommen, kaum ein ehrliches Begebnis, 
verstatten, und hier setzen wir die Leichen 
der Gehenkten , wenn daftir gehörig bezah- 
let wii4» üi ussem' Kirchen bei. Dieses 
Grabmal. hier, ist Lord Sturtoris » der unter 
der Regierung der Königin Marie > wegen 
einer Mordthat, gehenkt wurde, und was 
Sie da liegen sehen, sind die Ueberbleibsel 
des seidenen Strickes womit er. sich henken 
lieis. Der Bischof unserer Kirche wolte den 
Freunden des Hingerichteten,, die Beerdi- 
gung in der Githedrale nidit anders als un« 
ter der Bedingung erlauben , dajb der Strick 
aufs Grabmal» zum Zeielien der Entehrung 
gelegt würde, ^Wenn Sie sich, lieber 
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wie ihre £aaV7o]|i|eir , niehr ^imjpli^itvaid 
£p(ferntixig yom JLuxcm anzeigen. Weg^ 
C8 »n^xn ist, dal« mfin Mt^Sunm d«awQ^ 

k 
1 

ge» iYerI{is«en h«bc,. weil es an W»98far 
feU(e,< 90 bur ingn gewiii} biiil4ng)iq|| da« 
für ^sprgt, difi neu» SATUtn pder. S^Usbury 
»II' mer 3teU« ;t^ erbauten, wo VV^^e^ 
MberH^stig. isr, J« ii:>«i|«Iien Strufspa i«t e^ 
ip der Mit^e dei:«elbeii dnrp&geleitcit « doch 
9Q daO» es fä^a Augp^nipht viele« Qef^Uigje 
iiftt. Auf. der Av£soli|:jfi; «ines f mp&lilqng«« 
fchx^ibep« welpHe$ ich \^i mir hatte, stlod 
»»gleich, is^h djBT im d^ es gericiuet ^i» 
Jim Canri wohn^i imd JtU iph T^icjti nA«{| 
4er StiWile tsrkupdigte, hie(s es sie fity gip^ 
der yorneipsten in de? Staidt, Wi§ ich in» 
denen in dieselbe kam , yvfit der C«|i4][ von 
dem ich mir grofte Vpr^teUiuigeijt gcgopftdit 
liftttp,. «i» ftw4 vie« Fuf« hretter, ipit 
B^^teiiifii gusgi^nwert^p Guifin» d«r nifht 
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Gb^ dr«i Fufs tief $&ftk mogte , dnrck 
Welcheo das Wasser liief » wvll^es inaxi 
in den 'HAnsern zu '• allen '<Beditr£niflsen ge- 
braucbie, ohnerachtet icli viele Unreiitig« 
keilen an melirem Orten des' Caifiab "war- 
nam. Manche Strafsen sind gar nickt ge^ 
pflastert» und ich fand sie des Abends* mit 

kleinen Laternen erleuohtet. Wie ich über 

* 

dieses lestere besonden» meine Befreitidong 
SU ediedhen gab, kiefa es» --die Stadt habe 
'EWat eine Parliamentsacte erhalten, tnn 
Gelder tin Erlettchtnng der Strafeen anfsu* 
bringen } \ ailein nxn der Ersparung willen» 
Wöiden veährend der kurzen Sommernächte» 
zumal vreim Mondschein wäre, keine La- 
ternen angezündet. Lassen Sie mich Ihnen 
hiebei 'sagen, dafs zu Solchen öfientlichen 
Anstalten» Parliamentsacten erfordere wer- 
den, weil ohne .dergleichen die Beweget 
der Httnser nicht T^flioktet sind» ütaat 
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Anibeil zu den Konten denelben zu bl 
len. Die £inwoliii«r eines Ortes » oder 
eines* Kixckspiels». wenigstens die Mehxlieit 
deiiselben« müssen iii solchen Tillen untiv 
ü.^ : einig wexden §. «iiM . Bittschiift dam 
Untexbause des PuJiainentB ku überr^chenfe 
um eine Acte, zu edudten» vermöge yvtU 
i;her ftiesr verhlknismefsig > Aufiagen aal 
Jlauser naacbeti dürfen , um die erforderli* 
eben Sununen aufzubringen. Soloke Act» 
iLOStet gtemeiniglich einige hundert Pfunde» 
die blos in Fftrliamenlftsportdb weggehen^ 

. Am Abend erkundigte ick mich nkcih 
dem besten Caffebanse das in der Stadt 
-«rare» und man inrieü mich nach einem am 
Markte, yvo icb. zwar ein grofsca adtea 
Zma^fx vorfand j aber keine Seele is dem- 
selben. Auf <^em Tische lagenr ein paar 
Zeitungen und ein einsames liebt das 'dar- 
auf stand verminderte die Fiaatenüe ^VX' 
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sain» welches dicht neben uns war. O, 
sagte er, hier sehen sie wie nachsichtsvoll 
und gelinde unsere Kirche ist. In andern 
Ländern will man Missetliätem , denen die 
Hand bürgerlicher Gerechti^eit das Leben 
genommen, kaum ein ehrliches Be^bnis, 
verstatten, und hier setzen wir die Leichen 
der Gehenkten, wenn daAir gehörig bezah* 
let vm^ » in ussem' Kirchen bei. Dieses 
Grabmal. hier, ist Lord Sturtoris » der unter 
der Regierung der Königin Marie, wegen 
einer Mordthat, gehenkt wurde, und was 
Sie da liegen sehen, sind die Ueberbleibsel 
des seidenen Strickes womit er. sich henken 
liefe. Der Bischof unserer Kirche wolte den 
Freunden des Hingerichteten, die Beerdi« 
gung in der Cathedrale nicht anders als un« 
ter der Bedingung erlanben , dals der Strick 
aufs Grabmal, zum Zeiehen der Entehrung 
gelegt wurde. ^Wenn Sie sich, lieber 
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BiicWaden am XaMod, auf eb^ti die WezsÄ 
A^e zu "Bzihi Zeiitingeti und kleixie -iSdizifr 
teil auf Sub6cxi|)^iob toitgekauB: W2k'de»i 
Uftd^daü die -virekhe an dearwlb^ jlmiieii 
Üab^n »idi hieip zun»« Lesen «inluideb. liie* 
Hes erkläret e6 Wülten die Cttffehteisdr id 
fettig besucht Werd««» 

Bi^ Cathedic&IKiitd^ ttu ^ SalisWy^ <'Wtt^ 
ttiij? als eiu« der beitsuj utid di<j'Öjiifae 
ihres Hiutnit als di« höcÜÄie ln^ Eü^Äiua 
gttühttifet VirottJen; ifeh Wante toidi äW ali 
meiiicÄ iieuea ßektot«« Äett OaHßnkiÖ htm 
iHit die HertMlkdt d«r#elbett »Ä:-»iig«ii 
Bä dieselbe i^beh l«Wötidig ^mg^hwti 
«öd au%epubiet Watd, ^o Sah tes niiiW^elff 
lotidetUch dariit äuö, Die tJiikö8teh''di?f 
Erbauung iuid AüsbeSseihiiig teia(* 1?h^^ 
Uiche in fiugljUidi ttiüsSefe ebeutäU Voh 
detti Kirehiipiele, dattiii AuflageU auf die 
au dewselbigett gühi^igeu Häusel, aüfge* 
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bracht wenicn. Die IlirbheiiTOrstoher 
Wekhe -gemeikiiglich auf swei lahrp aus 
den JBinwoIineni gewählet v^exden, und 
ein solches mühseliges Axnt.jiicht «usscfala«' 
gen düxkkL9 wofiem sie nicht eine GeLi- 
eti:^. epclegen wollen» .machen in solchen 
Fällen » mit Zuziehiuig einiger der angese» 
heasten . ,£anwohner 4^ KÜrcbspiels , einen 
Anschlag der erfordecUchea Kosten. . Diese 
werdea hernach in desn Verhältnisse mit 
denji .W^rthe». pder auch der Miethe der 
Häuser», zum Aufbringen yertheilet; und 
da der^ichen Gewalt durch eine FarHa» 
mentsacte den Yorsteliem^eiitgeraumet wird« 
SQ;daxf sich solcher Auflage, die den'Ka- 
mef[i iChurch^raU iuhxett niemand» er.sej 
' ' von Reicher Secte er wolle» widersetzen» 
wofern. ler nicht ausgepfilndet werden will» 
Es. ergiebt sich hieraus von selbst» dals iic 
PCarUrchen in England keiner .Üegtnden 
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Grflnde odef anderer .Fonds bedürfen» to 
wenig als die eigentlichen Pfarrer, weil 
die Kosten zur Unterhaltung der erstem, 
so wie die Besoldungen der leztern, durch 
nnwiderstehliche Auflagen im Kirchspiele 
aufgebracht werden müssen. Zwar nicht 
mein Freimd der Canonicus« sondern andere 
Lente zu Salisbury sagten mir, dafs diese 
Reparatur ihres Dohms sehr kostbar sey« 
da dieselbe bereits ein lahr lang gedauert 
und noch weit mehr Zeit erfordert würde» 
um sie zu vollenden. 

Ohne mein Erinnern 'werden [Sie hier 
wiederum die Anmerkung machen, daft 
die bischöfliche Kirche in England, als die 
herrschende, so lange bei ihren Einkünften 
gesichert seyn müste , als Hauser und Ein. 
wohner im Kirchspiele sind, tmd dafs bloa 
eine gewaltsame Revolution, welche di^ 
alten Parliamentsacten abschaflien müste« ait 
IL Bd. D 
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in eben den Zustand rersetzen könne • dar- 
in sich die übrigdn Secten in England befin- 
den . die obnerachtet sie bischöfliche Kir- 
chenbauen und die Pfarrer derselben ernäh- 
ren helfen^ dennoch ihre eigenen GotteshäH- 
^er und ihre eigenen Geistlichen , aus ihren 
Ptiratsammlungen und Beiträgen, unterhal- 
ten müssen. Ich bin gewils dafs m^in Be- 
gleiter der CanonicuSi wenn ich das Ge- 
spräch auf diese Materie gelehkec hatte, ' 
dieses Verhalten seiner Kirche gegen andere 
Secten aufs eifrigste würde vertlifeidiget und 
behauptet habeil > dafs diese anders als et in 
Dingen des Glaubens denkende Menschen» 
dem Himmel dankeii mögteh, da£s siö unter 
dem Schütze der Toleranzacte darum nicht 
verfolget würden ^ weil sie am' Sonntage 
ihren Gottesdienst in der Pfarrkirche nicht 
mit abwarteten. Da ich aber den Charakter 
sonst guten Mannes» dem ^ es an ge- 
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lehrten Und Vonitt^ieilfceieh Kentnissen 

I . ■ . 

ziemlich zii fehlen schien $ bald äus^espüret 

hatte i §ö woke ich ^ selbst aiid HölLichkeit« 

. keinesWeges feine Unterredung über solche 

Materie mit ihm alifangeiti GleichWol War 

ich, fast nlögte ich §agcit inuthwillig genüg, 

ihn ein ölFenherziges Bekenntnis seiner In* 

tolefaliz ablegen zU lassen ^ indem tch ihn 

in der Kirche fragte i bb es auch Dissfenters 

in äalisbury 'gebe ? und wi^ er bejahend 

anr^ortetfe,' mich gan:^ unwissend stellete imd 

die Fragd hinzusetzte , Ob auch sie Abgaben 

an die bischödiche Kirche ennicht^ten ? 

Freilich ! (Sutelyl) erwiederte er mit War» 

me ; diese Leute holten billig doppelt so rid 

entrichteii als Unsete eigentlichen iPfarrkin- 

der^ weil man ihnen Meeting -hpuf es ^ oder 

gotte^dienstliche Versammlüngsbirter und 

eigenö Geistlichen ferlaubtl tch hatte geniig, 

iind machte ihfi auf «iü Epitaph äuBüerL 

D ± 
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»zm f welches dicht neben uns ' war. O, 
safiCe er, hier sehen sie wie nachsichtsvoll 
und gelinde unsere Kirche ist. In andern 
Ländern will man Missetliätern , denen die 
Hand bürgerliclier Gerechti^eic das Leben 
genommen, kaum ein ehrliches Be^bnis. 
verstatten, und hier setzen wir die Leichen 
der Gehenkten, wenn daAir gehörig bezah- 
let wii4» in nnsem' Kirchen bei. Dieses 
Grabmal hier, ist Lord Sturtoris i der unter 
der Regierung der Königin Marie > wegen 
einet Mordthat, gehenkt wurde, und was 
Sie da Hegen sehen, sind die Ueberbleibsel 
des seidenen Strickes womit er sich henken 
liefs. Der Bischof unserer Kirche wolte den 
Freunden des Hingerichteten», die Beerdi- 
gung in der dthedrala nidit anders als un« 
ter der Bedingung erlauben , dajb der Strick 
aufs Grabmal, zum Zeiehen der Entehrung 
gelegt wUrde, ^Wenn Sie sich, lieber 
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Freund, darüber wnndem , dafs man der* 
gleichen zugestanden habe» so bel^enne ich 
Ihnen gern ^ dafs es mir sejlbsc befremdend 
Torkomt; allein, nicht ans gewissen Vor* 
urtheilen, davon ich vöUig frei bin, son« 
dern darum weil sich solche Erlaubnis mit 
der Torgegebenen Heiligkeit gar nicht rei- 
met, welche Ijjrchen und Gottesäcker, 
nach der Meinung der englischen Kirche, 
durch die ^Ton ihren Bischöfen Terrichtete 
Einweihung erhalten haben sollen. Wer 
auf. einem so geweiheten Kirchhofe auch 
nur. eine ZSnckerei anfängt, soll deswegen 
von dem Eintreten in die Kirche ausge« 
schlössen seyn; wenn er an jemand gewalt« 
thätigerweiae die Hand legt, soll er excom- 
municiret werden, und wenn er gar je« 
mand gewafiaet angriffe,* soll er beide Oh« 
ren Terlieren. Das heifst denn doch wol 
die Helligkeit der KirchweUie eines Bischofs 
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seKr weif t^ireiben, uiid icU mufs es Ihneii 
überlasseii * was Sie davon mtlieilen mög- 
teni dafs ]yiensclien 4^e Movdth^ten und 
Strafseoraub begangen, wenn sie gebenkt 
worden» nichts desto weniger» für gute 
Bezahlung , durch ihre Freiinde, hipnt alv 

lein auf Kirchhöfen » sondern sogar in Kip- 

■ 

phen yerscharret und ihre Grabestätte mi% 
Denl^p^len geschinückt werden. Ein soge- 
nanter Highuüayman » der eine Mcng^ 3tra- 
fs^nräubereien an Heiseiiden ausgeübt % und 
sie oft obenein übel bebimdeH b^tte» ward 
bei ineiner Zeit 3511 Tybupi gehenkt« 3ei|io 
Freunde führten ihn hernach vom Galgeii» 
.in' einem JLeicbenwagen und Gefolge von 
TrauerkiitsQheiiv liach Uxbridge sein^iii Ge-' 
burtsorte» fimf^elw Meilen weit von Lon. 
don, WQ er» unter dem Ge}äute der Glo- 
^ken, in der Pfarrkirche heigese^t wnide. 
SixUen-firivgfJackt oder Hans niit sech« 



Dreizehnter Bri ef. 



65 



zelm'Sclmüreii, wurde der [Kerl genant» 
weil er an seinen ledernen Beinkleidenti 
llber den Stiefeln , an den Knien , sechzehn 
ßchnüre oder )}unte Bänder tjo, tragen pflegte« 
um die Augen der Weiber auf sich zn 
ziehen, bei denen er selir apge9chrieben 
war , ute4 deren eine MengQ ihn zum Oralbe 
begleitete. Was müssen doch wol die 
Leute, mehrere So^tage hintereinander» 
gedacht haben , wenii si0. in ihrer Kirche^ 
während fie^ Gottesdienstes , nach der Stätte 
hinbHckten, wo der Räuber, so christlich 
ehrenvoll, begraben lag; und wie weni^ 
müssen die noch ungeheiikten Iligh'waymeii 
sich ihres Handwerks , auf der Heide von 
llounslow, welche ohnweit Uxbridge liegt, 
geschäsaet haben, wenn sie an die so an- 
ständige Beerdigung ilires Sixteen - Itring- 
Jack^s gedachten. Ich halte die vermeinte 
Entehrung und Bestrafung der Todten, an 

D4 
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sich f für (ehr abgeschinackt » und da man 
die unyemünfdge Gewohnheit» Leichen 
nnter den Füfsen det Lebendigen > in ihren 
Kirchen Termodem zu lassen » ; noch nichts 
wie es längstens hätte geschehen sollen, ab- 
geschafthat, so ist es mir gleichviel wer 
KU dieser vermeiiiten Ehre gelangt oder 
nicht; allein, da Strafen zum Abschrecken 
anderer yorzüglich dienen sollen , so ist es 
w^ol eben kein Beweis der Klugheit und 
guten 'Polizei, solche Begräbnisehre dencQ 
wiederfahren zu lassen, deren Verbrechen 
mit der gänzlichen &nwegschaiFung aus 
der Gesellsbhaft geahndet werden müssen. 
Ich würde Sie mit dieser langen Bemerkung 
nidit aufgehalten haben , wofern Sie nicht 
das Verlangen geäufsert hätten, meine Er- 
zehlung für ihren plülosophisdien Geist 
dadurch unterhaltend zu machen, dafs ich 
Ihnen liin und wieder Gelegenheit gäbe. 
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über den Oiarakter der Engländer , «o fem 
er ans manchen Aeufserongen ihrer Den- 
knngsart hervorleuchtet, Betrachtungen an» 
suatellen ; lassen Sie mich zu meinem d- 
nonicus zurfilÜLehren. Der gute Mann 
tdiien auch hier wieder ein wenig rerwun- 
dert zu seyn, dafs ich yon der Herrlichkeit 
«einer Cathedralkirche nicht eben so einge. 
nommen yfsgc als er selbst. Icli gestand es 
ihm zus dafs es ein, nach gothischer Bau- 
art, schönes, grofses und helles Gebäude 
sey ; allein , ich konte es darum nicht mit 
Entzücken ansehen, weü es, wie er mich 
rersicherte, so viele Fenster hätte als Tage, 
SO viele Marmorpfeiler als Stunden , und so 
viele Eingänge cmd Thflren als Monate, in 
einem fahre. An schönen Gemälden und 
Bildseulen fehlet es in allen englischen Kir- 
chen , imd also auch hier. Die hohe Spitze 
des Thurms, der fast auf der Mitte dieser 
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Kveiizkirche » sich gen Himmel erhebt, 
fHllt: gut in« Auge, und sie xpuls mit groC^er 
Gefahr der Bauleute aufgeftxhret worden 
sINrn, da sie äuJserst dünn in die Höhe 
läuft; «Uein, wer seiiie Vernunft, nebst 
seinen Augen gebraucht . kan sich fast nicht 
der Frage enthalten , Wozu dienet derglei- 
chen ? Ich bin nicht gewi($ ob man einen 
Blizableiter , in neueren ^iten * zpr Sicher- 
heit angebracht h4t; allein so yiel weifs 
ich, dafs der Bischof, ^eiu Bechant und 
das g^a^eDohmkapittel, bei dem heftigsten 
Dpuiierwetter , ruhig in ihrei^. Wohnungen 
schmausen können« "weil die Jiohe und 
dünne S|)itze, des Thurins , die umher ge- 
baueteu Häuser, geyvifs gegen das ^t|i- 
schlagen sichern , und den Bliz , -yv^enn Qe- 
fahr wäre, an sich siehfu wird^ lener enu 
sezUclie Sturipwind, im lahro i7q3, der 
den I.eiichtethurm auf Eddy^one , olmweit 
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Plymouthf mit ^eii^em Baumeister, iev 
iein Gebäude felsenypst zu seyn gUubte« 
-wie eiue Fedei: wegblies , und in die tie£Fe 
Se« stürzt^ > obue die geringsteu Trümmern 
zuruckzuUssen 9 batte auch dieser Spitze 
Schaden zugefugt , uiid mau wolte sie giinz- 
lich herj^buemeu; allein der grofs^ 3auxnei. 
ster« Sir Cbristopher Wreu» ^rl^lärte ^iph 
dagegen, und beyestigte sie pai\f eisernen 
Ringen so wohl, daTs sie jezt für stärk^K 
gehalten wivd • als wie sie eist ueu .erricht 
tet war, Beiläufbg muf^ ick Ihnen sagen 
dafs das alberne sogenante musikalische Q^ 
laute« welclies Ohrenweh verursacht, den 
englischen Kiichthfirmen niclit anders aU 
nachtheilig se^ii kan; d-e^n wenn man. 
Während ^in^i solchen heftigen Gelauties, 
den Tbunn«. auswärtig, mit eipige]: Auf? 
merkaai^Wi: betrachte;, siehep man ihn, 
auf beiden Seiten , mehrere Zolle weit , von 



6o - DreizeJinfr Brifß 

seiner senkrechten Grundfläche hin und her 
schwancken. Das grofse weitläuftige Vier« 
eck um die Kirche her, welches den Pahist 
des Bischofs , nehst den Häusern des De- 
chanten und der Frähendaren in sich 
schliefst, ist ein grofser freier Pkz, in 
dem sogar Korn gehauet wird, und heifst 
die Ctofe, weil er ehemals TermutUch mit 
Mauern eingeschlossen war , davon ein paar 
Eingänge , wie alte Stadtthore noch jezt da 
stehen. Mein Begleiter zeigte mir seine 
eigene Wohnung , mit einem kleinen Ger- 
ten , weldies äUes sehr artig war. Glück- 
lich, dachte ic3i, können diese Heim die 
ziun Dohmkapittel gehören , von den reli- 
giösen Stiftungen der Vorfahren, hier lehen, 
die vermutlidi ein gröfseres Maas des Aber« 
glaubens' besafsen, als ihre g^enwartigen 
Nachkommen ; allein ich merkte doch wol ' 
aus den Reden meines nexvsa. Sekanten« daft 
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dieses eben kiidit der Fall «ey. Mit einem 
Canonicate , ob sie gleich fast nichts dabei 
zn thun haben« lassen sie sich nicht genügen» 
sondern trachten immer nach mehrem 
geistlichen Pfründen » und misgonnen sie 
denen die dezgleichen erhalte» obgleich 
audi diese ungesättiget bleiben, weil ihre 
Gierigkeit mehrentheils bis ins Unendliche 
gehet, Jemehr sie Ton der Kirche, als 
Diener der Religion geniefsen , um so viel 
weniger thun sie gemeiniglich für die Auf- 
name derselben, und je höher sie in Wür- 
den und Einkünften steigen um desto sorg- 
fältiger fliehen sie die Arbeit. Der jezige 
Bischof Douglas , einer der würdigsten un- 
ter seines Gleichen, war eben nicht hier, 
ionst würde idi iKm einen Besuch abge- 
ftättet haben. Der Mann macht seinem 
Stande Ehre« Er ist ein Freund der Ge- 
lehrten und selbst einer derselben. Seins 
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Bibliotiiek soll schön iüid zahlreich stytii 
luid mail glaubte dafs ei^ 6ie dem bischöfli« 
ehern Sitte vetmaciien Werde i Ssüiiial da 
die Cathedraie zwar einen guteii Biblio- 
theksäal liat» aber nicht Viel Bücher besizt; 
wenigsten* keine der TOrziiglichsten* Man 
nannte ihii oüTangUch den Bischof der Kö- 
nigin ^ da sie ihn^ Well er iintei' den kö- 
niglichen Ho^tedigern^ in deinen Predig- 
ten > ihr yorzflgiich geßeli za einen! erle« 
digteri Bisthiunö empfolil» . 

t Ja der Nachbarschaft dieser Clofe woh- 
nen die meisten Vomemen und begüterten»' 
80 dafs tnan hier Kutscheh und Trägesessel 
in nicht geringer Anzahl äntrifti iDic Ge- 
biude zu VersammlungeiL £ür Belustigun- 
gen nach der Mode, dahin <;in Coticertsaal^ 
ein A§semble($nzimitier iiiid ein gailt artige* 
Theater gehötett» üind ebenfal* iü dieseie 
Qegend aszutrelFen, 
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UnmÖglicii köhte ich * da Wiltoh-liöüsei 

d€r Landsitz des Orafeii yoiI Fembroke^ &o 

nahe war» Salisbüry Yetlasseii» ohne deii« 

selben zu seheii. Er liegt dicht aiii Stadt. 

chen Wilton^ Welche^ nur drei ehgltsche 

Meilen von hiet 'enüetket^ iind besohders 

wegeil seiner schötieü Tapeten£abrikeii be- 

kant ist , Aie man deh türkischeit mit Rischt, 

wetiigstens in Roklicht auf die Schönheit 

der Farben » Yorziehet ; Die sind ^ber auch 

theuer genug. Ich redö von deii Tapeten 

daitiit inail die Fufsböden der Zimmer be- 

.1/ 
deckt, denii die Wände zieret maii iit Eng. 

land fast mit keixien andern als papiettien. 

JBiii atigeüemer Spaziergahg yoti eini^ Stuhde 

brachte mich nach PViltdm'hdufe ^ wfelches^ 

•maii in Btfutsbhlatid eiii Schlots oder einen 

Palaüt ü^nneh würde. GlficklichiiiWeise 

fand ich gleich am Eiugäilge des Hofes, 

der selbst schoki mit Dekikmalett des Alter» 
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tliimis geschxnükt ist, einen alten Bedienten 
des Grafen, der für ein Trinkgel4 naich 
durch das Haus führte, welches mit desto 
gröfserer Bequemlichkeit für mich geschah, 

I 

da die gräfliche Familie grade abwesend 
war. Allein, li^lster Freund, erwarten 
Sie von mir nicht, dafs ich Ihnen eine 
umständliche mid einigermafsen genügelci- 
fitende BevAreibung, von dem machen 
solle was ich' hier gesehen habe; jeder 
Scluitt den ich that, jede StufFe einer 
Treppe die ich bestieg, fesselte meine Auf- 
xnerksamkeit mit neuen schönen Gegenstan* 
den, davon immer der folgende, durch sein 
Anziehendes, den vorhergehenden aus raeu 
ner Erinnerung wegwischte. Ich hätte 
liier eine "^anze Woche lang, als ein auf- 
merksamer Beobachter, jeden T*S ^^^^» 
sehr imterhaltend hinbringen können ; eine 
kleine Stunde daher, welche ich hier ver- 
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weiiece« )ji$%tt mich an das was icli gese- 
hen» nur aU an einen aogenexnen Traun^ 
zutükdenken. Lassen Sie mich also Ihnen 
blos überhaupt sagen« dafs hier eine ta vor- 
trefliche Sammlnng von Ueberbleibsehi 4es 
Alterthums, you Gemälden j von Bild* 
hauerei und von Seltenheiten vorhanden ist» 
dafi maa ein ganzes Btich davon schreiben 
mögte. Thomas det achte > Graf von Fem» 
brokci der, unter Wilhelm den dritten 
und dex* Königin Anne » Grosadmiral von 
EngUnd war» ein reicher« gelehrter Herr* 
tind ein Freund der Musen « hat » im An- 
fange dieses lalirhunderts i diese Sammlung 
angefangen und sie 2u grofser Vollkommen- 
heit gebracht« .Wie er starb waren hun- 
dert und drei und dreiSsig Bäst^« sechs 
und dreiTsig Statuen^» eine ichöne MedaiU 
lentammlungi nebst andern Seltenheiten« 
Torhanden. i3as Haus entspricht in seiner 
//. Bd. t. 
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Lage und in seiner Bauart« dem schönen 
Hausrathe der darin enthalten ist» und det 
Garten » so wie der Park welche dazu ge^ 
höreii» Yermehten die Reitze der Gegend 
ganz ungemein, Ati Wasser fehlet es euch 
nicht , detm der Hufs Willy , dessen ich 
schon mehrmals erwähnet, AieTset am Hofe^ 
-for der Fronte des Hauses rorhci', wo 
man ihm die Gestalt eines durch die Kunst 
gesehenen- Canals gegeben» Er vereiniget 
sich gleich darauf mit der Nadder jmd he* 
wässett den Garten» Dieser ist schön und 
der hinter ihm liegende Park» den ich nicht 
durchwandern konte» soll sehr angenem 
8e3m» und einge gute Aussichten haben* 

Ermüdet» aber vergntigt Über meinen 
Spaziergang* kam ich nach Salisbury zurük» 
wo ich mich kaum bei einem Mittagsbrode 
erholet hatte» wie die gewöhnliche Post« 
kutsche Ton Bath nadi Southampton durch« 
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fiihlr tmd Pfetde Wechselte. Sie war iiiWen« 
dig ganz ledig ^ und ich kotite ako ^ ohne 
Schwierigkeiten > meine Heise nach Sout« 
tiampton fortsetzen« Ehe ich indessen Sa« 
lisbury Verlasse will ich Ihnen noch sageti^ 
dafs es hier zienilich ansehnliche JFabrikeit 
gebe. Die Vornemsten sind in Flanelleni 
Drogetteui ßarchent* und ^er Art Wol* 
lentengi Welches Salisbury PVkites geneu* 
net und Vorzüglich nach der Türkei Ver» 
schickt Witdi Man Wolle indessen behau^ 
sen dals diese Manufacturen ehenaals in ei« 
nenf toeht blühenden Zulande geWesea 
seyn als jeztt 

In meinem-Nächsteii erzehld ich ihnen 
meine Heise nach Southampton und breche 
hier jnit der Versicherung ab» dafs ich etc« 
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Von Salisbuiy nack Southampton sind 
. fünf und zwanzig engluche Meilen > und 
man hat Gelegenheit 9uf dieser Reise naan- 
' cherlei Betratiitongen übet den Boden von 
England zu machen. In der Nachbarspliift 
Ton Salisbury siebet alles noch ganz firucht- 
bar aus« wenn man aber weiter kpnit» wo 
sich der Gi'und allgemac^ erhebt i findet 
xhan Heiden und wüste Pläue in Menge. ^ 
Ibh sah in dieser Gegend zum exstenmale 
in England Buchw^tzenfelder , yermutliph 
weil der Boden nichts anders tragen wokc, 
und die Bauerhäuser hatten hier sehr das 
Ansehen wie in Deutschland» da sie von 
Holz und Steinen^ in 'Fachwerk verbunden. 
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aufgefuliret sind^ Wie wir etwa scclis- 
Meüeu gefahren 8eyn mogten, gingen wir 
aus Wiltfihire nadi Hampshhe hinein» 
Diese Gri^scliaft ist hin und wieder seht 
w^aldigt. Wir fuhren durch einige Gehölze 
die ganz ansehplich waren, aber das vor-» 
nemste ist der sogenante neue Wald pdet 
Newmforefi, davon ich Ihnen hernach noch 
einiges sageii werde. Die geräumigen Hei- 
den waren (heils mit Heideki^ut» theils 
mit einer Menge wilden Thymian , der ' 
eben in dei: schönsten Blflthe stand, be- 
deckt, und ich sah viele Bienenkörbe die 
auf derselben ansgesezt Waren. Das Honig 
der Grafschaft Hampshire stehet bei den 
Engländern in grofser Achtung, beinahe . 
wie bei dai Alten das von Hybla. Auf 
ähnliche Weise wird das Schweinefleisch 
dieser Provinz ' sehr geidhinet ^ weil die 
Eichelnmast ihrer Walder, nach der Mei- 
• - E 5 
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V« SäAmt •»«>» Southampton sind 
te( wU ««»«g «gliscfce M«l«n. imd 

W CiVii,""'^* •"»*" ^^"^ ^*''* "*"* 

übet den Boden von 

In der Nachbanditft 

TiT^ifcTtTT »j« ••**• "***^ 6*"* ^**'' 

■ ■- _-_ aber weit« konit. wo 
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^.yi« «ad wfi*» fliw i« Menge. 
m, «k in di«« G«ge«d «um erstemnale 
j. B^^id B«*wtiw»feld«t . yennutü^U 

,^ jUr Bod« -id«» «•*«• "«*" ^°^' 
^ ü. B««kiu« h««« Wer «ehr d« 
^..^ wie i. D«.»ebU«d. daüevon 
jjj, «rf Sm««. « rachw«! verbunden. 
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nung ''der £iYglän4er, es iipgemein wohU 

scluDpcken^ Toacht* So schan indessen dl« 

Schweine hier aiteh inrnier seyn mögen, 

>s^ $0 Tentehen sich die laigländer doch pich? 

darauf, weder giite Schinl^en noch gute 

Sülae a^ii lp#chc^. Sie sind grofse Sdiinien, 

besser, dlein ihre Yorkshire und fFest^ 

morßland fiamst kommen doch nnsem guv 

ten deuuclien Schinken nicht gleich, welr^ 

ehei sie selbst eingestehen, und daher, 

wenn sie einigen Geschmack haben , einen 

90genanten Westphalia hßm über alle an* 

^ere. schätzen, JUi einigen Orten auf der 

ileemtralse ?ab ich Caninohenhecken » wo 

diese sich «ö sehr vermehrenden Tliiere 

. bei Hunderten herum liefen , und hei Ti^u« 

ienden jich i« iluren Gängen mitpr de? 

£rd« aulh4ltem J)ie Engländer sind grofsp 

freunde davon nnd essen sie^mit vieler Be« 

gieyde, tfelebcA ich ilmen, $p Ung^ ich 
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«uoli unter ihnen gelebt « dennoch nicht 
nachtkue ; ich kan sie essen , und habe es 
öfters gethan* allein ihr Geschmack will 
mir nicht gefallen. Solche Caninchenhecken 
oder Rabhit voarrensy die meistens auf 

s 

freiem Felde angelegt sind, werden nach 
den Gesetzen als unrerlezbar angesehen, 
und wer dergleichen beraubet^ wird mit 
der Strafe des Transportation beleget. 
« Wir* wechselten Pferde zu Romsß^ sech« 
zehn Meilen von Salisbury, Dieser Ort» 
der in einem Thale ganz angenem liegt> 
wird filr sehr alt gehalten, und man meint 
er sey von den Römern, zuerst angebauet 
worden, Er hat gute Brauereien, einige 
Fabriken Ton Schalon und von gewissen 
Zeugen welche die Engländer Rattinets' 
nenncQ. Die Sonne £ng an sich zu neigen, 
T7ie wir Southamp|on erreichten. Die 
S(9dt liegt niedrig an einem Arme der See 
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oder Meerbusen , äpn mm wol sehr une^ 
, gentlich Southampton ripcr oder den Soul:« 
hai^pton^Flufs zu nennen pflegt, Wie wir 
auf die Höhe, nahe yor dem Orte» kamen 
und ich ihn zum ersten Male ansichtig 
wurde, War mir der^A^nblick tehr reitzend 
und feierlich. Vor mir lag die ' Stadt in 
einer kleinen , ' jiUgemach abhängig werden^t 
den VertiefFiing luid gleich hinter ihr zeigte 
sich di« SeCf davon die untergehende Sonne 
einen Theil m vergolden schien. Zur 
Rechten, nach Sfidweat zu, bildete der 
neue Wald und das ihm gegen ^ber ITe« 
gende Ufer den MeerbuseUf Sie' können 
sich, liebster Freund, ein^e'so schöne Aus* 
sieht kaum gedenken ah diese war, mit der 
ich mich wahrend meines Auifenlhaltes zu 
Sonthämpton» beim Spazier^gehen » ^n 
wiederholten Malen» ergezte, Jch weift 
nicht ob Sie je Genf und den Genfersee ge. 
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•eUen haben» sonn wurde icb Ihnen $agen« 
dj^(< die Ausüclit bei Genf» über den 6e« 
lünweg » wenn itian in d^r Gegend stehet 
die les tranches genennet wird, vieles Aehn» 
liehe XDX% der auf einer Anhöhe vor Sout« 
liampion hat» nur da£s dem 3chweitzfrpro« 
•pectQ gewisse Vortüge vor dem englischen 
und diesem hinwiederum luidere vor Jenem 
eigeif sind^ Dem englisdien fehlen die 
Weinberge an den {lufiteigenden Ufem und 
die Alpen im Hintergrunde'; d^m s^^hweLi 
zmsdien die Menge der, mit iiusgespann« 
ten Segeln» daherfahrenden Schiffe und die 
2^ugnis6e 4er Industrie, die v^vi ^ den 
britischen Gestaden liehet» 

per Gasthof in welphem ich einlehrte, 
war riner der ansehnlichsten nnd so Toll 
dafs fxtm^t « die an eben ^tm Abend» nadi 
mir ankamen» Ton tnebr als hnndett Bet- 
ten die in demselben anzutvefTen waren, 
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ifichc eins erhalten konten , - weil sie sclion 
alle versagt, waren. Denken .Sie indessen 
nicht» dafs in solchen Fällen, unter den 
hundert Reisenden, etwa mehr als zwan* 
zig ^eyn mögten» 'die in wirklichen Ge« 
Schäften sich auf der Heerstrafse und in 
Wixthshäusem aufhalten müssen. Glücke 
licherweise traf ich einen meiner Sekanten« 
einen englischen Geistlichen, unter Aenen 
an die hier abgetreten waren, und seine 
Güte und Freundschaft war mir , während 
meines Yerweilens an diesem Orte, um sa 
viel angenemer da er mit demselben genau 
bekant war, und mir überall zum Führer 
diente. Er war, so wie ich, ohne beson- 
dere Geschäfte zu haben« hieher gekom- 
men\ yn!t hielten uns daher immer bei- 
sammen i und streiften die Sudt und die 
Gegend nacb «llw möglichen Sichtungen 
durch« 
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Die fezige St^dt» Neu« oder Sfid^amp- 
ton, ist nuf sehip wenig ron dem alten 
Hampton, entfernt« welches schon, ehe die 
Römer naph ißritannien kamen, ein ange- 
sehener Handdsort gewesen seyn soll, yon 
dem aber jezt nicl^ts mehr üliirig ist. Seit 
dem Anfange des dreizehnten Jahrhunderts, 
isr Southampton votzüglich wegen seiner 
Weineinfiihr bekant, und selbst jjezo wirjl 
vieler ponugiesisphe Wein hier eingefüh- 
ret, und hernach ins Land verachickt, weil 
die Ziollhauskosten geringer sind als iu Lon* 
don. Man lasset viisleQ Portwein, aua 
Portugal, zuerst nach der Insel Jersey briii- 
gen, und fahret ihn von da nach Soutr 
hampton, Es wird dem Portweipe deac 
▼on dieser Stadt komt nachgesagt, dafs er 
im Geschmack den Bordeauxweinen sehr 
nahe komme, und ich kan aus eigener Er- 
fahrung bestätigeu d^üi eai waUr sey, Die 
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TJrMch 'davon ist wol keine andere, als 

i^dil (Hif der Insel Jersey, wenigstens sonst, 

viel Wein ron Bordeaipc heimlich einge- 

bracht wurde» mit dem man hernach den 

von^Opono veirmiscUte, wodurch er noth- 

• wendig wohlfeilet werden muste , weil der 

französische VVein der keinen Zoll bezalilet 

hat 4 wohlfeiler ist als der Portwein von 

dem dergleichen in England ist entrichtet 

worden; Ehemals besafs die Stadt Sout« 

, ikampton« ausscliUefsender Weise, das 

Redit Weine, die von den cananschen In- 

sein und von den Küsten und Inseln des 

xbitteU^dischen IVEeeres kommen,« ^insu. 

fahren und landen zu dürfen welches für 

«ie ein vortheilh^tev Handel war; allein, 

^e Londner W^luhäudler denen dieses 

Vorrecht ^ehr beschwerlich vorkam, haben 

es dahin zu bringen gewuftt • dafs die Sout- 

hamptOnier, es gegen eine Vergütung, die 
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aber sehr gering gewesen seyn soll» zu ih- 
rem Naohtheile * aufgegeben haben. 

Die Lage dei Ottes» an einem Arme 
der See oder des dnals » ist zur Handlung 
sehr bequem» und sie blühete auch ehemals ; 
allein die Herrlichkeii ist grostentlieilg da- 
hin. Man schmeichelte sich > dafs der vor 
W^enigen lahren mit Frankreich geschlossene 
Commerztracut i wegen des Weinhandels« 
der Stadt sehr vortheilhaft seyn werde; 
allein i m^ ist jezt sowoi hier als noch 
weit mehr in Frankreich überzeugt*- dals 
dieser Handlungsvergleich « blos für Bng« 
landi durch Absaz seiner Manufacturpro« 
ivktCi vortheilhaft sey» und Frankreich^ 
bei denl trermntheten t starken Absätze sei« 
ner Weine« in den imterhaltenen flrwaf- 
tiuigen« sehr zU kurz komme» Dal Bisgeu 
Handlung und Söhüfarth welches zwischen 
hier nnd den Inseln Jersey » Guernsey » AL 
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d^tney Und Sark getriebeti wird , ist Wol 
das Tornemste. £s ist thneti bekaht» dafil 
keinö eHglische Wolle/ unter schwier 
Straffe » ausgeführet werden datf ^ da abei^ 
diese tnsfeln unter englischer Bothmäfsigkeit 
stelieh 9 tiUd iUah nicbt wehig Wolle dor« 
t^n zu einigen Manüfacturen ^ vorzüglich 
zum Strumpfkliitteh, bedarf, so ist es auch« 
Vermöge einet Pätliamentsacte t erlaubt 
hunderk und acht Und zwanzig tausend 
Pfunde nach Jersey, sechstausend Vierhuti« 
dert nach Guernse)^, zWölf^ausend acht» 
hundert näcb Aldemey und seclistaüsend 
vierhundert nach S^irk aüszufülürehi Das 
meiste davon ivird von Southampton iiabh 
diesen tnseln Verschi£Fet !Die daraus Ver« 
fertigten Stiönipfc, Vrerdett in grofsei: 
Metige nach England geschickt, und dage« . 
geil viele andere Wäaren znrükge&ant, weL 
che diese Eilande Von hietaul bedfirfeni 
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An MaiiufactUren liabe ich Wenig odet 
nicktS) ^e Seidenfabrik etwa ausgenom^ 
men > sn Soüthampton vorgefunden ; von 
Wein- und Holz&ändlern giebt es einige 
Wolilliabende* Die Einwohner leben 
gtöstentheils Von der Mengel reicht Müs« 
3iggängtr und Mussiggäi^erinnen * die von 
_ London ünd^ aus andern Gegenden dei 
Reichs » zii gewissen Zeiteh im Jahre , da>» 
hin komnien« und ihr Ge\d' verzehren* 
r*üxns Und was denselben begleitet, ist da<* 
her an diesem Otte sehr sichtbar ^ und alles 
wird dadurch Vertheuert. Wäre diese« 
nicht« so wüste ich kein angenemeres 
Stfidtchen in England « Wo man seine Tage 
Zufriedener- verleben könte als eben hier» 
Pie Gegend ist schön» die Luft gesund^ 
an tleisöki Zugemüse, Geflügel, Wildprei^ 
Seefischen fehlet es nicht, vielmehr ist alles 
reichlich j aber nichts äestd weni|;er iftt es 
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sehr kostbar hier zu leben. Die sogenante 

yfosneme Gesellschaft , die sich hier Ton 

I 

2eit zu Zeit aufhält, vertheu^t Hausmiethe* 
Gesinde«» und Arbeitslohn* la* durch ihro 
eigene Lebensart und des Schwamss ihrer 
Bedienten» verbreitet sie noch überdem 
i^chtÜebe und Hang zu einem , üppigen 
Leben, verhältnismä|aig bei jeder Volks«'* 
classe« Der ganze Ort «cheint blos deil 
modischen Vergnägtmgen gewidmet zu 
seyn; der I'reund der Wissenschaften findet 
hier Wenig Unterhaltung» -wenig das seinem 
Wunsche ta einem sich darauf beziehenden 
Umgänge Befriedigung yerschafTeU könte. 
Scbauspieie« Assembli^eni Kartengesellschaf- 
ten » sind « so wie an andern Orten solcher 
Art* die wichtigsten Bescl^iftigUngen und 
die edelsten Vergnügungen dör GeseUschafc 
vom sögenanten guten Tone« Spieler und 
Spielerinnen, Tänzer, und Tänzerinnen, 
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Heirathsjäger und Jägerinnen , nebst eliiigen 
«ingebildeten Witzlingen, 0iad die Perso« 
nen welche diese vartneitite gme Ges^U-.. 
schafc ausmachen» liLn und wieder tiilt 
man freilich einige Leute von allen Ständen 
an, die sich ihrer 'Gesundheit wegen, zuip 
Baden in der See»: hier einlinden, 'oder auch 

f 

die. hiesigen mineralischen Wasser zu 'ge- 
brauchen, die aber wol nicht viel zu b^. 
deuten V^^n ; allein di^se sind grade auch 
nidit die vtrelclie 2a einem unterhaltenden 
Umgange etwas beitragen. 

Das Baden geschiebet hier nicht in« Ba- 
demaschinen , daroti ich Ihnen bei einer 
andern Gelegenheit mehr, sagen • will , son. 
dem das Seewasser wivd in Jliehaltnisee 
gelassen; worin sich die ßadelustigen ein. 
, tauchen mögen» Die Bäder sind %\x allen 
Zeiten mit Seewasser augefuUet, so dafs 
man sich sowol; bei der Ebbe als bei der 
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iiuth baden mag, weil beweglicke Böden 
dann sind , die auf und nieder gelassen -wer* 
den können. Pie Bäder selbst bWben kein 
sonderliches Ansehen. Die alten Römer, 
TOT den Zeiten der Triumvirate hatten nur 
wenige Bäder» und diese waren sehr ein- 
fach, und ungezieret. Warum solte man, 
wie Seneca sagt *), «twas hellcrwerthes, 
das »um Nnuen und nicht fcum Vergnü- 
gen .erfunden war> ausschmücken? .si^ 
wut^en aber hernach sehr köstlich » so wiä 
sie] es unter den Morgenländern waren, 
imd jekt unter jden Türken zum Theil noch 
sind. In diesem Stück, so wie in den Ba- 
degebräuchen und Gewohnheiten , sind die 
liigländer und andere europäische Nationen 



») Cur enim omaretur res quadrantaria, 
et in ufutn non öblectamentum reperta ? 

^eriec. Ep. 86. 
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noch ziemlich zurü¥» Allein > wenn sich 
bei den Alten» so wie bei den TflrJcenj 
der Yomeme-, so "wie der Niedrige, fast 
täglich im Bade reinigte; wenn Yalliant, 
unter einigen Hottentottenstäm^en» fand, 
dafs die Weiber am fcfihen Morgen zum 

Flusse gingen , badeten und schinrammen — > 

t 
was wollen wir denn von unserer gerühm- 
ten europäischen Reinlichkeit sagen, wenn 
blos zur Noth reines Leinengeräthe , eine 
unreine Haut bedeckt , wenn allenfals Ilände 
und Gesicht gewaschen werden , ohne dals 
die übrigen Theile des Leibes, vielleicht 
in Jahren , zwar wpl vom Schwcisse , aber , 
nicht von reineijk Wasser benetzet werden? 
Die Engländer sind gröstentlieils Freunde^ 
vom Baden im kalten Wasser, ' und man 
findet sich auch wirklich sehr wohl da- 
bei, "wenn man sich des Morgens früh, 
gleich nach dem Aufstehen , mit dem Kopfe 
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roran , ins ^alce Bad gestfirzet hat. Wert 
behaglicher mufs es indessen seyn, in tu 
nem wannen Bade, nach morgenkndischer 
Ai^» sich gereiniget und gepfieget zu ha» 
ben. I)ie Engländer sind der Gicht , oder, 
wie sie es nennen, dem Kheumatisin äufserst 
untetworfen, und wenn es walir Wäre^ 
dafs im Chiente, wo die Bäder und das 
Reiben und Rencken der Glieder nach dem 
Baden, fiblich sind, die Gicht und das 
Podagra sich selten zeigen so hätte man 
Ursach «ich zu wundern , dafs man liier, zu 
Lande, wenigstens unter den Vornemen 
und Reichen j dieses Verwahrungsmittel 
nicht m^lir in Gebrauch kommen lasset. 
Man hat in Southampton ein warmes Bad, 
so wie hier in London ^chwizbäder, in 
welchen man sich auch schröpfen lassen 
kan; aber sie sind woL nicht wde die War- 
men Bader der Alten eingerichtet, denn 
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«in%e meiner Sekanten, welche 4ie hicsU 
gen , um zu schwitzea oder sich schröpfen« 
SU lassen , besucht habeu , venichern mich» 
dafe man vieler Gefahr, in Anafehung det 
Gesundheit ausgesezt seyn würde, 'wenn 
man sich nicht wohl eiiigeliiillet, aits den* 
Bade^ in einem Trageseseel ', oder einer 
wohiverw^hrten ]^ut$che, nach Hänsi^ 
bringen liefse. Ueberhaupt scheinen die 
Engländer >Tom wiirmen' Bad^n wenig m 
halten; the ccld hath hmc^B up, üt das be^ 
«cändige Geschrei der Psychroiuten , und 
•ie haben J&eilicU Recht; d«nn wenn 'dä$ 
' Jialte Wasser die Muskeln Eusattimentiehet 
und die . Schweifslöcjier reirschli^fst , tty 
erschlaffet und eröfinet ^ie djts Warme, i)a§ 
watm9 BHd hat aber^ doch «n^h ieine Vor. 
söge und s«iue besondem A^nehmlichkei. 
ten, und V mich dünkt -unto^ a(^«n Deut-' 
sehen handelten in diesem ^Stüok 'tehr 'Ter.- 
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nfinftig, iwenn ^s virfthr i^t was Tacitus er- 
zehlet, dals sie sich im Sommer im kalten» 
imd im Winter im-^rarmen Wasser zu. ba- 
den pfbgten. Ihre NacbLommen haben die- 
ser, guten Gewohnheit , so wie der Freiheit 
ihrer Yosfahren, ziemlich entsagt. 

Dafs Southampton ansehnliche Säle zu 
Assembleen und dergleichen Zusammenkünf- 
ten« so wie ein Comödienhaus habe> ver- 
stehet sich von selbst« nach demjenigen 
w^s ich Ihnen vorhin von der däsigen Le- 
llftßnsart gesagt habe. Ich lie(s mich bere- . 
den, wälirend meiner Anwesenheit, da» 
Ifsztere zu besuchen , und ich fand e^ unge- 
mein artig» wohlangelegt und geschmükt« 
nach dem Mpster unserer hiesigen Theater. 
Die bebten Sdb#uapieler welche man dort 
hat, Icomm^'zur« Sommerzeit wenn Co- 
yentgarden und JDrurylane vierschlossen 
sind, Ton London. £s spielte grade« an 
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dem Abend wie ich gegenwärtig war, 
Holman , der für einen unserer jezigen vor* 
züglichsten Acteuts in Coveiitgarden gehal« 
ten wird , mir aber dariim weniger gefällt, 
w^eil seine Action sehr vieles Gezwungene 
und Gezierte an sich hat, dabei er es zu 
wenig veihehlet, dafs er «ehr in sidi selbst 
rerliebt ist« Der Schauplaz war tlbrigens 
•ehr voll,. und SemAeufsern nach zu urthei« 
len , wenigstens in den Logen , mit guter 
Gesellschaft angefüllet. Die Eingangspreise 
sind um ein Fünftel wohlfeiler als in Loti« 
4on, undj es wird wöchentlich an* drei 
Abenden ein Schauspiel anlgefiQhret« 

Wie ich meine Reise von Southampton 
weiter fortgesezt, davon sollen Sie nach* 
stens b6ren* Ich bin etc. 
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M^ine Absicht war anfänglich , grade«. 
Weges mit' der Postkutsche nach/Fortsmouth 
zu gehen ; allein einige Bedenklichkeiten 
hielten mich anderthalb Tage länger auf als 
ich mir yorgesezt hatta. Die Kutsche weU 
che von hier täglich nach Ponsniouth l^h* 
reta ist grade die welche von Bath erst 
gegen fünf oder sechs Uhr nachmihags zia^ 
Southampton onkomt. Die gQgi^n Ruslaud 
ausgerüstet gewesene Flotte ward eben ab* 
gedankt* uttd die verabschiedeten Matrosen 

* 

verlielsen Portsmouth hanlFen weise« in allen 
Richtungen det JLandsirafsen, Es waren 
vor Wenigen^ Tagen ' einige Räubereien auf 
dem Wege zwischen leztgedachtem Orte 
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und Southampton vorgefallen» 8Q dafs ich 
in Ungewlfsheit war, ob ich in der Kutsch« 
meine Reise forUetzen solte> da dieselbe, 
ob es gleich bis nach acht Uhr noch helle 
war, dennoch im XHinieln erst Porttmouth 
erreicht. Wie ich , mit diesen Gedanken 
besciiä^gt, auf dem Kay am Meeibueen 
«nf und niedergehe , sehe ., ich cdui kleines 
Fahrzeug» wie eine Jiicht, vor Ancker lie» 
gen. Bei ^läherer Erkiindigimg war. «s 
eines der sogenanten Faketböte , deren jnehm 
rere zwischen hier und der Insel ,VVighe 
täglich hin und her fahren, welche ich von 
Fortsmouth aus zu besuchen^ mir vorge. 
nomlnen hatte, per Tag war vortreflich 
und der Wind giuisüg, also ohne Um« 
Stande entschliefse ich mich nach der Jnsei 
Abzugehen, Der Oapitain des Fahrzeuges 
verspiach um zwei Ulir zu segeln ,- und ich 
eilte nach dem .GftStho&' wo ich abgetreten 
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War, um meinen CofTer an !Bord zu 
scliicken, und von meinem Frennde Ab- 
scliied zu nemen. Dieser wunderte sidi. 
über meine schnelle Entschliefouhg uid 
liatte grolse Lust mit mir »u e;elicn ; alleiii, 
da sein Reigeplan es nicht erlaubte , beglei- 
tete er mich blos an Bord, und ungleich 
mit seinen l^e^ten. Wünschen. £s ward in« 
dessen drei Uhr, ehe wir unter Segel giü, 
gen. ' Meine Rechnung 'welche ich im 
Wirthshause zu Southampton zu bezahlen 
&atte, war zwar nicht eine der wohlfeil 
lest^n; ' allein, es war doch, vediältnis- 
mäfsig , billiger angeschrieben als zu Bath, 
und der Wein, hier war wvit' besser als 
dort. Glücklicherweise hatte ich den Ein- 
fall eine Flasche . davon , mit etwas kalter 
Küche an Bord zu schicken., ohnerachtet 
der Caphain mir Ho£nung gemacht, .wir 
würden um vier Ulir zu Cowes» dem vor« 
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nemstön Orte anf der Insel , ein gutes Mit- 
tagsbrod haben können. . . Wie ^ sich her* 
nach auswies» war es nach acht Uhr. 
Abends vf ie wir dort ankamen , und mein 
l^Iagen würde übel daran gewesen seyn» 
wenn mein Kopf nicht seinetwegen Vor« 
sieht gebrandit hätte. Man reclmet sech« 
xehn ^englische Meilen von South^mptou bis 
Cowes« die wir in weniger denn zwo 
Stunden würden %urukgelegt haben, wenn 
der Wind etwas stärker gewesen wäre ; so 
aber war er sehr schwach wie v^ir , unter 
Segel gingen » und «s ward eine, ToUkom.' 
mene Windstille, wie wir die Hälfte des 
VVeges zurükgelegt hatten. Meine Reisai- 
gesellschafc bestand aus einem Obersten', 
der .. in Ostindi^ sein Glück gemacht . hatte, 
seiner Gattin » einem seiner Freunde , und 
drei artigen erwachsenen Mädchen davon, 
zwei sone Töchter -waren. . Aufser diesen 
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gingen »och ffinf andere Personen , die mif 
der IiiAel wohncten,^ »ach derseibeki über. 
Der Oberste hätte seine Kutsclie imd fferde 
.bei sichj dayon rma. die erste ans*ein^d«r 
nam nnd sie so an Bord brachte ; und wa$ 
die Pferde betrift^ so fährte man dieseib^s 
in einer Art Fähre bis an das 3phifF, W'CJw- 
ches in einiger Entfernung vom Lande vor 
Ancker lag. Das Verdecli unter den} di« 
•Pferde stehen solten, vrai^d eröfhet, und 
ein S'eitenbret des obem Randes des Schif. 
fes iltisgehoben, so dafs die aus deni Was* 
ser heärvprragende Seite des Scliiffes ihnen 
bis an 4ie Brust reichte. Nun ward ihnen , 
mit einer Peitsche eine U^ne Erinnerung 
gegeben > und sie hüpften sö^eich aus dem 
Boote .ins SchilF» wo sie eben SO geUssen.. \ 
stiU standen als zuvor am Ufer« Ich mnf« 
Ihnen aufrif^tig gestehen, dafii» wie ich 
diese Axtt Pferde auf dem Meere einzq« , 



- k 



« / 



\ \ 



Funfzß^hnier -Brief, 



95 



BchÜFen > ziim ersten Male tabV die Geleh* 
xigkeit dieser edl^ri Geschöpfe , so wie ihre 
Gelassenheit mir ungemein aulFallend war. 
MisvergiiÜgt machte es mich heraach » dafs 
der Schurke von Kutscher, der mi,t am 
Bord war « nicht so viel Liehe für seint 
Pierde unterhielt, dafs er Sorge getragen 
liätte , auch nur ein wenig Heu für sie mit^ 
zunemen* Sie standen nicht allein die gan£« 
Fahrt über, geduldig, ohne das geringste 
Futter, unter den A^tternden Segeln, 
sondern hatten, auch, da das Schiif spät 
in der Nacht ankani, ohne. Futter bis an 
'den- Morgen cubringen müssen , ohne 
dafis sie ansgeschi^t werden kontern Se. 
hen Sie hier einen Beweit^* unter tuis 
Sähligen' andern, wie die Engländer diö 
Thiere behandeln, davon ich Ihnen, in 
meinem ersten Briefe l^hon Beispiele ^ 
geben habe. 
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Wir verliefowx Southampton » wie ich 
vorhin sagte, mit einem sanften Winde, 
und bei der Ebbe' der See. Die Sonne 
scbien warm, aber nickt Heils ; kein Wölk^ 
eben am Himmel war zu sehen, und das 
grüne Seewasser glich fast der Fläche eines 
Spiegels. Niemand wolte in die Gajüte 
hinabsteigen 4 sondern alles blieb auf dem 
Verdeck. Die Oberstin mit einer ilirer 
Töchter sezte sich in die darauf, ohne Bü. 
der, stehende Kittsche, und wir übrigen 
belustigten uns an den heniichen Aussich. 
ten um uns her, und vertrieben uiis die 
Zeit mit Gesprächen. Nie habe ich eine 
Wässerreise 'gethan die miV mehr Vergnüg 
gen gewähret hätte als diese. Soutliamptoa 
mit seiner schönen Lage entfernte ^ich nuz 
ganz langsam^, und es dauerte länger «U 
zwo Stunden ehe wir es aus den Augen ver- 
loren. Zur Rechten, nach Südwesten, hajh 
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ten wir den neuen Wald, an« dem Iiin 
lind wieder , am Ufer de» Walsers , bald 
ein Dorf, bald ein Sarclitluinn , bald eine 
einzelne Bauerhütte, wenigstens immer ewo 
englische Meilen weit Von uns entfernt» 
hervorblickte. ledocb» mein Lieber, ich 

fühlte dals es mir imangenem und ängstlich 

• 

ums Herz wurde , weim ich an das Ent- 
stehen dieses VValdes gedachte, und mich 
erinnerte dafs er. ein Denki^ des Despc 
tismus ist, von dem es mir. immer uner- 
klärbar bleibt, wie einige wenige Men^ 
sehen sich desgleichen anmafsen dürfen, 
und Millionen sich demselben imterwerfen, 
als ob sie weder Köpfe hatten sich zu be- 
sinnen, noch Arme um sidi geg^n einen, 
cinzigei^ Und seine wenigen Werkzeuge der 

m 

Cewaltthätigkeit zu wehren» WiUielm der 
Eroberer brachte eine grofse Neigung zur 
Jagd aus Frankreicli nach England <iber. 
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und da es ilim an Waldungen dazu in ei. 
nigen . Gegenden fehlte , entschlos er sick 
einen neuen Wald anzulegen, und das in 
Hampshire. Ein Strich Landes der zwan« 
sig Meilen lang i^nd * fnnfzehn breit seyn 
mag, der auf der eineti Seite von der See, 
oder dem Canal, und auf der andern von 
dem Southamptonflusse', oder Meerbusen, 
eingeschlossen ist , wurde dazu ausersehen. 
Städte, Dörfe|> Kirclien, Klöster» die dar- 
auf lagen wurden niedergerissen , und' von 
d^i armen Einwohnern* die nicht im Ge» 
rxngsten entsdiädiget wurden, liiefs es im 
eigentlichen Verstände, veteres migrate co- 
lonii um den wilden Thieren, ' die zur 
Jagd hötliig wären , Raum zu machen* In 
dem 'hogenanten Domesdaybuehe * welches 
Wilhelm der Eroberer verfertigen lieÜs, Imd 
eine Ausmessung des ganzen Königreichs 
und der Läudereien darin enthält » £]^det 
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man noch jett alle Städte, JDörfer, ^löltfel:, 
Bauerhöfe und Felder, nebst allen ihreifl 
Abgaben an did Ktöne • miter Edward den 

m 

B^k^nher, ' so Wi^ den damaligen Werth 
der Ländereien selbst, aufgezeichnet, ehe dil 
Verheerung zur Aiipflanzung eines WiÜde^ 
•Torgenominen ^^rde. Der ge^mte tnhalt 
desselben' niaclit etwas mehr als 2Wei uniF 
heunzig ^tisend Morgan Landes aus; {t^- 
doch sind* seit deti neutdiutidett taluireti w'it^ 
man ihn atilegte » g<^h acht uiid zWä^g 
Morgeh wi'feder Urbar g«itiache Wotd^, dSi 
theils n^6h dbth k6nigiii^hen Jjrgdsifati 
Lyndhunt gehören, i^eils I^rirat|fer8öii6h 
in die aSnd<< geräthen süid. t)ie! arifieii 
PCÜzer, die ä&ulezt nach Oeorgleii gestflfdtt 
Wiifdeii; sähen hi^f äfifihglititi in! ÜSlf 
neuen W<fde A% änä Obibiti« angftsezt ^^^ 
den, di« geWifd* mit d^r ^ii!, de^ ^lS&^ 
;rorUieilhafl Wdrd* ^bvirxjixltefi sd^tt* iitst 
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dazi^ emwocfene Plan war »ehr gut, abev 
bei der Ausfuhrung desselben gingen so 
viele Schurkereien vor, dafir nichrs daraus 
TTurde, und dio armen Leute, die beinahe 
lierhungert waren, nxusten endlich {lacU 
Amer^UL geschaft werden.^ ' 

Dieser Wald « der dem Pespotism , 
sein Daseyn verdankt, ist in de^ Folg» 
fiir das engÜsi^e Seewesen lulsprst vor-» 
theilhalt geworden. ^s ist unglaublich 
was jKir eine Menge Hols in demsei^ben zur 
^bauung. und Ausbesserung von Kric^- 
flchiffen ist edalkt wordep* Nicht allein 
zahlreiche biitische Flotten liat man davon 
gröstentheils errichtet, sondern auch eine 
Beenge KauiFartheischifiis» Uebesdem ist 
die L^ * des Waldes ^ der Cnst wie eine . 
Halbiiuel.Ton 4f|¥ ßc»»;ungeben ist« yäuli^erst 
l^e^ue^i» um d4S ^olz nach Fojtsmonth 
und andern Seehafen, wo SchilTvferfte sind. 
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ahzufuhrcoi. Nadi den abgestatteten Be- 
richten der 9^ vor ein paar Jahre» , vom Par* 
Hamen te niedergeseztenCommission'zur Un- 
cersuchnng des Zustandes d^r Kronlände- 
reien, -mrd ^iese Waldung keinesweges so 
in acht genommen und unt^halten als sie 
wol 8oUe » um der Nation die Yortheile zu 
vemcbaiFen , welche daton lijsrgeleitet wer« 
den könt^n. Qie iComofiiasarien sag^n in 
ihren dem Parliaraente abgestatteten Berich* 
ten , dafa - im lahre 1784 nicht der fünf: 
zehnte Theil zum Bauholze adliger Bäume« 
auf des& Walde sey anzutxeXFen gewesen als 
im Jahre 1608 ; dafs . derselbe mit Rehen 
angefullet sey, die dem Jungen Holze gro* 
^en Schaden thäten, davon im Winter 
1787 nicht weniger denn dreihundert, in 
einer einzigen Abtlieilung des Waldes, de« 
ren überhaupt hundert und- sechi und 
zwanzig sind, rerhungert wären; dafs 
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dito Fontbeai%nten eine tmgelieitre Aiizahl 
dchweuie zur Mastimg im Walde mliertto^ 
die denselben ebenfals verdürben ; dafs eine 
Menge Cauincbenli'^cken darin angelegt se}^, 
welche den Wurzehi der Bäume «ebr nacb^' 
Iheilig würden» Sie schlagen um desWillenf 
vor, dafs die Rehe ganz aufgegeben wfir* 
den ; dafil die Ankalü der zur Mästimg zu. 
ittlassendeh Schw^inli eingeschjränkt , tiiid 
die Canihclien aiisgerottec Weiden mögteti. 
Um ihren .yörfttelltingen desto mehr Nach- 
druck zu geben, stellen sie vor ,da(s Äit 
Marine, seit dem Jahre 1760 bis 1788, eine 
Million 286,506 Lasten *) Schiftbauholz er. 
fordert habe, 00 dafs, im Dtircfaschnitte, 
für jedes lahr 46*904 Lasten gehörten^ Wo- 



*) So viel man durch ein Fuhrw^k 
aiitivier Pferden fortbringen kan« 
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zu jczt der neue Vyal4 nicht vielmehr als 
(aasend jahrlich darreiplie. Sie geben zu 
yerftiehen d^Ü die ](.ouiglichen Forstbeamten 
imd Förft^r auf äiesevß Walde , . jährlich 
gegen yierümend Fliind Sterling kosten, 
ob iie gleich wenig oder nichts dafi|r thun. 
Ich bin f nieifi Best^ , in meiner Kßchriphi 
von di^seipf neuen W^Ide , d^M^a Nordseit« 
gegen über wir uns einige Stunden lang 
unter Segel befiuiden» df^tnni ^tw^s um- 
stäudUcher gewesen, damit ich llm^n zeige» 
wie 0S zum The;l mi( der englisc]ien Staats« 
Ökonomie bescjijiiTen sey , |iud auf welche 
Weise sipli der von Unwissenden so sehr 
gerühmte Public spirit äufi^ere. 

Zur X4nken an dem östlichen Ufer hatten 
wir die Ruinen eines alten Cisiercienserklo- 
steis, welche noch jezt; den Njunen Netley- 
Abbey fragen« Henrich der achte ver- 
schenkte ' Siie » bfti seiner gewaltsamen l^ir- 
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ehenreformation aii einen 6xr Wiüxami 
P6wl«t , und sie ist in spätem Zeiten Att 
Landsitz der Grafen von Hertfdrd gewesen« 
Jezt liegt sie gänzlich in Ruinen, die in der 
Feme ein sehr ehrwürdiges Ansehet zyni- 
schen dem Gehölze haben» daraus sie, dicht 
am. Ufer, halb versteht herrorragen* Sie 

haben mehr als einen englischen Dichter 

f 
veranlasset seilte Muse singen zu lassen. Ich 

sah lange nach ihnen mit meinem Feiiiglase, 
«ind es felilte nicht viel so hatten sie ' mich 
auch mit ernsthaften' Betrachtungen begei- 
stert, wenn die Gesellschaft auf dem Schiffe, 
imd die- Sonne welche di£ Ruinen so 

r 

prächtig bestraMete , das anliebende Dunkel 
meiner Gedanken nldit bald aufgeheitert 
hätten. Mifs Hetty (Esther), wie man sie 
hiefs ,' die artigste unter den jungen Damen 
- auf dem 3chifFe , fing an aus Thomsons 

m 

Jahreszeiten , die sie bei sich hf tte , etwas 
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Toxznlesen, unterbrach sich aber selbst alle 
' Aug;enblicke. Sie erzehltüä der Oberstin mit 
vieler Lebhaftigkeit* dals sie eben an eine 
ihrer Bekaiitinnen zu Winchester einen 
Brief geschrieben und weggesciückt habe^ 
wie man ihr Tor zwo' Stunden die 
Nachricht ins 2iinmier gebracht» dafs der 
Oberste' nach der Insel Wight abzugehen 
gesonnen sey* Wie wird, rief sie aus, 
Feggy (Martha) erstaunen', wenn sie mör» 
gen von Winchester nach Southampton 
zun\ Besuche kommen sollte , und findet, 
dats wir uns auf die See gewagt haben ! 
Ungediddig fragte sie hierauf den Schifsca- 
pitain, da Wind und Ebbe ganz aufgehöret 
hatten » imd das Schilf sich kaum zu bewe- 
gen sdüen , ob er nicht auf eine , oder die 
änderte Art es anfangen könne dafs wir ge- 
'sch winder fortkämen? ^ieht anders, erwie* 
d«rt6 dieser, als dafs sie sich in jenem 
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IVliderboore , welches sie dort sehen, nach 
4er Insel bringen Ussen. Kan dm gesche* 
heu? fragte sie lebhaft, und that iLetn 
Obersten und ihrer Gesellschaft den Vor« 
schlag dazu, J<^ wunderte ^nlcli darüber« 
d^ der Capitain yersiche^«) es. wären we^ig-« 
pt&ni noch aclu englische Meilen bis nacfi 
Cowes, Man Jüdt eine Berathschlagyiig. 
' Pa kein Wölkchen am ^inimel ^u sehe« 
vnd kein Sturip s^u befürchten war; da dl« 
See so glat und eben 9)9 ein Fischteich er« 

» 

«chien: da zu besorgen stand 9 daf| wir erst 
ipä( am Abend oder in dqr l^jic^t» die in» 
sei nd% dem ScH^<) erreichen mögten «^ so 
machte dieses alles das Frauenzimmer be« 
• herzt« sich einem Bcote anzu^ertvanen, 
da$ nicht yiel gr^fsor vrftr ah eins ron ' 
\denen womit man sich ««f der.Tbaipes 
Yon ^nem Orte zsun «andern bringen lasset» 
^V 9 fel^iA Tier Ruder hatte, Pe^ Cßyu 
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uojß erhiaU* Ordre im Ppote ^ Siff^X m 
gebfin^ welches b^lil hex^exkt wurde, fy 
w^hrete nicht I^nge ehe e» »idi vb^ ^ Siiilf 
dn ^chüFeß legte^ T^ Qberite -u^A #m 
Frennd Stiegen zi|er$|: m\^ u^d da* Frawe»* 
zimmer &ig nun t^; etw^ be^orgi; %\^ weifv 
den imd va wm^iken i j^Uei^ diese Fwrctif 
wp4 libefVn^p<^ep wie ^i CU^tm iFe|v 
fpca^h .da|s et initg^f^i woUe« Mi^ lül][f ^ 
»]«o d^ Boot ^d^ |i|up . voft WS rtdjgen 
diq wir zifrukblipbeix, i^id ey» Wbe« J3«? 
^te^d.» »uiser dei^ S^hii^J^te^, f)V»^«i^cuDb 
Abschied, Wir j^sheii 4lmea eiii^ Sfu^df 
hLDg ii4ch, d« wir si« <9dti^ <|U4 4@m C^o* 
»icbtf yerlorep, ünsef nuii<i|(;b¥iig«¥ Vif»- 
wpitiiin tbi|t ^9 yvi» w? Jwif<5 «n» W«4^er 
^u l^oininwi} |ill<5^?, ipfierlirib vvfCQ g{M^ 

«N - J^t«^^ vi? ^*"W »w^ M«iil(m KprOk« 
Wir ei|ts^Q|s^ \m ^MiUcli« d« wir Q^ 
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machen» und lins emem Boote anzurer. 
izkiien. Auf ein gegebene» Zeichen stieft 
eins Ton der fnsel' gleich ab, und war in- 
nerhalb Dreiviertelstunden bei uns. Wir 
legten in demselben die noch übrigen fünf 
englischen Meilen, auf eine weit ange- 
nemere Art ztirflk als ich mir vorgestellet 
hatte. Auf der linken Seite, nach Osten 
SU, sahen wir mehrere prächtige Landhäuser, 
deren einige solchen Leuten zugehören , die 
sum Theil arm nach Ostindien gegangen 
und mit Reidithfimern von da zurfikgckeh- 
xet sind, so dafs sie diese prachtvollen 
Wohnungen haben erbauen können , und 
verschwenderisch in denselben, 'von dem 
Schweifse der armen Indianer , leben. Zur 
Reehten , nach Welten zu , gingen wir vor 
Calshot Castle vorbei, welches auf einer 
Brdzunge liegt, imd w^nn es zur Yerthei- 
digung ist erxibhtet worden, in meinen 
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Augen wol von keiner gro&en Brlieblidi. 
keit seyn kan. Mehr erregte meine Auf. 
nerksamkeiti»» ein grolset, tot mehrem 
Jahren» versunkenes Kohlenschiff, von 
dem der.gröste Mast noch etwa sechs Fafs 
aus dem Wasser hervorragte. Die SanJl 
bank worauf es olme Rettung der Ladung 
verunglückte i heilsen die Seeleute den 
Brombeerbusch oder the hrambles. Einige 
in unserm Boote sahen dieses Wamimgszei. 
'ch'en> welches der Mast uns gewahrere, 
mit Besorgnis an, und fireuetm sich dafs 
unser Boot in keiner Ge&hr war die Sand- 
bank zu berühren. Wir kamen endlich 
gegen acht 'Uhr in der Bay von Cowes 
^wohlbehalten an. Sie ist aehr geräumig 
und kan eine Menge ansehnlicher Schiffe 
enthalten. In Kriegszeiten ist hier de^ Yer« 
Sammlungsort wo die Kauffartheis^hiffe sich 
einfinden, die unter einer Convoy, oder 
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Bedeckung von KriegsschifFen • iit die Fern^ 
gehen wollei^. Sie %gen sehr nclier, 
^ejls Vegen des H»fen$ yon Fpr^mouth' 
imd der ^riegMchifFe jsia Spithead, theÜs 
wege^ des Cas^eUa we].che8 denH^en oder 
die Bay vou Ck>we» bedeckt ( doch wü^rde 
dieses Je^tere» Yr^m wirkUphe Gefahr toi* 
{landen wäre, wol wenig ^u bedeuten ha^ 
ben. Bei dein Binfahrei} in die Bay» Bei 
es mir auf| dafs y^phiedene X^ute mit 
whxem Benteliieue an einev Stange , d^rgleif 
clhen wir ^l^fitscher nennen» bis an den 
Oberleib im Wasse^r herum gingen nnd zu 
£s(dien scbiencn, Bfi naheveir E^pJ^unfligung 
fand ich i dafs es kleine Mee^^Lrebse waren, 
die man auf Englisch JfVdK^ff* nennet« welche 
sie £ngen, Sie schienen mir b^i ihrer Ar«, 
beit» die nun wol eben nicht die gesnn« 
4este seyp mag» guten Fortgang su h^ben, 
'd^nn iok sah oft wie li« das K^tz aus dem 
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Wasser zogen > iiiicl mit dem was sie ge« 
fanden hatten > einen kleinen Beutel anful« 
leten, den sie bei sich trugen* 

Cowea der Vornem^te Ort auf der Insel, 
liegt in einer Art von Amphitheater an der 
Bay i und Wird durch einen Ideinen iFlufs» 
der fast am £ndd der grade gegenüberlie- 
genden Seite der Ins^l entspringt/ m ^wei 
Theile getheilet^ so dafs der eine West« 
Cowes nnd der andere £ast - Cowes heifstl 
Der erster^ ist der vornemste» hat aber 
kein besseres Ansehen als dine|' gfofseh 
Fleckens » wiewol die X^age urigen^eiii artig 
ist, und die tLorufelder und Wieseii / mit 
den Hecken worin sie nach englischer Art 
eingeschlosseU sind > vbfi 4er Ai^höhe bis 
an das Gestadtf der See, geMlig fdri Augi^ 
herablauffen. 
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Die Insel Wight, liebei: Freund, wird 
Tön einigen der Garten von England ge* 
.nant, #nd ich habe nichts erhebliches da- 
wider. Ein Philosoph mögte seine Tage 
sehr glücklich hier iunbringen. Die insu* 
larische Lage die ihn von der übrigen Welt 
absondert > die schönen, die ziim Theil 
äufserst roznantischen Aussichten, die er 
sowol auf der Insel selbst vor sich hat , als 
auch noch mehr die mit welchen er auf 
allen Seiten des Ufers derselben umgeben 
ist, können seinen Geist in grofser Tkätig- 
keit erhalten , und ihn auf seinen einsamen 
Wanderungen, zu vielen Betrachtungen 
und angenemen Empfindungen J^olas geben. ' 
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Jolrn Will^^s — eb^n JLein Philosoph , und 
wenn ja einer Ton ^r Heerde Epikurs •— 
hat die Vorzfige dieses kleinen Dylandes zu 
einem' glücklichen Leben sehr ^wohl erkont, 
und hält sich den Sommer über» mit eines 
Muse nach seinem G^schmak» am südli« 
chen Ende derselböi, in einem mit sonder- 
barer Phantasie erzichteten Haus« au^> Er 
lacht über seinen dbemaligen Patriotismn*»: 
de^ ihm die eintrügÜcke Stelle eines Cham« 
berlain Ton London yerschaft hat, i«i4 
wenn er gleich beides über den Hof und 
die Londner Bürger spottet, so hilft er 
doch,^ im.bi>hern Alter < selbst, Flaschen 
gutes Weins au£i Wolüergehen des einen, 
so wie der andern, ausleeren* Es ist un. 
glaublich wie sehr seit einigen lahren ^est 
Insel von Vomemen und von Leuten des 
mit^m Standes s den Son^mer über besucht 
wird, und wie sich seitdem in der Lebens^ 



XV'—'Ü— --<|T 



■^"•■i^WP^^rfBWII I I ^i^WPV^WMP^i^«! 



/ 



' >» 



xii. Seilfzehnttr Brief. 

ati dtfr £mwoliii6i^ und in den Preisen der 
Häa^isr, so Wie in d# Lebensmittel]^ alleg 
Rändert iikt« Die ehenialige Unschuld dct 
difcteh hat dabei flicht Wbriig gelitten/ und 
fli^ äll^ ist uttt diif'tfälFte thetttet gewor- 
den ils fettvdf*. Ich ' iif^tA^' Ihnen heiimck 
fdtiiif hiÄdbet gagten; - ^ 

" Bio* heid^ti vorniönisten Wirthshatisei^ 
iM (iföWes haben äufsetlioh ^nichts glänzenl 
d^l » und ,ibh fand ^efder die Wiithe noek 
it^AüfV^ärter so tttfeiiiett als die mit de^ 
nen iöh bishei: zu thüh ^habt » Welches 
ihir «ehr gefieh ' Was ich Verlangt^ war 
bald bei dfer Hand > da^ £sien war gut zu* 
gerichiet» und nirgend habe Ich reiiilichbte 
ßeften ang^trolteh als lüeir. Mail hätt« rtiir 
gesa^ ich Wgjrd« stark'e tlechnuiigen zU be-' 
zahlen haben; alleiii' Ich fätidi ed doch weit' 
billiget als ich nach äokher Weis&agutig 
hätte eiwarfeü xhd^ili Axn liäihstöA Mor- 
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gen, nach dem Frfllutück, bediichte mich 
der Capitain mit dem ich Ton Soutliaropton 
abgegangen war, wid der, wie icli vorhin 
erwähnete, uns auf dem Wasser verliefs. 
Ich bezahlte ihm das Frachtgeld für die 
Ueberfahrt,' mrelches eigentlich nur einen 
einzigen Schilling Sterling beträgt; allein, 
da ich ihm doppelt gab war er sehr höflich 
und sehr gesprächig. Wie ich ihn fragte, 
wenn das SchüF endlich angekommen sey; 
antwortete er, es sey bereits elf Uhr gewo» 
sen , und man habe die armen Pferde erst 
firühmorgens ans Land bringen können. 
Glficklicherweise hatte ich meihen kleinen 
Reisecoffer , ans dem Schiffe gleich mit mir 
ins Boot genommen, sonst würde ich in 
mancher Absicht verlegen gewesen se)m. 
Ich will nicht vergessen Ihnen zn sagen, 
dafii zn Cowes ein scharfes Zollhaus ist^ 
wo aus der Fremde kommende Schife sdtr 
IL Bd. H 
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,s«nau untersucht werben ; allein» da wir 
Ton Soutliampton kamen, bekümmerte sich 
niemand um uns. 

Wie ich den Vormittag über Cowet 
und die benachbarte;^ Gegenden durchwan- 
dert "war, \mi mich an den herrlichen 
Aussichten belustigt hatte, ging ich gegen 
zwdlf Uhr nach Neiiyport aK Dieses kleine 
Städtchen liegt fast in der Mitte der Insel, 
und ist artiger gebauet als Cowes, ob ea 
gleich keine so schönen Aussichten und See. 
prospecte hat. In der Kutsche in der ick 
hieher fuhr, befanden sich drei aQdere, dio 
nach mir von Sottthamptoxi nach Cowea 
gekommen Wigrcn; ein Herr aus Oxford* 
shire mit seiner Frau und einer Verwantin. 
Wir wurden bald näher bekannt» und da 
aie ebenfals zum Vergnügen rieten, vcr« 
glichen wir uns, so lange wir in Newport 
wären« beisammen 2u bleiben. Oleich 
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nach unserer Ankunft war das Erste dafs 

wir i^ns auf die Fiitse machten um nach 

Carisbrook - Castle zu gehen« welches nicht 

völlig 2W0 Meilen, oder etwa zwanzig^ 

B/Iinuten , von Nevi^rt entfernt ist. Das 

alte Castel liegt sehr hoch, und £ist mögte 

ich sagen ist der Mittelpunkt der Insel« 

Noch in den Zeiten der Königin Elisabeth 

wmd Carls des ersten, war es ein yester 

Ort ; allein die Mauern sowol als die auf. 

g«worfhen Schanzen und Wälle umher; 

sind jezt wie völlig zerstöret. Es ist zwar 

oben noch ein Haus worin jemand wohnet; 

der den Neugierige|i , die dahin kommen, 

an die Hand seilet, und wie es mir vor- 

kam ein Fanner oder ipauer w^ , der . et. 

vras Ackerbau trieb; allein.» kein Soldat 

ist mehr zu sehen , kein ansehnliches Com- 

man^anten-Haus, vielweni^er ein Com. 

mandant , o,b ich gleich gls^iibe ^dafs noch 
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ixnxner jemand als solcher besoldet wird. 
Dergleichen Stellen gehören, zu den Patro- 
natender zeitigen Minister» um sich Freunde 
damit zu machen. Der Eingang ins Castel 
gehet nur durch ein einziges Thor^ ob 
snan gleich jezt gar leicht , über di« Wale 
imd verfidl^nen Mauern es exUettem mag. 
Das Thor trägt die Kennzeichen des Alter* 
thums an sich» und man siehet unter an« 
dem » dafs ein FortecuUis > Porta tlaufa oder 
Cataracta an de^iselben angebracht w^ar» 
welches wahndbieinlich von den Römern 
herrührt. Tor ihnen soll es indessen 
•chon ein vester Ort der Briten gewesen 
Urpx» denen es hernach die Römer abge- 
nommen haben. Unsere Frauenspersonen 
traren Ton dem Aufsteigen so exmüdet^. 
daTs sie sich in dem Hawse des Farmers 
joiedersetzen musten, während dals wir 
«flf den Tier und funiäg Fufs hohen Thurm 
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fttieg^i, der zu einem Sta«tsgefangnitte ge» 
dienet hat» und nun ebenfals zerstöret ist. 
Man hat vbn demselben eine schöne Aus- 
sicht, nach Südwest und Norden zn. Mit 
meinem Femglase sah ich ganz deutlich 
den neuen Wald, und die auf der Ostseite 
•desselben liegenden« Orte» so wie viele an# 
dere auf der südlichen Küste von Hamp« 
üdxe» In diesem Thurme ist ein Brunn« 
dreihundert Fiifs tief* der aber jezt un- 
brauchbar gemacht und gröstentheils ver. 
schuxtet ist. Indessen Endet Wn im Hofe^ 
luitex einem Terdeck, einen andern Brun- 
nen de;r über zweihiuidert Fufs tief ist, und 
von deii Römern gegraben seyn soU« Ich 
wnste anfänglich nicht was die Frsu • die 
Uns den Brunnen zeigte , mit einem Lichte 
und einigen Bogen braunes Papiers wolte> 
wie sie mich » da ich die Ruinen betrach« 
tete, zu sich rief* und die Thur des Bnin- 
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nengebäudes liinter sich zümaclite, bis ich 
meine Gesellschaft hier vorfand, und die 
Frau ilu'e Operationen anfing. Sie rollete 
einen Bogen Papier zusammen, und warf 
ihn brennend, mit einehi ZirkelfOrmigen 
Schwünge in den Brunnen, da es denn wol 
eine Minute dauerte ehe er die Oberfläche 
des Wassers erreichte, und mit ^tsirkem 
Geräusch erlosch« Dieses IV^noeuvre wie« 
derholte sie einige Male , und ersuchte dar« 
auf jedes Frauenzimmer» nach ilirem eige* 
nen Beiispiele, eine Nadel in den Brunnen 
fallen zu lassen. Es "virährete einige Secnn« 
den, ehe die Nadel das Wasser erreichte» 
und Sie kunneti sich nicht vorstellen wio 
laut der Klang war, den sie bei dem Fallen 
verursachte. Das Wasser wird mit grofsen 
^imem', vermittelst eines Bades geschöpft, 
welches wol mehr als zwölf Fufs im Durch* 
messer haben, mag. Ich w^uste nicht v^ar- 



/ • 



• I*-M^i«if11 



I 
S^ehz^hhtsr Brief, im 

um eiii Esel der auf dem Hofe lienimging, 
sobald sich die Tliür ^iim Büimnengebändd 
eröfnete, mit Eilfertigkeit lieizugeJiauiFen 
kam und sich Lineindrängen wolte» bis did 
Frau ims sagte, dafs er es sey der in dem 
grofsen Rade ginge, uxn da^ Wasser 'herauf 
^ zu zieihen , i und dafs er seine Beschäftigung 
so sehr liebe, dafs er gleich herzugelaufFeit 
komme so bald er die ThAr nur öfnen sehe. 
Vermutlich weil er bei seiner Arbeit gefüt- 
tert wird. Sie sette auch hinzu , dals der 
alte Es^ , sein Vorgänger , der erst vor wc* 
tilgen fahren rerstorben, diese Arbeit vier- 
zig fahre lang, ununterbrochen Venrichtet 
liabe. Fragen Sie. nicht, ob diesem alten 
würdigen Esel, nach seinem Tode, dih* 
wohlverdient!^« Denkmal seiner Verdienste 
errichtet sey? Nein, er hat nichts der« 
gleichen erhalten , obgleich vielen die nicht 
halb so Verdienstvoll die Welt^ verlassen, 
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Epitapliien von feinem Marmor« mit UA- 
eUubliohen Lobsprüdien , ge^^zt i^erden. 

Auf dem Hofe sfand eine kleine Capelle« 
die ehemals zu einer Gamisonkirche mögt» 
gedienet haben; sie sah aber so verfallen 
«US » als ob innerhalb funfug Jahren kein 
Gottesdienst darin wäre gehalten worden. 
Da(s Carl der erste * hier^ auf diesem alten 
Gastel, acht Monate lang als Gefangener 
sitzen muste» und dafs seine Tochter £li- 
sabet hier als eine Gefangene starb , wissen 
Sie aus der englischen Geschichte ;^ie da- 
maligen Rftpublikaner hatten anfänglidi vor« 
die Prinzessin bei einem Knopf macher in 
die'X>ehre zu geben» um das Handwerk zu#, 
lernen t und dem Staate die Kosten ihrer 
Unterhaltung zu ersparen. Das Zimmer 
worin der König, mid hernach die Prin- 
aessin gesessen» liegt gänzlich ib. Ruinen, 
mir das Camin , und einges zu den ehemap> 
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Ugen Fenstern gehörige Maulwerk ist aodi 
flbrig ; man siehet aber weder Decke ixoch 
Dach. Unsere Führerin wie£s uns das 
halb verfallene Mauerwerk des Fensters 
aus welchem der König einstens » auf An- 
rathen seines getreuen Firebrace» zu ent« 
fliehen versuchte. - Dieses Fenster ging 
^ach dem inneren JEIofe zu , und war mit 
ehernen Stangen verwahret« Firebrace be» 
sorgte der König werde durch dieselbe^, 
nicht durchkommen können » und weite 
ihm daher Scheidewasser und eine Säge ver* 
schaffen, um eine der Stangen aus dem 
Wege zu räumen r allein • dieser versidierte 
ihn dafs er den Kopf durchstecken |Löx)ne, 
daher er niclit zwei£e er werde mit dem 
ganzen Körper durchkommen. Firebrace hatte 
alles zur Flucht vorbereitet» imd ein Fahr- 
zeug lag» in einer: einsamen Gegend, an der 
Kfiste segelfertig^ mn den König nach Frank- 
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reich, oder wohin er walte, zn bringen. 
.Wie inJessin in der Nacht das Untememen 
aasjgeffihret werden solte, fand 'der unglücL- 
liche Carl« dafs er sich nicht durch die 
Stangen drängen konte , und blieb mit der 
}Srust und ^en Schultern, so stecken ^ dafs 
er weder rückwärts noch rorwä^ts kommen 
'konte. Das vorgehabte Untememen wfirde 
gewifs vehrathen worden seyn, wtsnn er 
nicht, mit äiifserster Anstrengung, sich 
aus dieser etwas unangenemen Lage be« 
freiet 1 und endlich ins Zimmer zurükge. 
sogen hätte. Firebrace hötete den S^nig 
stöhnen, der, nachdem er aus der Klemme 
war, ein licht ins Feiister stellete, weL 
ches jenem zum Zeichen diente, dal^ das* 
Untememen nicht Statt haben könne. Ich 
habe Ihnen diesen Umstand', der mir bei 
der Betrachtung dieser Uninen sehr eiur 
dracklich wurde, darum etwas umstand» 
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liehet erzehlet, weil wed^ Rapifl nodi 
Mume irgend etwas davon erwähnen' , und 
nur mit wenigen Worten der Gefangetischafifc 
des Königs zn Carisl>rocke gedenken. Sii 
werden indessen das Vorhei'gehende , so 
wie manches andere welches die Jnsöl 
Wight betrift, in einer Geschichte defseL 
ben antreffen, welche Sir Richard Wörsley 
aus den Papieren seines Vaters und Gros- 
Vaters zusammen getragen hat *). Dit 
Pamilie der Wprsley ist "eine der angese^ 
hensten auf Jer Insel» und die Regierung 
hat ihr, seit einem lahrhunderte , Aas Goit» 
vemement derselben beständig Tierliehen. 
Der gegenwärtige Sir Richard, ein sehr 
reicher uifd begüterter Mann , hat das Un. 
glück gehabt , durch seine Frau » die ihn 
' ■ ■ ■■■ ■ ■ ■ 

*) Tlie hifiory of the Isle of TViglu. 
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2U einem der ersten Hahnreie gemacht 
hat, etwas lächerlich zu werden. Sie 
maphte aus ihrer Untreue so wenig ein 
Geheimnis» und sie ward so hinlänglich 
erwiesen > dals er im Oherhäuse des Parlia« 
ments um eine .Ehescheidung ansuchte» ' untJL 
dieselbe gewifs erhalten haben würde, wenn 
der Groskanzler» Lord Thurlow* ihm 
nicht zuwider gewesen wäre. Dieser harte 
Mann» der selbst nicht verheiratet ist» aber 
eine Maitresse hält» von der er verschie- 
dene Kindetr hat, widersezt sich fast im« 
mer» ans allen Kräften» den Gesuchen um 
Ehescheidungen. Wo er nur irgend einen 
Vor wand linden kan» nöthiget er die ge» 
lurönten Ehemänner» ihre treulosen Hälften 
zu behalten. Da es bei dieser Kkge' aus- 
luun » dals Sir Richard^ der ausglich sehr 
viel von seiner Frau hielt» ihre Schönheit 
gegen einen se^er Freunde» der mit ihr» 
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in der Folge ^ auch zu vertut wnrde» an* 
fferoTdentlich gerühznet Labe > ja« iha, wie 
sie einstens im Bade war , selbst atifgeho- 
ben« damit et sie durch ein Fenster jn 
demselben» als ein zweiter Gyg66, sdiei» 
mögte, so behauptete der Groskanzler» dafs 
der Ehemann selbst zur Yerfilhrung seiner 
Frau behcQflich gewesen wäre» und er 
muste seine Messalina» ohne weitten'Dank^ 
behalten. ]Br klagte nun ihren Liebhaber 
Tor Gerichte an • und verlangte grofse Ent» 
tchädignngsg^lder» allein die Geschwornen 
erkanten ihm nur» nach gehaltenem Yerhör« 
einen einzigen-SchilHng zu. Sie hat indessen 
seitdem immer abgesondert von ihm gelebt» 
und er selbst hat nichts weiter zu thun ge« 
lubt als sie», mit ihren abwechselndem 
Liebhabern, zu unterhaltexi. So schwer 
hält ea in diesem Land^ von seiner Frau 
losKowerden. Atme Leute dOrfi^n gas iiicht 
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•ininal an EhescLeidungen denken» denn 
die Kosten dazu belauften sich riel zn hoch« 
Wir kehreten von dem Castel Caris^ 
^rookCf dnrch das luiten liegende, ange« 
Benie Dorf • gleiches Namens» nach Nevf« 
poTt Turttk. In imserm Wirtlishause hatten 
sich» fahrend unserer Abwesenheit» ao 
viele Fremde eingefunden » daCi wir» ohne 
^ttagsessen würden haben abwandern 
müssen» wofem wir nicht die Vorsicht 
gpbraucht hätte»» dasselbe zuvor zu b^stel» 
len« Wir fanden daher uiisem Tisch» in 
einem eigenen Zimmer gedekt» und unser 
Spaziergang» mit dem Iltnaufiiteigen nach 
dem Castel» machten» dafs wir es uns 
sehr wohl ;Bchm^en liefsen« Meine Ge« 
Seilschaft mit der ifh den Vqrmitlag znge« 
bracht» kehrte bald nach Tische nach Co« 
Yres zurök» und icH ging zu jemanden in 
Newport » an d^ ich von JLondon ans ein 
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JBjnpfehliui^cIiTeiben bei mir- hatte. I<^ 
^ward • sehr höBich au^noinin6n und ge- 
fragt , Worin «pan mir gefallig werden 
J^önte? Mit nidbts, erwiederte ich« ab 
mit gutem Rathe > wie ich eine Reise durc^ 
die Insel machen , und mich etwas auf 4eTr 
/selben» und an ihren Küsten« umsehe« 
jLönne. D<r gute Man|)» der viel von mei* 
nem Empfehlungssdireiben zu machen 
schien . bedaue^rte da(s er selbst > *Ge3chafte 
;wegen, mein Fahrer nicht sejn könne, 
dafs er mir aber ein paar Pferde und einen 
getreuen Mefischen rerschi^fren wolle» der 
9^ nächsten Morgen j zur Erreichung mei- 
ner Absicht, mit mir gehen §olle. Ich 
.war hiemit sehr zufrieden, zumal da er 
mir sagte, dafs ich in einem Tage, wenn 
ich blos die südliche und westliche Küste, 
nebst einem Theil der östlichen, >besehen 
-yvoke • meint Reise .gemägUch YoUenden, 
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niid Abends wieider in Cowet« wo idi 

meinen CofFer zurflkgelassen« eintreffen 

könne. Am näclisten Morgen also« um 

sechs Via, siezte ich mick zu Ffeide» und 

nam mit meinem Führer zuerst den Weg 

nach Staples • core» an der sfldOstlidbea 

Küste. Der Weg dahin ging anfängticb 

über einige. Anhöhen, von welchen wir 

die See » nach mehrereuv Gegenden zu » er» 

blickten. Eine Reihe Ton Hügeln» auf 

denen viele Schaafe weideten * erstreckt sieb 

durch die Mitte der hisel , ron Osten nadi 

Westen, und die über wtlche wir ritten 

gehören dazu. Wir' kamen hernach in ein 

sdbön bebautes Land, wo die mit Hecken 

umichlossenen Felder, einen sehr ange« 

nemen Anblick gewährten , det mir darum 

noch froher rorkam , -weil J^Ienschen aich 

auf denselben mit einer reichen Ernte be»« 

schaftigten. J>ie Ddcfor sind wohlg^Mmet; 
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^heiser als viele welche ich in Wiltthixe 
und Somertetshire gesehen Jiatte, und die 
Binwohner tehienen wohlliabend und zu- 
frieden zu seyn. Kaum waren wir dritte- 
halb Stunden« langsam geritten, wie wir 
in grades Linie nicht weiter gehen konten, 
indem wir die See vor uns hatten.* Die 
Aussicht hier war aufserordentlich hinrei^ ' "^ 

Isend. Der Canal der England und Frank« 
reich TOn eiaandcT trennet» bot dem Auge 
einen dem Anscheine, nach gvenzenlosen 
Gesichtskreis djur. Er war gleichwol ein- 
förmig , weil man nichts ^ Himmel und 
Walser erblickte, ansgenomihen dafs luä 
und wieder ein Schiff, mit ausgeipanten 
Segeln» stolz dahin fuhr* und andere, in 
Weiler Feh^e i an^glich wie ein schwarzer 
Schatten am Horizonte sichtbjor wurden, 
und hernach e^wa.eine Wendung der Segel 
gegen dieSonneastrahlen , üe weils ertthel- 
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neu licr$. Das GesUdc d«r Insel ist hi^- 
gröstentheils holier Felsen, an dem sich, 
selbst bei gHtcm Wetter, die, stolzen WeL 
len, mit grofsem Geräusche »; brechen.; 
und da wo keine Felsen , gegen eine feind- 
liehe Landimg völ% sichern , sind entwc-^ 
der Üekie Castelle, oder : auch , Schanzen, 
zuc Veithcidigung errichtet. AÄ&er dd£s 
diese F^lsen^Eur Sicherheit der Insel dienen, 
gei^älixen sie äufserst romantische Anblicke, 
die, wenn Sie mir den Ausdruck erUuben 
woUen , oft fäocdiiterlich schön ,sind , und ; 
ein Grausen, erwecken , das am Ende doch 
kftinesweges widrig ist,, sondetan sich in 
eine Art v»n Entzücken verwandelt Ei- 
nige . Vorneme ; und BegOfcrte haben ' hier 
lierrliche Landhäuser, die sowol ^«ber das 
Jüandhinweg, als nach der 6ee »i ,- die rei- 
zendsten A«»sicht«i darbieten ; die schöne 
jG^Uten, aait einem tieberflussc von Gc? 
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wachsen» neben sich haben» auch einige 
wol einen FarkT der den Schmaiuem gute 
Rehkenkn verschaft. , Hin und wieder sah 
ich eine Art Häuser die der Luxus ausge* 
dacht hat» 'und sie eots oder Bauerhütten 
nennet. Die Bauern die daiin nur einen 
Theil des Sommers» ohne die geringste Ar- 
beit» hinbringen» sind» so wie die 1^- 
'wohner der* oben erwehnten prächtigen 
Landsitze» Tomeme Leute die Geld genug 
besitzen» und oft nicht wissen» wie sie 
sich die Zeit und die Unruhe des Herzens 
vertreiben 'sollen , da sith auf sie Drydens 
Beschreibung seiner Landsleute recht ei- 
gentlich schickt: , 

Ev0ry thittg hy ntms and nothing 
long: 

die nicht mit Horja sagen können» dafs 
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lie da geni wären wo sie sind *). Im 
Winter halte» «ie aiah gÄmeiniglidi in Lon, 
don auf, tim durch die Zerstreuungen wel- 
eVe die Hauptstadt darbietet, sich ihren 
MiUsi^ang erträgUdi zu machen^ iinFrüh- 
lin^'e gehen sie nadi Bath oder andern Or- 
ten wo sich Modische GeseUsohaft vers«n- 
1^, und im Sommer, segeln sie ,nach 
der Insel Wight «her, um d» einige Mo- 



*) • • Qocurujue loco faerU»'vixrffe 
' . iibentt^, _ : 

T$ dicas. Nam 'fi ratio ßt,. jwudentia 

curas , 
Non locus effuß late maris arhiter auf^ 

fert; 
Coeltan, non animum nuUant , qui trans 

•mate currunt^ 

Strenua nos exercet inertia, navihus 

atque '' 
Quairigts petimus hene vivere. 

Mar. L Epifi^XL 
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nate za Terleben', ab ob sie glaubten» dafs 
die weite Aiiflsicht über die See ilu* Ge« 
müth erheitern werde» iineingedenk der 
'vi'eisen Lehre de» Dichterf « dafs nur Ver- 
nunft und w^eises Verhalten » die Unruhe 
und den-Unmuth des Herzens Kinwegnew 
nien» denen man weder mit Segehi nock 
mit vierspännigen Wagen entfliehen kau.' 
An ein paar Orten erblickte ich , halb am. 
Felsen herab* eine zwischen Gesträubhen, 
nnd Bflscheuj die aus den Felsen hervorge« 
wachsen zu seyn schienen, hst vex$tedLt» 
Hütte» beinahe wie eines Einsiedlers» in 
welcher arme Fischer wohneten. Liebex 
Gott, dachte ich bei mir selber» im Som^ 
mer» bei gutem Wetter» wenn das Bisgea 
Gesträuche grün ist» und wenn der Süd« 
wind nicht auf die armselige Hütte stjlnht»' 
mag es noch wol angehen sich darin au£iu» 
h^^lten •— ' aber wie im Wintert £b«i 

15 
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wie mir dieser Gedanke Jurcli' den Kopf 
ging j, kim ein iltUdier Mann den steilen 
Pfad, zwischen den Felsen» wo hin und 
wieder enge Stuffcn eingehauen Waren, her« 
auf, und hatte einen Korb mit Fisdien den 
er trug« Ich wartete bis er oben wai*, und 
um mich mit ihm in ein Gespräch einzu- 
lassen, fragte ich ihn, ob er von seinen 
Fischen einige verkauf te. Er • erwiederte 
mit Ja , und zeigte mir Zungen und andeiü 
Fische« die eben aus der See gekommen 
waren. Es war eigentlich meine Absicht 
bei meiner Frage nicht ihm etwas . abzo- 
kauffen , aber er nam mich mit seiner Phy- 
siognomie,, und seiner Freundlichkeit, so 
ein , data ich sagte, ich wfirde ihm gewifs 
etwas abkauffen , wofern ich es mitnemen 
könte.. Hier ist Gras ^ erwiederte er, ick 
kan die Fische fahr gut einwickehi ; es i|t 
langst Mittag, nndim nachscen Dorfe,'' wo 
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•in gutes Wirthsliaus ist, wird man sie' 
Urnen gern zurechtmachen/ Idi hiefs ihm"- 
hierauf «fB* mit zinro Zungen zu versuchen» 
und sie dem Manne zu geben d^r bei mir^ 
war, nm sie einzustecken.. Wie ich nach 
dem , Preise &agte, forderte er acht Pence' 
fflr beide, welches etwa ein Fdnftel von 
dem war;- was ich in London wütde haben 
bezahlen müssen. Der ehrliche Mann w^ard 
betreten, "wie er mir auf einen Schillinge 
^en ich ihm gab, nicht hcratisgeben koflte, 
nhd bezeigte seine Dankbarkeit sehr lebhafV 
-wie ich ihm sagte er mögte den Ueberrest 
nur behaltet. Meine Fragei Ob er in jener 
Hütte wohn«? bejahete er, imd meine Ver^ 
wunderung darüber, suchte er dadurch zu 
Teirminderb, da(s. er hinzu sezte: - Oh/ Sif 
J hdve lived in that cot thefo' twenty y&ars,^- 
and J am 'v6ry well contented, Wohl''- 
dachte' ich bei mir selbst, der ist mehr 

14 
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Philosoph tls t«ii9flBd andere,; und «la ich 
a^teit bin. ^^ doch immer deitken könte, 
9irp€2 petis hie ^ft , efi ülubris ; allein • elf 
sind leider nur. die Wilden, 'die blot an den 
gdgeBWtitigeu Augenblick denken und ihn^ 
genießen« .ohne eich weder mit dem An* 
denken deä Veirgangenen su martern , noch 
ttch nAit Sorgen wegen des Zukünftigen zu 
aiigitigeii. Der Einwohner von Neu-Seew 
land oder yon Madagaskar , wenn er seinen 
Hunger gcstillet» bekümmert sich um nichts 
treiter. Ich ritt fort • und niein al- 
ter Fischer der seinen Hut at>zibgi xie£ 
llint^ \ 'mir her • God hUfs you Sir, 
l thmtk youi « ' 

Innerhalb weniges^ denn einer halben 
Stunde« erreichten .wir ein Dorf nahe an 
l^resh. water *bay/ wo wir, da es zwi- 
fbhen ein und xwei Uhr nach Mittage war, 
ainkehrteu, dieils um die Pferde sowol als 
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unft.telbst zu cärfrischen: £» wat guf.und 
reinlich in dem Wirthshause, uad die itkiu 
gebfachten Fische l^amen mir wohl zu Stat- 
ten. Die Westseite der Intel, an der maii 
die bekant^n Felsen si«het, welche den Na^ 
men Needles führen « y^ar gar nicht -weit 
iron hier » und ich nam , nach der Mahl« 
zeit , gleich meitaen Weg dahin4 Um Ihnen 
auch nar 'einigermAfsen eine Beschreibung 
daToti zu machen» mutte ich mehrere Seiten 
damit anfüllen» und sie würde denno^ 
unrollkommen gerachen, weil ich • .um die« 
ses ersutmende Werk der Natur, iA dem 
besten Gesichtspunkte px «eheu, es in einem' 
Fahrzeuge siuf der See, in einer kleinen 
Entfernung Ton der Küste , hätte bMeohach«. 
ten müssen, um vou der Grölse und dem 
SchauderroUen des Anblicks ganz dotch* 
dnmgen zu werden; Ich begnüge mich 
daher, Ihnen nuiT im Allgemeinen zu sagen, 
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dafs diese Spitze der Insel« oder» wenn Sie 
es so nennen -wollen, dieses Vorgebirge, 
aus Ungeheuern Felsen bestehet» die ein. 
schreclcenvcdles Ansehen haben ,) und an :ei- 
nigen Orten » sechs bis siebenhundert Fufs 
hoch seyii mögen; die an einigen Orten 
ganz senkrecht aus dem Wasser steigen und 
an andern, -virie fOcchterliche Bogen , mit 
tieffen Höhlungen, welche die Wellen ge- 
macht, Übep die Siee hinweghaiigen » als ob 
sie eben im Begrif wären einzustürmen. Ick 
stieg ab, und ging ilfiher nabh dem Ufer 
zu ; 'allein ich hatte bald satt. Es lief mir 
kalt aber» und es fing ah vor meinen Au« 
^n schwindlich zu werden« Eine Spitze 
des in die See laufenden Felsen endiget sich 
mit Ungeheuern Steinmassen» die^ wie ich 
vorhin erwähnet, von* den Seefsbrende» 
den Namen Ne^dles oder Nadeln erhalten 
haben* Es «ind eigentlich nichts anders 
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als einxelne Theile > die durch die Zeit und- 
durch die See, von dem HAuptfeUen sind 
getrauiet worden* Sie steigen wie ungc* 
heure wilde Pfeiler oder Obelisken aus der 
See in die Höhe» und es hat sich erst vor 
wenigen^ Ishren ereignet • da(s einer derseU 
ben 9 der nach unten zu Ton der See gans 
weggespühlet war,^ eingestfirzet ist. . £s 
sah auch wirklich so aus als ob die Wellen 
ihr Spiel an diesen rauhen Steinnoassen* 
«itsttben wolten, denn bei irgend einem 
etwtts frischen Winde» scheint der un^ 
tere Theil derselben in einen immerwälu 
renden Staubregen eingehüUet zu sepi. 
Diese einzelnen Felsen sowol als die welch« 
dss Ufer ausmadien « sind mit einer unge^. 
heuern Menge Seevögel angefäilet» welche 
die Engländer Puffiru nennen , und die sich 
mit Fischen nähren« Sie nisten hier und 
* bringen j&hrlich eine unzählbare Brut her- 
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« 
▼or; Die ^velche » in 9ooten , auf Aev Se; 

dies« Wnnd«r der Natuv besehen, macben« 

sieb zu Zeiten das Vergnügen ein Gewehr 

abzufeuern» worauf diese Vögel, in so tm* 

geheurer Menge, in Fkig geraten, daüi sie 

beim Sonnenscheine einen grofsen Schatten 

auf die See werfen. Das gemeine Volk 

stehet in den Gedanken» als ob sie sidi' 

nur zwei Monate im Jahrs» nerolich May 

und Bradunonat hindurch , hier, aufhielten ; 

allein es ist ungegrändet , denn die Fiickev 

in dieser Gegend versit^em, daf« sie selbst 

im Winter, bei sehr gelinder Witterung 

sich sehen lassen. Es bleibt mir indessen 

bei ihrem seltenen Erscheinen itnbegreif« 

lieh » wie sie sich in der strengem Jahres« 

zeit erhalten » es wäre denn , dafs sie wie 

Schwalben , in Schla&ucht und Erstamingr 

die kalten Monate in den Felsenlöchena 

hinbringe^; Esbar sind sie nicht» und 
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wenn Wagehülse anf diesdben Jagd madiefii» 
inilem sie aioh an Stricken den Felsen bin-, 
abiasten • und die aus den Löchern hervor* 
jBiegenden Vögel mit Prögeln erschlagen, 
wird das Fleisch blos Yon den Fischcm 
«cum Köder oder Lockspeise fOx Seektebse 
gebraucht» und die besten Federn derselben 
verkauft man sehr wohlfeil. Die Felsen 
sind oben ganz naket, «Uei^ yek unten au 
siehst man aip denen die nicht. senkrecht in 
^ie Höhe steigen» Stellen die mit etwas 
.Erde bededit' sind« auC welchen Gras wach- 
set. Es emgte meine Verw^uiderung nicht 
.wenig» wie ich an diesen gefährlichen Or- 
teb» dicht am Rande des Meers» die ganz 
•unsttgänglicli zi\ wsjn s<^enfn» eiof Menge 
Schaafe und Lämmer weiden sah. Mein 
Fahrer versicherte mich indessen.» daDi 
diese guten Gesohöpfe, Wege «wischen den 
Felsen und an den Seiten derselben ausfiiEn- 
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den, «uf denen s^e niit grofser BelmtMin. 
keic sicher lunabstiegeh, ob ihnen gleich 
. kein menschlicher Fufs dahin folgen* könn«. 
Mehr als eine Stunde^ verging darüber 
da(ft>ck in dieser Gegend herumwanderte» 
um dieses 6chauspid da: Natur zu betracfa» 
ten, uhd das gegenüber liegende Ufer Ton 
Hampshire, nach Ghristchuroh und nach 
Eymington «u , mit meinem Femglase tXL 
untersuchen. Ich sah'einige' ßchiffe durch 
die 'Meerenge gehen die ich vor mir hatte ; 
allein die grofse Fahrt Ton Fortsmouth nach 
dem Canal «n. , ist auf der andern Seite der 
Insel bei 8t. Helens, weU es in dieser Meer« 
enge , wegen der Klippen und Sandbänke, 
etwas unsicher seyn soll. Wie ich mein 
Pferd wieder bestiegen hatte, nam ich mei« 
•nen Rückweg nachCowes, über Yarmouth 
und Newton swei Stadtchen, die zwar 
-v»on keiner grofsen Bedeutung sind, aber 
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deren jedes djoch zwei Farliamentsgliedex 
.insjUnterkaus schickt. Ich ti:af b^i guter 
Zeit des Abends r nach ' eixler Abwesenheit 
▼on zween Tagen , »zu Cowds wieder ein» 
und meii^ Begleiter der ein guter und ge- 
fälliger Mann war , konte Aoch gemäglidi 
mit den Pferden nach Newport zurük« 
kehren. • -^ 

. Das Andenken an ^ese« kleine Reise ist 
mir. sehr werth, iknr bedanre ich dafs ich di« 
nord- östliche Küste der Insel, die sehens« 
werth seyn soll, nicht zu gleicher Zeit be- 
suchte«. Vielleicht sind Sie sehr zu&ieden 
dals es nicht geschehen ist» weil ich Ihnen 
sonst noch vieles zu erzehlen haben würde». 
und Sie Termuüich schon des ^Yeitem Le. 
s^s müde sindl * Gut» ich will meinen 
Brief sogleich beschliefsen » .wenn ich nur 
noch ein. paar allgemeine Bemerkungen über 
diese «ngeneme Ilisel werde gemacht lia^ 
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ben. Die erste betrift die Anzahl ihrer 
£inwöhner» die tich auf sieben und zwan- 
jüg tausend bekufFen soll, darunter sich 
,£finf uuseud befinden welche Waffen tra« 
gsn können» und man behaaptet dals die 
hiosige. LandmiltB die beste im Reiche sey. 
;Der gaose Uni£uig dieses kleinen Eylandes 
wird auf sechzig englische Meilen, geses^ 
•d dafs inB6tK den» fläeheninhalce gerechnet, 
gegeto himderc und zwan4g Einwohner auf 
•ine Qi^drftmeile ^u wohnen kommea 
.wfirdnu. Mau hat di(s Insel in zwei und 
fon&i^ Kirchspiel» abgetheilet, die/sur 
Diooes des I^^thnma Winchester geholfen. 
£s schien mir ein gutes Yemeraen unter . 
denselben zu herschen, wekhes ich unter 
andiern aus em paar allgemeinen Einrich- 
tungen schlos. Die. erste betrift die Ver. 
sorgung der Annen. Wie ich von Cow« 
näjch Newport fuhr, sah idi an der linken 
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Seit;^ des Weges» in sehr geringer Entfer- 
nung» ein schönjBS Hi^us, und einen geräu.« 
inigen» wohlbebtuten » gut angelegten Gar- 
fen. Ich glaubte anfanglich es sey iet SitI 
eines wohlhabenden Squire; allein, meine 
Yerwunderung war nicht gering» wie man 
jnir sagte, es sey das Armenhaus der InseL 
Das Gebäude ist gerfiumig, hat ein gutes 
^Ansehen , und eine gesunde Lage. Die Ar- 
men in .dem$elben werden zu allerlei Arten 
▼on Arbeiten angehalten, indem/ einige 
Strümpfe knitten » oder sich sonst mit 
Hanf, Wolle und Leinen beschäftigen. An- 
dere bebauten den Garten unter der Adk 
sieht eines Gärtners, tmd hielten, ihn in. 
4er besten Ordnung. Auf diese Weise ver- 
dienen die Armen ihren Unterhalt mit Ar- 
beit» nnd bauen selbst ihre aöthigen Gar- 
tengewächse, so dalji die Einwohner der 
Insel, 'bei weitem nicht mit so schweren 
//. Bd. K 
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\ 
Armen taxen belSMiget sind , aU bier in 

England, mit "vy-elcfeen Boch ,fiberdetD o& 

sdüedit von denen ufngegangen witA, 

Velclie die Verwalmng derselben, als Aiv 

«leiivorsteiier , in .Händen hab^« vAnf der 

Insel werden jähtüdi, aus alleit Thcikti 

beweiben, vier land zwanzig Armenaofse- 

hergewäbl^t, davon jedesnaal zween ciwcn ^ 

Ürfonat lang im Armenkautc wohnen,- und 

alles so lang© gehörig in^Ofcacbt netnen 

massen , bis sie von den folgenden beiden 

bb^elöset werden. Biese Anneiiati6UU» <Ue 

eine der v#rnünftigSten und weise*ten in 

flMcer Art ist , bat schon «eit beinahe zw«i. 

«lg lahren ihr Daseyn, tmd gleichwol, 

worüber Sie sich wundem werden» in 

England noch kein« Nackahmung geBcoiden« 

Man siebet auf . der insei keine Bettler und 

lidret ron keineii Räubern unfl Dieben« 

£>«• ersli wisd durch das Armenhaus Ver- 
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lifitet , and das teniete hkt sie ^«r See m 
-reÜaaiken wöttik sie tmigeben ist, indem, 
'WCnti «ich ja dei^l«iiilieii finden solren , dei: 
fltnber ftdrwei4i(^ «entkommen kau. Ein 
«weiter -Gnand , •vrotaas icli das gute V«r- 
'nexnen der Kirchspiele unter einander echloft, 
wa^n die ö^mliit^eit Heerstra&cm. Diese 
sind fast so gut als in £iiglaHd« ob m«A 
^eick keine Sdihg1l>iKiftie -auf denselben 
Wamimt» aü weldien tZ6^l oder Wegg^ 
tdtrfs «tittiditei i^va^den. dme'PMiiaatmffits^ 
^eten Mit ttian iiier die Latt^tra^en «n "der 
1>est0ii Ordniing , imd ifer IWi^ende hht^ 
oder, reitet «nfbeküftiitieit seinen Weg« xshm 
-d«ds er je etwas Wetfar ^ott $lätxbei:)i »oibAi 
2iolleiiineiimern «n %efftrdhten htft <6d« «ie^ 
bet Die Kimispi^ Mngen die da^n ^. 
ferderUdien StutAfieli unter iksii tfttt Üi 
Dew»Mfmd bifi idi sitfl Ijtfidstrdben g^ 
imset^ die «& acheti^Lcik wwreti idl «% «fi» 
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Barbaren zugehöret liätten ^ und gjieicliwol 
watd Zoll oder Weggeld gefordert. Mlsen 
Sie xnicli Ilinen hier noch sagen, dafs auf 
der Insel kein Geföngnis ftir Criminalyer» 
bxecher ist, ^sondern dals dieselben aacU. 
Soutbampton in Verwahrung gebracht , wo- 
diA vierteljährigen .Landgerichte der Gra£- 
tchaft gehalten werden. 

Die Insel ist ungetnein firuchcbar, und 
der Ackerbau ist das romemste Gewerbe. 
Eine einzige Ernte soll so Viel Getreide her» 
vorbringen, dafs die Einwohner sich sie- 
ben lahre davon nähren könten. Um des* 
wiUen ist die Koni« Mehl- und Zwieback« 
Ausfuhr ungemein beträchtlich. Hierin 1>6» 
stehet tuch der romemste Handel; denn 
wenn gleich an der südlichen Küste die 
beste Erde oder Ton zu .Tobackspfeiffen und 
•chöner Krystalsand für Glasfabriken anzu« 
treSba fad« so hat doch dieses wenig zn 
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bedeuten. Ueberdem versteben sich die 
Engländer auf das Verfertigen guter To- 
backspfeiffen nicht > oder habeh keine Lust 
dazu , so dafs ich kaum glauben solte , pngJ 
lisehe Pfeiffen würden je mich der Tt^nde 
rerkauft. 

' £8 ist lii^ine Ge^ohnlmt, Gelegenhei* 
ten zu suchen mich mit Leuten an Ort und 
Stelle über Dinge zu imterreden, die ihre 
Gegend ode« ilir Gewerbe angehen. Zu 
Newport sah ich in dem Wirthshause wo 
ich abgetreten war , in dem Zimmer wel- 
kes m^n the Bar^room nennet» zween 
Männer bei einer Bcfwl Fünch sitzen» die 
sich über mancherlei Dinge, die den Acker» 
bau beu'affei^» unterredeten. Sie hatten dw 
Ansehen dis ob^sie vom Piutus nicht auTser» 
ordentlich gesegnet wären; allein ich fand 
hernach dä(s meine Yermuthung ungegrün* 
det geV^eselk W^ ich mich ein wenig 
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i^it ikaen unterliakeii< hatte ^ wies es sich 
aiur. daCi des eina «ia sehr rekliev MflUert 
luid der auflUve ein angesekeQec Koig^liäBd« 
kc wüv* Jy^x erste wai der SigendiacDec 
im grOste«. Koron^ühl« »ii£ dsv lBsd\ dio 
»m Flusse Newport so gelegen ist, daüs et 
Sonir imd M^lifSro» derselben «o^eicb in 
fahraffage bviiigea Jsan». oiin/i iU>tlii$ zvi 
Ittben Pferde luid, W^§^ «n gebrauchfia» 
Wenn es verkngs wurde» k^st» #r» ii« 
wenigen Tag«»* 3»b1us mutfejid. Säck^ Kor» 
ode« iMehl, sur Sxp<«tauon, an Boid eine« 
Sokiffes lieflsni , wekbea wol ebeii^ kein«^ 
]U«ini^ic ift« Mi« diesem Mann« Uefa 
i«h miotk in ein (^espvüch (Uwr naanche 
£>ingp^ eisit welche d»» OtkonozAie d^ Int^el 
betii«£w]k Auf irieie F'ag^ dl» ieh. ibnt 
Tovlegte« gab er mir« aul eiiM beaeboideii» 
Wai«fr, gentigekistend» Amwosten, Wur 
ieb web bei ihm grkauyiigte of^ di« Volks« 
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siang;e auf der In^el zugenammen , bejV 
hß\t er mei^e Frage, ^ind meinte es kösne 
uater jm4en) ^iich d^u'^us erwiesei» werden» 
da£s jezt nicht so viel Getreide au5»efflbre|l 
werde ^ vor swanzig oder 4teifsig Mmvb, 
Der Ackerbau sqgr jezt weiter getrieben aW 
zuvor und die Insel noch eben sa frucbu 
bar als ehemals; allein^^ es werde noebi 
Korn zur Unterhaltung der Einwohoier ev« 
fordert, Pie Gebürts* niid Sierbelisten be- 
wiesen es ebeiifals; .Wie ich ihn fragte» 
Ob nicht seit einigen Jahren eine grofs# 
Veränderung in den Freist der'Lebensn^iu 
tel vorgegangen sey9 hob er se^ie Hand», 
auf' uod sagte : „ leider ist jezC alles fast 
noch eiiunal so theuer als damals wie ich 
mein« Hauahaltupg zuerst anßng, 3onsc 
hatten wir wenige dio 41U» Bfiglaiid zu una 
kamen» u«id jezt «ind wir den Soipnier 
hindurch Voll vou Leuten die hielier koiiu 
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xnen und Geld verzeliren/ die Moiute bei 
uns zubringen, di« sich {läuser miethen 
oder ankaufFen, so dafs dadurch die Hauf« 
miethe sovrol als die Lebensmittel hoch 
gestie^n sind* Ffir ein Haus wie das« 
welches Sie gegenüber» auf der andern 
Stite der Stiafse» sehen» bezahlte man vor 
cehn laliren nur zwanzig Pfund Sterling 
jezt. sechs und dreifsig. Ich selbst kaufte 
mir damals ein Stück Landes zum El^en« 
Üium wofür ich jseclizig Pfund Sterling^ 
gab, jezt sind mir dreihundert und funi^ 
zig dafür wiedergeboten ; allein * ich « "will 
es nicht wieder veränCBem. Vor zwölf 
lahren hatte niemand auf der Insel eine 
Kutsche aufser dem Gouverneur, und wer 
sich ein Caricd mit einem Pferde hielte 
ward für einen begfitei^en Mann angesehen; 
jezt . siehet ma/i Kutschen genug bei uns. 
Idi w%i& mich zu erinucm, sezte er hinzu, 
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4a£i man ein paar junge Hi1i;ier ffir einen 
SdiÜlii^ kaufFen konte« jezt ka(n. man sie 
kaum fftr. drei erhalten; und so ist es mit 
andern Dingen aiicli gegangen , selbst (mit 
deä Fischen die wir in Mehge fangen« 
Man bringt sie nach englischen Märl^ten, 
und die Reichen die bei uns wohnen » odev 
auf einige Zeit zu nns herfiberkommen, 
lassen das Beste für ihre Taileln Sia&aiiEen 
und achten keine Preise ; unsere Go^wirthe» 
die stark ansthreiben» machen es eben so. 
Ob ich gleich selbst, anjezt mehr gewinne 
als sonst» wünsche ich doch die vorigen 
Zeiten zurök» denn wir. lebten damals 
wohlfeiler, besser und glücklicher. Wir 
hatten weniger Arme , es hersdxte unter 
tms mehr^reude, und die Leute waren 
wirklidi besser als jezt. ** loh hörte dea 
Mann mit Vergnügen so reden» da die 
Beobachmngen womit er mich zn Zeiten 
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uaterhieh, »einem Kopfe, 90 wi* mxu/m 
H«rzcB Ebr« mafthteN.. Sia Ilöhikü^ irides* 
901^ hierMiB» U^ber Freund, leicht mnse^ 
be», dafs au^^bier sic& ein neuer B^wek 
def BcbädUflhen Folgfen des Lmitift 90 6io 
Hftikd gebe, dec' warlicb mit RieseoAcbxxt» 
ten zu einer H(4^ steigt » davon luemand» 
vor Ti«r9ig labren bies etwai , • ao weni^ 
«k TQo. der Grbfse der engliscboi Nit^wü« 
«Lebiild» würde geirlbiBaet babeiu JXo€h 
aind die Freiie der Dinge auf der In^el 
Wigbta 90 9ebr «ie aucfb' ediObet wenden» 
ifebea in LondoA und in der ]SUcbb9J(s<baft 
die9er Haoptyud»« beineswege^ äb^Udi. 
Unter andern 9agce mr- die9er reiebe und 
vernünftige Mülkr, .dafa man dorten nur 
BUi( Und «w^ii^ engUscbe Scb^Uiug^ » f^t 
einen Cbaldiron «der 9ecb9 und dreilaig 
Sebefiel der be9tea Steinboblen ron |?ew« 
Gft9tle W^le» wenn deieelb» bi)9r in X;on« 
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ilon neniidi iBnf waA rienig pkoAtet hat, 
Dar$ Fische »ucli besseres Saufe sind » <#€r* 
den Sie »ua dem schon schUefseii was» ich 
obca. exsehlet habe. Auck dec portiigissi« 
i^ Wein 9 den ich sehr giu fand , und 
dsn man Ton Soiithampton hiehexkoiMnen 
Ijisflet^ ist lUB ein FiUiitiel wohlfeiler als in 
X«ondon; Avi den» Paketboote darauf ich 
nach Pon8in0uthNab«x^ing, war daa Veiw 
deck mit einer Menge £cischer» noch nnge» 
wuehener Austern belade a, n»d wie ich 
mich bei dem Capitalb erkundigtet wie 
tbeues sie dem. £igenth)imer wol au stehen 
komme» > motten? eswiederte er: etwa 
«ekn Schillinge das Tausend; welches, ei« 
neu Schilling fura Hundert betrügt/ AsSiXs 
man ia London wenigstens drei Schillinge 
bdsahkin mutk^ Bas Wasser auf der Insel 
fsai ich nicht sum Besten», £s ist« nach 
dem englischen Ausdrucke», hriakish^ oder 
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hat einen salzigen» mit dem Seewasser rer^ 
Wanten Geschmack. Sogar zu Newport' 
fand» ich dergleichen, und ich bedaure, daft 
ich das ' ans dem tiefen Brnnnen zu Caris« 
•farook- Castle nicht kostete, um 2u erfahreR 
ob es die ähnliclie unangeneme Eigenschaft 
habe. Man versicherte mich zu Gowes» 
dafs das Wasser welches ich trank 'g ' und 
Aber dessen Geschmack ich mich beschwer- 
te, wenigstens zwo Meilen weit, tieffer 
ans dem Lande hergeholet \rerde, und dalii 
das welches man in der Stadt habe gar 
meht trinkbar sey; Indessen brauet man 
doch daselbst eiiiie Art von starkem Biefe, 
wie das welches in London Porter genennet 
wird; es komt aber demselben so wfenig 
als der Forter gleicht den ma^ zu Batli 
tind zu Bristol brauet. Es ist sonderbar, 
dafr. man mit aller angcwanten Midie, da 
man sogar Forterbrauer <fai London lut 
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kompien lassen , und einige davon an die- 
sen Orten Brauereien selbst angelegt Iiaben, 
dennoch nicht Tpmiögeiid . ist« ein Bier 
hervorzubringen » das deni Londher Forteip 
* völlig ihnlich wäre. . Vielleicht werden 
$ie s|^ die Schuld liege am Wasser» weil 
man zu Bath. and Bristol^ die Thames nicbc 
hat ; • allein Sie irren sich. Whitbread» 
rieUeichl; der gröste Brauer, den wir jezt 
in London haben, brauet vortreEichen 
Forter, «bec nicht aus der Thames, son- 
dern aus dem Guial, der aus Hertford«shixe 
das Wasser nach London bringt , und N^w^ 
river oder der neue Hufs heifst. ' I^eses 
beweiset ofFenbar.däfsdie Gilte des London, 
porters nicht von dem Thameswasser her^ 
rühre. Ja , zu Kingston , welches an der 
Thames liegt , hat man eine Porterbrauerei 
angelegt , welche alles Wasser dessen sie 
benöthiget ist, aus di«sem Flusse hemimr» 
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t toA glei6kw<^ kein Bier liervotlMriiigt, das 
dem iil Ixmdon getrau«» gtoioh käme. 
Das Rätlisel, dm^h de^fsn AoÄösuiig sidi 
dieses mögt» cx-klfti«n tasten« hu, bisber 
nbch niclit eiiUsifFert Weiden könnc^ , 
Die Bequem^bkettea des Seebafi» sind 

bescmders gut. Ich vi^rd^ Ibtien darim 
in td^f olgCf wenn idi Ilitien von Bngbt- 
liclttistone NacWebt gebe, «w« meiMrerei 
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Da« Wetter wetche^ hytaer so ^ön ^e^ 

weaen , «luterte sich in der Nadbt vor tmu 

ner Abteise von der fasel. Ick vfdjeä 

Coweft in einem ^etünnea Pakeebfoie « tmi 

nach Bortsmouth übetzujo^eheii^ weldief 

• vierzehn Heuen TOja hier entfernt ist« Von 

tdiesen Fahrzeugen »egek taglich Wenigstens 

eana» tiad die Fracht die «nan Mt dui Ue- 

herfahrt eu entnckt^ti hat« hetrligt nur Six 

. »pence * obgleich die Meisten dem SdüHea 

o4er Oapitain doppelt so viel » oder «inen 

ßehilUng geben« £s war r«;gttigt und slür«. 

.juisoh« oder wie die Matrosen es nennen» 

« U-ifk pde, wie wir ans der Bay» oder 

«iena Häfen vd^ OdWel gingen, Da die 
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Bewegung des kleinen Fttlixzeiiges « wegen 
der Heftigkeit des Windes, und ^er Hölie 
der Wellen, selir stark war» befürchtete 
ich seekrank zu werden ; allein es ging alles 
sehr wohl ab, und wir ließen • innerhalb 
filnf yiertelstunden , in den Hafen von 
Portsmouth ein«' Da£i wir immer Land 
Iahen » theils die Küsten von Hamppiire im 
Norden # theils die Spitze der Insel Wigfu 
zur Rechten in Osten, trug einigermatsen 
etwas dazu bei , dafs die welche mit mir 
auf dem Verdecke waren, bei allem Tanzen, 
des Sdiiffes, von der nnangenemsten unter 
allen Krankheiten • die, wenn ich mich so 

» 

ausdrucken darf, einen völlig gesunden 
Menschen befallen können, i&ei blieben, ich 
meine das Erbrechen auf der See. Doch 
ereigneten sich , auf dieser kleinen Seereise, 
zehn Minuten, welche verursachten, dafs 
ein paar von unsecw Reisegesellscluift» in 
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der Oijüte seekrank wnrdeo^ Zu Spithead 
kgea in einer ziemlich weiten Entfernung, 
unier viekii andern, zwei königlicUe Schüfe 
Tor Ancker,. der Triton von fünfzig; Cano* 
nen , und die Fregatte Medusa. Wir hat- 
ten sween Lieutenante hei uns auf dem 
Faketbo4ie, davon der eine zuih Triton, 
der andere cur Medusa gehörte. Beide hat* 
ten sich auf der Insel Wi^t ein wenig 
lustig gemucht, und hehrten naob. ihren 
S(;hi£ren sujrück. ßie gabten , wie wir de»* 
selben näher kamen* Signale mit ihren 
Schnupftüchern, um abgehest zu werden. 
Sogleich Wui^den auch, da man uns mit 
Ferngläsern beobachtete» die Schifisboote 
herabgelassen, um zu uns zu kommen, wöh» 
rend dafs unser Fak^tboots • Capitain ; um 
still zu halten, die eine Seile des Sehäfies 
dem Winde zukehrete» und die Segel Stau 
tem liefs. Die Be^regnng nnücrs Fahrzeug 
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ges wiLxä hiedurcli so h«fdg, so &chwaii«> 
hpnd » und die Segel bogen die Masten so 
sehr, äah Ich glaubte, wir wtirden um* 
schlagen. Diese unangenenie Lage unseres 
Schifies ward dadurch noch verlängert, dafs 
das Boot von der Medusa, welches unsem 
Lieutenant abholen .soll», niur mit drei 
Matrosen bemannet war r die der Heftigkeit 
der Wellen nicht widerstehen konten » son* 
dern surük musten', um mehr Mannschafe 
zu nemen. ' Während dieser ganzen Zeit, 
niusten. wiri dfim Lieutenant '^eu gefidlen» 
in dieser Lage, mit unserm Paketboote 
▼erbleiben» Doch > ei^dlich erreichte uns 
das Schiffsboot, und twser junger Officier, 
der mir mein Femglas abgeborget , und 
alle Bewegungen auf der Fregatte damit 
beobachtet hatte, stieg mit Ziemlicher. Ge- 
£ah|r ins Boot, und fluchte* alles was er 
konte auf seine Matrosen , denen er drohet«» 
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dafs ix «8 i^nen gedenien' wojle « sobajLd er 
an sein SdiiH käjQne • weil «ie nicht scLnel^ 
ler das Boot geli6rig bemanndt, und ihn 
abgeholet hätten.' Sie glauben nicht, ,lid>e|r 
Freunds wie hart, ja fast mügte ich a%> 
gen— tyrannisch, die Matrosen auf dein 
engUsc^n- Schiffen , zum: Tl^il, gehalteii 
werden, und wie despotisch xnanchexO^' 
ficier znit seinen Leuten uifigehet. Sie sind 
4er grusten Anzahl nach, in Kii^geszeite?, 
gepresset: , und mit Gewalt^ zur Vertheidi- 
g;ung ihres Vaterlandes , oder, zur Befriede, 
gung der ehrgeitzigen Absichten der Mi^ 
nister, die am Regierungsruder sitzen, zu 
Diensten gezwungen worden. Man , ha^t 
daher wol UrsacK sich, zu^ 'wundem » dafs 
»ie. 60 heldenmäfsi^ g^g^° ilire Feinde, oder 
die» welche die Rcgiei;ung, dafür zu erilü« 
ren für gut befunden , in .Actiqnen fechten« 
Diese Yerwiuidcfrung steigt noeh hulicr,. 

I f> 
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wenn man an den Zustand 'gedenkt, ia 
deih de der Dienste tntlassen und fortge- 
schickt w^erden wenii sie » nadi geendigtem 
Kfiege. -edsir -wenn 4^e ZnrOstungen auf« 
Ikören» nichl idekx nöthig sind. Ich habe 
Ihnen schon "Vorhin etwas davon gemeldet 
Weichet sieine Atigen auf -dieser Reise ge» 
tehen haben. 

a 

Lassen- Sie 'mich hiet Ihnen ein paar 
Worte Ton Spkheäd sagen, davon Sie so 
oft in den Zeitungen lesen« Man belegt 
mit diesem Namen die Meelrenge zwischen 
den Ktiüteh^raä Hampßiire auf der einen» 
und der Insel TVight auf der andern Seite. 
Unter den Sandbfinken» welche sich in der 
Nächbarschaft rda Fortsmouth befinden, 
ist eine , der. die Matrosen den Namen Spit 
t>der Spiefs gegeben. "Die iufserste Spitze 
dtArselben, die man, wie gewöhhlidi , im 
En^lischeh, head, Kopf oder Anfang nen» 
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» 
net\ liegt nach 0»ten zci « , so daft sie den 

Eingang in den Hafen Terenget, DiA 
Schüfe die in denselben einlaulFen» müssen 
vox ihr Torbei« Von diasem Kopfe oder 
äulsersten SJ^itte der Sandbank» Spithead, 
hat die gesamie Meerenge, den Namen eiw 
halten. Sie ist» an den meisten Orten, ge- 
gen drei engliache Meilen breit» und exw 
streckt sich der Lange nach » von Ostto ge» 
gen Westen» wol auf zwanzig. In derseU 
ben liegen die Xriegesschifie gegen . die 
Winde sicher. . Die grofse gegen B-ufsland 
ausgerfistete Flotte» von einigen dreiCsiig Li* 
nienschilFen » h^ue hier den Sommer über» 
in . Divisionen , schlaehtordnungsmäfsig ver- 
theik» vor Ancker gelegen« und war eben» 
wie ich nach Portsmöath kam , etwas an- 
erwartet» au^ebrochen » «m unverrichteter 
Sache auseinander au gehen* Doch sah ick 
verschiedene Linienschiffe su Spithead Ue- 

L 3 
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g^, die iMHsIl niokt in ihre bestimten I&^ 
fen zurükgekehret vraren. Wtnn iok es 
gleioli bedautete, daf« idi -zti spftt kam« 
um den gesamten Anblick der Vor Ancker 
liegenden Floue bu geniefsen» so war et 
mir doeh lieb dafa Ponsmouth ^ediget ge- 
worden., vreii rierasehn Tage luvor» die 
Menge der Neugierigen, die vtm London, 
und andern Gegenden des Reichs» sicli Hier, 
um die Flotte 2a seben^ susammengedrängt 
batten» es äufserst schwer und kosd>ar 
machte , Unterkommen su firidotu Alle 
Völker der £rde fahlen die Neubegtekde^ 
obgleich in imterschiedentn Graden \ allein» 
idi glaube doeh dafs die Engländer ant 
meisten damit angesteckt sind : und . wenn 
*|ede unbedeutende Kleinigkeit sie iii Bew^ 
gung setsen , weAn jeder unerhebliche Voiw 
fall, einen Ilanffen Angailer Busamm«n 
billigen kan , so war es wol kein Wunder, 
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dafs der Anblick einer ansehnlichen Flotte 
zti Spitiiead einen großen ZusamrnenUuf 
▼erursaohte. Von den Chinesen haben 
xnioh mehrere, die in China gewesen, ver- 
sichert , dafi sich bei ihnen die Neugier im 
geringsten Grade Moniere. ' Man wei£» die» 
ses s^^oii aus Anformt Reise um die SYelt^ 
allein, das Folgende, welches mir ein Au* 
genzeuge erasehlte, bestä^gec es auf eine 
vorzügliche Weise, ^n. englisches SchifF 
das von den, vor ^nigen lahren so riel 
Ft.edens verursachenden Kn'nstmaschinen 
des €oxe viele an Bord^ hatte, ging den 
Flufs hinauf naeh Canton, der, wie mact 
weiA, mit tausend kleinen Fahrzeugen, 
Voller Menschen , bedeckt ist« Da es du 
Schoner Tag war, lieCi der SchiiFscapitaiiv 
die prächtigsten und grdsten Maschinen aufs 
Verdeck setzen ; er liefs die Vergoldtoigen 
derselben nnd das angebrachte Silber, nebst 

r, 4 
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äet Menge ialschex Edelgesteine» vroniit 
sie geschmukt waren > in den lieitem Sojcu 
«ensorahlen hUuen; er liefs die Glocken- 
spiele der. Uhren und Maschinen tenen« 
Masik maclien und seine besten Flaggen 
wehen ; allein , die Taueende von Ghin^ef en 
«uf den Böten » zwischen welchen er hin» 
durch fuhr, hlieben uitverrflkt bei ihren 
Geschäften , und kaum einige hoben ihien' 
Kopf und ihre Augen auf« um zu seilen 
i^as vorginge , fuhren aber auph gleich , als ^ 
ob sie niclits von Wichtigkeit gewahr wflr. 
den » in ihrer x Arbeit fort. Wollen ' Sie 
diese Gleichgültigkeit « als etwas Qlilckli- 
ches und Verufinftiges ansehen > so wijl ich 
Ihnen gradezu nicht widersprechen; Sie 
werden dagegen gewils mit mir darin 
übereinstimmen, dals, in Ansehung der 
Neugier und des GalBens, die Chjuiesen den 
Engländern nicht ähi^lich sind. 



f* 
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Wir schellen , in nicht gar weiter JBnt» 
femutig, vor der Stelle vorbei, woj v6r 
einigen Jähren, da» LiuieuschiiF Bayal 
Oeorge». von hundert Canonen, mit dem ^ 
Acbniral Kßmpenfeldt *)» und vielen hmü 
d^rt Menschen, dinroh NachUisigl^eit, ssn- 
Grunde ging. Vor kurzem \irar nodi die 
aus dem Waaser hervorragende Spitze dei 
Ilaaptmastes des gesunl^enen Schilfea «u se. ' 
hen gewesen; allein« da.> dieselhe sich ver* 
lor, so lasset man jezt eine Bucy^ od«r 
Anekerzeichen, die Stelle des Mastes yer. 
treten» um den<5chifFen zur Nachricht und 
zur 'Warnung, zu dienen. Es sind viele 
Vorschläge gethan , und Versuche gemacht, 
um das Schiff wieder in die Höhe zu brin- 



*) Er war zwar in England geboren, 
aber sein V*ter war ein Schwede. 
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gen; allein» et ist bis-jezt no^h nichts von 
Erhebiiclikeit geschehen. liAi sah zu PoVts^ 
niouth im OafiFehanse» eine Schrift oder 
Pimphlec auf den Tischen umherliegen, 
dtfin der Verfuser seinen VorschLig» mir 
Wiederaufhebiuig de$ Roytd. Georgef , de» 
er' '^en k6niglidien Commissarien xm 
Portsmottfeh vorgelegt, nnd seine dasn an« 
gestelleten Versuche im Druck hekant 
macht, allein, ^n gleicher Zeit behauptet, 
dafs ev nicht gehörig sey unterstüzt wör* 
den. Wären es nicht die Misgunst und 
andcve tadelhaften Dinge , die er den Com- 
miss^xien zur Last legt, so würde, wie er 
behauptet, das'gesunkenfe SohifF schon längst 
in ^e Höhe, gebracht worden seyn. Wie 
ich mich, bei einigen Seeofiicieren &ier> 
nach näher erkundigte« waren sie der MeK 
oung, dei Mann wäre nicht behandelt wov^ 
,den, wie es liütte seyn sollen; tmd sie 
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gUubten 9 weiin ibn nicht die Comznissju 
rieiijc. bei den angestelleten Versiiclien» 
schamloser Weise im Stiche gelassen« wür« 
de man den Royal- George sclion wie^ev 
schwimmen sehen. Hier haben. 8ic wieder 
ein Beispiel zur Erleuterung» des aoswäiv 
tig» oft so abgeschmakt gerühmten pnblie 
spirit der Engländer. Leute die in öfEinit» 
liehen Aemtem stehen, und von der Nation 
wohl beeahlet werden» selten detiselben zu 
befördern , imd ilm selbst zu auistrn , sich 
doch wol angelegen seyn lassen. 

Wenn man sich Portsmouth, auf dem 
Wasser» von Spithead her, nähert zeigt 
sich zur Linken , auf der Seite von Gofport, 
das grofse und schöne Invalidenhaus» oder 
Sediospital» sehr vortheilhaft. Die Ein« 
fahrt in den Hafen» bei seiner grofsen 
TiefFe, ist doch keinesweges aufserordentZith 
Wit; nicht breiter ah die Thamee beS 
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London« Dieses gereicht ohne Zweiüel 2u 
feiner Sicherheit, und es ist eine unge- 
heure Kette vorhanden > welche , im Falle 
der^Notk» ^ner vor . den Eingang gezogen 
werden kan. . Auf beiden Seiten dessdben 
'•iiid «nch Forts mit starken Batterien er« 
richtet» womit derselbe bestrichen werden 
kan, - Di« Städte Portmtauth und Cofport 
sind blös durch den IIa£e^ abgesonden^ 
der eich hemaeh deffer ins Land erstreckt, 
steh weiter ausbreitet, lUid, wie man Sagt, 
mehr als tausend Schilfe- fassen Ican« Dafsr 

I 

dieses leicht möglich sey , giebt der Augen- 
schein 9 wenn man die Gegend um Ports- 
mouth» nach Nordedi zu, von einer Aiw 
liöhe übersiehet, . zumal ^nrenn der ganze 
Boden des Hafens, durch 4ie Fluth unter' 
Wasser gesezt ist. Zur Zeit der Ebbe hat 
der Anblick des Endes desselben etwas 
Oedes. JRüdile Sandlifigei sc^üielsen ihn 



dort ein,, und Port-^crr, /virelclifit eboBals 
eine von den Römern erbaute Stadt war» 
xeigt- sich, in de£ Feme, vyle Rmnen, 
Hier 80II Feffafian gelandet seyn., denil 
daa Meer hat eick seitdem yfom hier entfei^ 
net und uirükgezogen. ' Abgetakelte Kriegs« 
sdiifBe aller Art, nehet man »ex^treut im 
Hafen liegen, ' die in diesem Zustaiide we« 
nig reizendes ffirs Auge haben. Manche 
derselben befinden sich, sur Zeit der nie» 
drigsten Ebbe, wie auf dem TrocVenen; 
sie sind Regen, Wind und Sonnenschein, 
kurz aller Witterung, ohne die geringste 
Bedeckung ausgesezt , und ich 'wundere 
mibh, wie es möglich ist, dafs sie, in 
dem Zustande in welchem man sie im Ha* 
iwk liegen lasset, noch so lange brauchbar 
bleiben, wiewol man sidh sehr fiejdagc, 
dafs die Schiffe bald yerfaulen. Diese Art, 
in^ie |n*n sie jbo ^bgetaekelt liegen lüsset, ist 
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vennuditfh eine Ursach davon» aber riel» 
leicht noek mehr, dafs sie u^ter fii'eiem 
Hixnmol gebanet werden« Wälärend der 
langen Zeit , die xu solcbezh Baue esfozdert 
vrird, vrerden die oßenliegenden « uiirol» 
lend^ten Theile > so oft vom Regen • und 
Schnee» besonders in den Zusammenfilgun^ ^ 
gen, durchnässet, dafs es wol keine grolse 
Verwunderung erwecken kan, wenn sie> 
in dör Folge, frfiher Fäulnifs unterworfen 
sind, zumal wenn das Ilalz, das EÜm 
Bane gebraucht -wird,- nicht gleich anfangs 
gehörig ist getroknet worden ^ "worüber 
ebenfals manche Klage geffihret wird. 

Einem Fremden, der 2um ersten Male 
in diesen Hafen einfähret, wird es aufTaL 
lend vorkommen, mandie Galgen die nur 
einen «Arm haben, am Vßex errithtet, und 
an denselben Gehenkte, 'in Ketten, von 
jedem Windstofse bewegt, schweben bh 
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sehen. Ikx a»-^eni Jttmes j4itktn ^ ■ c6x^ 
John the piunM/- »'Jolianii d^r Mal^r,* wie 
er genennet witd', im lähre 1777, gehettkc 

. worden , weil er das Arsenal ' hatte in 
Brand stecken woUen » ist . der ^höchste un- 
ter^ allen. Laissen Sie mich^ Ihnen hiebei 
nur b^uffig sägen;* dafs wehn von Ketten > 
di<e Rede ist> darin Missethäter» di(F nicht 

' Tom Galgen wieder abgenommen wijrden 
sollen» gehenkt werden, Sie sich blos Ei* 
seablech gedenken miissen, womxr< der 
todte Körper gewi^ermafsea umwanden, 
wird. - 

Man darf niohi: besorgen > wenn man zu 
Portsmoath ans Land trit» daf^ man in 
Ge&hr stehe von den Tragern des Reisege^ 
räches, auf eine so schamlose Weiie über» 
▼ortheilet zn werden * als es in Holland 
bei dergleichen Art von Leuten nicht un- 
gewöhnlich itft; Indessen Will ich jedem 
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iU)üen4en t^thea» seine Augen, so wenig 
•U seine Yorsidit, sclitunimeni zu lassen» 
itmit er nickt bescohien wetde. 

Das angeseliene Wii'thshatts,» die Krone« 

I * 

V(rdlc}i6s' mir empfolüen war., • £uid ick<i»hr 
gut, und wohlfeiler als ioh, nach disr Be* 
iclireibuug d^ .maii niir von dergleichen 
Häaser/i in Portsmooth zuvor gemacht hatte, 
er warten. dur£|e, zumal -da dieses für eines 
der ej^sten. in der Sudt gehalten wird , und 
dfX Zß^BiM der Fremden, die daselbst ab- 
treten« Glicht gering ist. Was mir am mei- 
sten gefiel, war die Wirthstafel, an der 
man nicht allein ganz Wohl, sondern auch 
in gu^r .Gesellschaft speisete. Sie bestand 
nicht alleij(i aus Fremden * die hier einge* 
kehret wa^^en , sondern auöh ans einer An« 
zalü von Seeo/fieiren , dairunter sich einige 
sehr frtige JLeute befanden. Die Wirthin, 
dJA oben* a^ dar Tafel sa& , und wol «inige 
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Franenziiniiiür neben sich sitzen hatte« 
machte daCli ein gewisses Decornm in den 
Gesprächen» so "wie eine Bescheidenheit 
herschte , die verniatlich nicht würde Statt 
gefunden haben» wenn die Tischgeseli- 
Schaft aus kuter Mannspersonen bestanden 
hätte* * Für das Essen» das aus zwei bis 
drei guten Gerichtent und sehr gutem Tisch» 
biere bestand , ward nicht mehr als ändert» 
halb englische Schillinge berechn<it; jedoch 
"ward erwartet, da£s durch den Wein 4en 
man forderte» die Kosten noch um einen 
Schilling» folglich bis zu einer halben 
Krone» vermehret würden. Während der 
vier Tage die ich hier verweilete » was? der 
Tisch gemeiniglich xhic fünfzehn bis zwan- 
zig Personen besezt. 

£s fügte sich » dafs eben ein Ostindien* 
fahret aus Asien ankam » und wegen des 
stürmischen Wetters bei der tnsel Wight 

IL Bd. M 



Ancker warf. Die aus Ihdien mitgekotu» 
menen Reisenden» die sechs Monate lang, « 
welche zur Reise erfordert werden» auf 
dem Schiffe eingesperret gewesen *)» na» 
Toa^a, dieser Gelegenheit wahr» und Hefs^i 
sich » z|i Portsmouth durch Boote ans Land 
setzen» welches sie gleichwol» wegen de^ 
hohen See » sehr beschwerlich und nicht 
ohne Gefahr gefunden hatten. Einige der- 
selben» die nach nnserm Wirthshause ktf- 
snen , trugen die Zeugnisse des SchredLens 
auf ihien Gesichtern» und waren rom Re» 
gen und von den schäumenden Wellen» da 
sie einen Theil der Nacht auf dem Meere, 
in einem offenen Boote» hatten zubringen ^ 



*} Eine oder ein paar Wbchoi » welche 
die Schiffe am Cap » od^ auf der Insel St. 
HeUfia verweilen » mufs man . davon ab« 
rechnen« 
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tnflssen» 80 diirchnetzet , aU ob sie au| dem 
Wasser wären gezogen gewesen. Es befan* 
den sich einige Frauenzimmer danmter« 
tmd man sagte mir»' da£i zwei derselben 
darum nach Ostindien gegangen gewesen« 
nm ihr Heiraitlisglück mit dort reichgew^or« 
denen Engländern zu machen, nnglöcklip 
eher W^ise aber« ohne e\ne solche Erobe* 
znng, zurfixgekommen wären* Sie, mein 
Lieber, haben ohne Zweiffel schon eher 
davon gehöret , dals m^t den jährlich nach 
Indien gehenden SchiEen , einige junge 
Mädchen, besonders aus London, die weite 
und oft gefährliche Reise mitmachen, Sie 
können leicht erachten, dafs sie nicht zu 
den häfslichen gehören, sondern von ihrem 
Spiegel und von ihren Anbetern i ein Zeug« 
nifs eitler nicht mittelmäfsigen Schönheit 
zuvor müssen erhalten haben. Ist nun von 
ihnen der Entschlus gefassec, auf dem in* 

Ms 
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dianisclien Markte ihren Fseirs zn versuchen, 
und können sie so yiel Geld zuBammenbrln- 
gen, sich mit schönen Kleidern rnid den 
nöthigen Reisekosten zu Versorgen« so ge- 
hen sie» unter den besten Wünschen ihrer ^ 
Freunde» und vielleidit den tie£Een SenL 
zem ilirer bisherigen Verehrer » die ihnen 
aber zu gering wären, nach dem Votge* 
birge der guten Hofnimg> und von da nach 
Indien* Es wird bald nach der Ankunft 
der Schiffe bekant» w^ju füf Waaren dieses 
Art sie mitgebracht haben» Eiii gto&er 
Ball der hierauf, fiir jede angekommene 
Schöne , angekdndrget Wird , versamlet die 
englischen Herrn, um sie in Augenschein 
zu nemen* Die heirathslustige Dame , las . 
set sich in ihrem besten Anzüge , auf einem 
^ Palankin, nach indianischer Art, in Ponipe, 
dahin tragen » und' bietet alle ihre Reitze 
mit klopfendem Herzen auf, ihr beiziiste- 
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hen ) vm einen glflcklichen Fang za thun. 
Gelingt es ihr bei dem ersten Versuche 
nicht, 90 ist die Ho&un^ gemelniglieli 
verloren 9 und das Beste fur sie ist, nadi 
England ^urOkzitkefaxen , virofern sie sich 
nicht 7M einem andern Gewerbe, nacli ih- 
zer Art „ bequemen will > um ilj^ren Unter* 
halt 9U ßi|den. Bezaubert sie' aber jeman- 
den, der ein.Maim von Vermögen ist, so 
wird' die lieirath sogleich geschlossen , und 
die Eroberexiu verlasset den Ball im Tri. 
nm^e , wenn er auch nur eben erst seinen 
Anfang ' genomxfien liätte. Die englisch- 
ostindischen Schi^scapitains , sehen solchen 
Theil ihrer aus England mitgenommenen 
Ladung , als heilige Waare an , nnd müssen • 
diesen ihren Passagieren mit Ehrerbietung ' 
und Achtung begegnen ; doeh sind mir auch 
Beispiele b^ant, d« sie sich selbst von ih- 
ren schönen Reisegeßifartinnen haben bezau- 

M ?i 
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bern lasseli » und sie » wenn sie noch nicht 
mit einer Frau versorget waren , zu ihren 
Hälften genommen haben« $eit einigen 
lahren ist jedodi d&c Marl^t in Ostindien» 
mit dieser Waare etwas überladen worden« 
weif sicli EU Tiele ^glisehe Mädchen von 
ostindischeni Heirathsgute träumen liafscn. 
Am dieser Ursach sind manche, unverrich« 
teter Sache zurükgbkommen * und haben an« 
' dem* die ähnliche Unternemungen im Sinn« 
hatten , zur Warnung- gedienee. 

Ich machte mit einem Herrn , der neuk 
tahre in Indien ^ theiis zu Madras tlieils in 
Bengal zugebracht hatte , und mit dem voti- 
er wälmten Schiffe zurülgekommen 'war« 
•eine angeneme Bekantsdiitft. Durch seine 
'befriedigenden Antworten, die &c auf meine, 
den Zustand Indiens betreffenden Fragen« 
mir ertheil^e« erhielt ich mehr Kehtnis die- 
ses entfernten Welttheils» als ich diircb 
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maiiclie darüber geschriebenen Bücher nicht 
hätte erhaitein Lönhen. Er hatte dorten in 
einer Bedienung gestanden, und schien das 
Land mit ttiehr AufinerlLsanikeit « und 
freier von Vomrtheiien , bereiset zu haben« 
als gewöhnlich» Reisende zu thun pflegen» 
Was er m(f von dein Character der Indift« 
ner» ihrer häuslichen Lebensart und ihren 
Sitten» erzehlte« stach neben den Schilde- 
rungen die er mir, sehr unpartheiiscfa| 
von der dor|igen Lebensart seiner Lands-; 
leute machte , gar aulserovdentUch ab« Ob 
er gleic^ih in Diensten der ostindischen Com* 
pany dorten * gestanden , und vermutlich 
nioht ohne Schätze von daher zurükgekom- 
men war , so äufserte er dadi grofse Unzu- 
friedenheit mit dem Betragen der Englän-. 
der, und war so ehrlich zu gestelien, dafs 
die Besiznemiing der dasigen Länder, tm.« 
gerecht, und die Hersehaft welche sich 
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die Europäer übci: die Einwoluier amtiftCBen, 
bis zum Aeufsersten unterdrückend vräxe. 
Sein Urtheil über den Charakter iü[id das 
Betragen Hafiings^ vrie er in Indien ,' als 
der Erste am Regierungsruder gesessen» war 
sehr von dem. unterschieden , was Burhe 
und andere von ihm unterlialtq|^, die den 
Froces des Unterluuses jezt gegön ihn fnh- 
ren. ^r versichsrte' mich« dafs er mit 
Maftings in gar keiner Verbindung .gestan* 
den, daÜB er aber überzeugt i^ , die Ha* 
stingsdie Regierung ih Indien» verdiene 
eher hob » als soldie harte Anklagen die 
gegen ihn angebracht würden. Er versi* 
.Charte n^ich, dafs die welche er dorten 
beherschet habe » dem grösten Theile nadb, 
mit ihm ungemein zufrieden wären ^ und 
dafs sein' Andenken ihnen noch immer 
werth sey. Er, war auch der Meinung es 
würde Haßin gs etwas leichtes gewesen 
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feyiif »ich zum onabhängigen Hejrca, des 
gröf ceh TheiU der dortigeii » jezt der bxiti» 
sehen Hersch^ft iuiterwor£nieii» . gtoDten 
> Länder in iziftoben. Hütte diesei^. Torlierge» 
sehen» dafs er jpeSurere Jahre hinter einan- 
der» gewiasermafsen aJa ein Scaatsgefange» 
ner» einen langwierigen» kostbiuren und 
ängstigenden Froces würde auszustehen ge* 
habt haben » . dabei ihm so mancJie bittere 
Dinge» ,Tor einer grofsen und gläAsenden 
Versainlung» ins Angesicht würden g^Mgli 
und hernach' durch , den Oruck behaut ge« 
nsacht werden» irieUeieht. hätte er, jeneo 
Plan» sich zum Behersdier ron einem ant 
sehnlich^ Tbeüe Jndostans zu machen; 
vorgezogen, AUidin« da ein Mensch seine 
Verhängnissa nicht vorher sehen kan , und 

f 

r 

die Vorliebe eines Engländers.» in seintoi 

Vaterlande» zu^ial von grofsen Eeichtbü« 

' mem unterstfizt, zu leben« so ungemein 
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surk ist, »o fidl er in 4ie Falle, welch« 
ihm seine Widersacher gelegt hatten. 
Wahrscheinlicher Weise hätte er diese mit ^ 
einer guten Oeldsumme, vvie ehemals ein 
Rumbold seinen Ankläger, ruhig machen 
können; aber er soll, imeingedenk der 
Lehre , dafs man seinen Feind nidit ver- 
achten mflsse, die Ge&hr womit er bedro- 
het wurde, geringgeschätzet haben. Maa 
har freilich, ihn selbst und seine Freunde, 
bshatt^ten gehöret, dafs- er keines weges so 
reich nach England zurükgekommen sey, 
als es der gemeine Ruf haben will; allein, 
Leut^ die mit seinen UmstSnden n&her bc»- 
kant zn seyn vorgeben, behaupten doch 
/dafs er um eine halbe Million Pfunde Ster- 
ling reicher aus Indien aardkgekehret sey, 
als er dahin ging. Wbren die Gelderpres- 
sungen und di^ Bestechungen, deren ihn 
Herr Bntke ond die Abzogen sttaer Ankläger 



. dchuld geben, gegründet« so lie&e aich die 
Bereohnung» wie ^ ex su dieser . grolsea 
Summe gekomjoien» auch leiobl: machen, 
"' B.umhold der sich Yon einem Auf wärter in 
einer Taverne in London , bis zum Gou^ 
ijemßwr von Madras su erheben das söge* 
aante Gldck hatte» -opferte von seiner BeuiCj 
oder , wenn man. lieber will > von seinem 
indianischen Raube, sehr freigebig, um 
seinen Ankläger au gewinnen; allein, et 
hatte nur einen einzigen, und der war der 
jezige Staatssecretair Dundas , dessen Ben. 
kungs- und Handlungsart man im PuUikum 
wol keimet, Dies^ brachte es durch seine 
Anklage des gewesenen Gouvemears von 
JÜiJadraSt im Parliainente , so weit, dafs 
dem Angeklagten, im Unterhause, der GaL 
gen zuerkant vnirde, wofbm er sich^ius 
England entfernte,, ehe sein Proces geen- 
diget wäre«. Man hurete aber, in der Folge, 
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nitkt ein Wort Weiter davon , und das dar» 
mn, weil erden zu gevrinnen ^wufst, 
den dftt Uhterhaii« cu seinem Anl^läger er* 
nant Hatte« Wie die Hede allgemein geheim 
fohicki« Rumbold ^eetnen Solin , mit einem 
kleinen Binihe« voll weisser Blätter« vm* 

\ 

i 

sehen' welchen Banknoten gelegt WAX^n,' 
deren Werth sich auf,, mehrere tausend- 
Flande . beUef , unter seiner geltorsanisteii 
Ktnpfehlung, an Heim DundßS, nnd liefs 
es ihm' 'ak seine Vertheidigung gegen 4U» 
vorgebra^ten Anklagen Überreichen, mit 
4em Zusätze, dab er in 'ein paar Tagen 
wolle wieder anfr^n lassen » ob dieselbe 
beftied^end wäre. Wie die Anfrage ge- 
sohali , soll die Antwort gewesen aeyn: 'sie 



sey binUngUdi ; wiewol andere befannpten» 
Her! JJkmda^ habe gesagt: ein Anhang 
werde sie völlig bdEriedi^;end machen! ! 
Hier haben Sie ein,e Anecdote von der Hand« 
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taliuAg der Gerechtigkeit in Engtancl. Häcc^ 
Hastings iat^tn Weg auch eingeschlageni 

I 

80 Würde er vielleieht eben S6 gut abge» 
koniikien leyn äla Rumbold; allein er mütte 
stärker geblutet baben all dieser* denn 
»eine Ankläger waren zu zahlreich ^ sie wa« 
ren dürfiiger als die Welche Kumbold zu 
besänftigen hatte« Ich habe Sie> liebet 
Freund » mit dieser kleinen Ansschweiliang 
darum langet unterhalten wollen» damit 
ich thnen theils zeigen tnögte* wie leicht 
ei lar englisch • indianische Delinquenten 
ist > mit der Uebergabe eines Theiles ihres 
Ranbes * alle ihre Unge^eöhtigkeiten auszn- 
söhnetti und den gedroheten Straten tx\ 
entgehen * theils utti ihnen zu Sagen , , wie 
wenig dich der gröste Theil ron denen die 
im Parliamente sitzen » die Betreibung ei^ 
nes solchen Processes angelegen Seyn lasset* 
wenn auch die auswärtig begangenen Ver«> 
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brechen I dem Anscheine nach, imxilei^ so 
hünmelschreiend w^en* Man hat doch 
auch nicht eixunal die Frage aufgeworfen. 
Was ist aus dem Rumboldschen Processi 
geworden, und' warum verfolgt sein An* 
kläger denselben nicht? Sie sehen femer, 
aus dem Hastingschen Processe, der» in 
Ansehung seiner Länge und Kosten, in den 
Annalen der britischen Justiz seines Glei-. 
chen nicht hat , wie weit es eine Parthei 
treiben könne, wenn sie, aus Bitterkeit» 
es ernstlich meinet, und wie am Bnde des 
Itogsten Verhörs, doch sulest 'wenig hen* 
auskörnt» und wenig geahndet wird, was 
vielleicht eine Ahndung wirklich verdiente. 
Thatsachen, welche der ausübenden Ge»' 
rechtigkeit Eum Leitfiiden dienen solten» 
vferden in Dunkelheit und Ungcwisheic 
eingehfillet» und der Freund der Wahrheit 
wird traurig, über' die Kflnste deren wk 
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der Menach bedient» um die Urtheilei 

welche der. gesunde Verstand, ohne der- 

gleichen» leicht und riclitig fallen könte, 

schwer,, mühsam« ja oft irri^ zu machen? 

Ein schlechter Mensch, der in Indien eiiia 

gi'ofse ßumme Geldes, auf' irgend eine 

Weise, sich zu verschafiFen weifs , wird sei- 

ne Reise dahin, und seinen dortigen AufFent- 

halt, nach seinen Grundsätzen, nicht für 

Y(^rloren halten , wenn er auch , bei seiner 

KükLunft nach England > die Hälfte dayon 

abgeben müste, um ungestraft zu bleiben. 

Mein neuer, eben aus Indien angekom. 

mene , Bekante, nam mit mir, nadi Tische» 

in Gesellschaft einiger andern, einen. Spa- 

siergang auf den Wallen der Stadt» Nach 

seinem neunjährigen Aufenthalte in Indien» 

schien. ihm alles was ihm jezt vorkam, neu • 

nnd entzückend zu seyn« Besonders zeig« 

cen sich seine Empfindungen, bei. dem An» 



I 
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blicke des Frauenzimmers, sehr lebhaft, 
obnerachtet er Gelegenheit genug gehabt 
hatte, seine Reisegefährtinnen, am Bord 
des Schiffes mit dem er ans Asien gekom- 
men war, 2u sehen. Indessen machten jezt 
die Farbe des Gesichts, der Anzugi das 
Betragen und manche andere Dinge, die 
ihm bei der Menge Suropäerinnen die er 
Tor sich^ sah,^aniEelen, «inen soldien Con- 
trast mit den Indianerinnen, die er so 

' lange Vor Augen gehabt, dafs er ofhnals 
ganz ernsthaft starrend still stand» und sich 
so vergas, dafs wir andern uns Jbittm des 
Lachens enthalten konten* 

Die Wälle tun die Stadt » madien einen 
überaus aiigenemen Spaziergang, und die 
Aussicht von denselben ist, an vielen Orten, 

'sehr unterhaltend, besonders nach' der See^ 
Seite iBU. Ohnweit der Parade, neben deV 
Ilaoptwache, ist ein Bastion > unter dem 
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Namen von FUtfoxm» welches mit einer 
«tarken Anzahl ^ofser Canonen betezt is^ 
um auch damit den' Zugang zn dem Hafen 
zu bestreichen» und die Stadt von dieser 
Seite zu sichern. Hier habe ich mich 
mehrmals mit meinem Femglase rergniU 
get. Yor mir Ug die Östliche Spitze der 
Insel Wigkt^ die von hier» wie mich 
dfinkt» nicht viel naehr denn zwei bis drei 
englisclie Meüen entfernet ist; zur Rechten 
hatte ich Spithead, und eine nicht geringe 
Anzahl, hier 'und da» vor Ancker liegen- 
der KriegcsschüFe , zur Linken das Meer» 
auf dem sich das Auge am Horizonte ver- 
lor. Angenem war es mir, wie ich fiuid« 
, dafs jeder > un verwehret» hier umhergehn» 
die Canoneu berühren» ihre Inschriften» 
darunter einige französische sind» nach 
Belieben lesen» sich mit dem Femglase 
neben den Canonen» in die Schaesscharte|i 
tt.Bä. N 
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4egen tmd thim konte 'wie «r 'v\rolte. Der« 
gleidien lasset der Despodsmus in andern 
Ijinäexn nicht zu» und die Scliüdwüchett 
die ilire Ordrefi dasu haben» rt^fen dein «ich 
nähernden Bürger oder Frettiden » mit ^rau- 
hem Tone zu * dafs er sich in ^h^iger 
l^eme halten solle, wofern er Beleidigun- 
gen zu entgehen wün8<^e» Wie ich das 
«rste Mal hier stand» und neben einer Ca^ 
none von der Mauer» die gegen hundert 
Fufs hoch seyn mogte» in die unten an« 
spülende See herabsah» fing eine der Si^ild« 
wachen aucli an zu reden» und ich glaubte 
dafs es eine Erinnerimg wäre mich von da 
cn enttemen ; allein es war blos eine wohl- 
gemeinte Warnung* Ü^ämen Sie sieh in 
Aeht» mein Herr» sagte dtet Soldat»' dafs 
8ie nicht nafs werden » der Wind ist sehr 
lioch » und die unten anschlagenden Wellen 
Temxsachen eiüen starken Staubiegen. 
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Kaum hatte er so gesagt , "wie ohnerachtet 
der Tgrgemeldeten Höhe, dennoch eine 
Welle so heftig gegen die Mauer des Ba« 
stions stiefs» dafs das surfikgepraHete Was- 
ser > ron dem Sturmwinde * wie eine Re- 
genwolke, über einen gtofsen Theil der 
Platform getrieben wtirde. Hätte ich diese 
Erfahrung nicht selbst gehabt» so würde 
ich» bei der Höhe der Mauer» wie ich 
in die Tiefte herabsah, es bezweiffelt haben, 
wenn mir jemand gesagt hätte, dafs der* 
gleichen geschehen könne* 

Der Spaziergang auf den Wällen ron 
Portsxhouth , hat ,' sowol wegen seiner Be- 
quemlichkeit und B-einUchkeit darauf txi 
gehen , als auch wegen der vothin erwehn« 
tdn Aussichten die er gewähret, Tieles* An- 
siehende. Er wird auch nicht wenig, zub 
mal vom Frauenzimmer , besucht. ^ Dieses 
ist hier im Besitze nicht weniger Beitze, 
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und die jungen Mädchen . scheinen wenig 
von dem Gezwungenen und SteifFen . an 
sich zu hahen« wjslches man sonst in Eng- 
land hliuiütg antrifi:;. vielleicht , sind die vie- 
len jungen SeeoiIi(:i«re « die hier von Zeit: 
zu Zeit verweilen, eine der Ursachen da- 
von. Indessen £.el es npir.auf« dals man 
von den Spaziergängen des Walles," an. 
e'^ieiu Orte, gväde in eine elende Gasse» 
die dicht unter demselben liegt» hinabsie*^ 
liet, wo die armseligen Häuser welche die- 
selbe ausmachen , fast mit nichts als Weibs- 
bildern von leichter Tugend angefallet zu 
, seyu sclieineu. Sie sitzen in ihrem elenden 
Piuze» vor den Thüren, am hellen Tage, 
oder gehen mit Frechheit auf und xiieder« 
dabei sie denen die oben auf dem Walle ecr 
hen zuwinken» ja wol gar zuruHen. Dem 
jungen elirbar geachteten Frauenzimmer, das 
dergteichen, im Vorbeigehen, so häuffig 
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siehet, kan so etwas wöl scliwerlich zur 
Eibautmg gereichen , und gewifs nichts ziir 
Erhaltung guter Sitten beitragen, daher . 
.man sich "vmndern mufs, dafo die« Väter 
und Miittet su Portsmouth, nicht längst 
darauf bedacht gewesen sind, dem Dinge 
abzuhelfen. Eben dieses liederliche Ge- 
sindel plündert die armen Matrosen» die ' 
ein wenig Geld ersparet» oder eben ars- 
bezahlet erhalten haben, oh rein aus. 
Manche drolligte Vorfälle und Anecdoten, 
Sie sich darauf beziehen , wurden mir zu 
Portsmouth- erzehlet ; allein ,, ich werde 
wai^'Lich iiicht das Papier damit verderben, 
sio Ihnen hier tu wiederholen. Da eben» 
wie ich schon 'Vorhin gesagt habe» die 
gegen Rusland aufrüstet gewesene Flotte 
auseinander gegangen, so war es noch voll ' 
von abgedankten Matrosen» die jedoch an- 

-. "1* 

fingen die Stadt in grofsen Hauffen zu ver- 
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kftsexu Auf der Hcersträfs« yon Bath nack ' 
Salisbury, WAven uns schon eine. Menge 
derselben » oft zwanzig und mehrere , auf 
einmal« begegne(y die theib nach Hause» 
Vrenn sie dergleichen hatten» theils nach 
Bristol und andern Seehäfen eUeten^ um 
a,uf KaufPartheisohilFen Dienste zu gncheiu 
Der Zustand dieser Leute erweckte mir ofc 
Mitleid« Einige gingen ohne Schuhe und 
Strümpfe > manche sahen sehr niedergeschU« 
gen aus, und einige, die entweder ein we- 
nig Geld ersparet hatten, oder auch ganz 
leer daran «eyn mogten, verkürzten sich 
den W^ dturch Singen ; wiewol diese le&« 
tem die Uehuite Anzahl avsmaditeii, £• 
ist andern, dafs die Regierung in solche« 
Fällen , wenn eine Flotte auseinander gehet^ 
und die Mannschaft abgedanket wird» ver- 
schiedene Fahrzeuge zu Portsmouth oder 
Plymouth beordert» um die entlassenen 



b: 
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Matrosen, xuch Ort^ an dei^ Küste, wo 
pie austreten Anögen» bringen zu lassen; 
man sagte mir aber, dafs die Capitaiht 
oder Lieutenants, die dergleichen Fahrzeug« 
conuoandiren , mit- dep armen Leuten so 
iK^hleclit umgeben t dals die Meisten, zu 
FuTs öden in Karren , die sie sich gemein- 
schaftlich miethen, oder sonst auf irgjend 
em^Art, d^n Hafen wo sie abbezahlet wer- 
d.en lieber verlassen, als dafs sie diese 
Schilfe erwählen solten, auf denen sjle unent- 

1 

geltUch fortkommen mögen. Ich werde es 
nicht vergessen was icli von dieser Art zu 
CavoeSi auf der Insel PVig}tt$ selbst an 
jungen Seeo0ic;ieren sah, die von der ebenr 
getneldeten Flotte,, wie viele andere, ihren 
Abschied erhalten hatten. FÜnes Abends, 
schon gegen »ehn Uhri wie idh im Wirths- 
hause, in einem Zimmer, nfch dem Abend« 
essen , allein safs und schrieb , stfirzte ein 

N4 . 
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juhger Officier'snr Thür Linein, sog sick 
aber gleich , wie -er mich ansichtig wurde, 
mit ^er Entschuldigung ziirfik, dafs er 
nicht gewufst das. Zimmer stj besezt. 
Kommen Sie doch herein; rief ich hinter 
ihm her, ich. habe Raum genng. Es sind» 
erwiederte er, unser ffinfe, und ich fürchte 
wir' werden Ihnen beschyrci'h'ch >fällen« 
Auch für Ihre Freunde ist Raum, sagte 
ich, hissen Si<r sie alle hereinkommen. 
Auf einmal erschienen hodi vier aufser 
Ihm; lauter junge Leute, davon einig« 
kaimi zwanzJg lahre alt seyn mogten/ Sie 
sezten sich nieder, und hiefsen den AuBvr^« 
ter ihnen Grog zu bringen. Dieses Ge» 
tränke, daran sich die englischen Seefahzen- 
den gewöhnen , ist entweder Rum oder 
Sornbrantwein, mit zwei Drittel Wasser 
vermischt. Der Admiral f^etnon» wie er 
Acapulco wegnaip, soll diese Art, spiri. 
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tnöse Getränke mit Wasser vermisclit t auf 
den ScliiHen austheilen zu lassen, zuerst 
eing-3ffihret haben, /weil er fand dafs die 
Leute sich oft betrunken, wenn ihnen ihr 
tägliche» Maks an Rum oder Brantwein, 
wie bis dahin geschehen war, iinvermischt 
gereicht -wurde. Seitdem ist es, auf den 
königlichen Schiffen, immer so geblieben. 
Meine neuen Gesellschafter, le^reten ihre 
Gläser gemägUch aus , und erzehleten mir, 
dals ihre Schiffe zu PorUmouth abgetakelt 
wfirden, daher sie nach Plymouth zu gehen 
wünschten , um zu versuchen ob de dort 
tmterkoinmen kOnten; .sie wären aber, 
durch widrigen Windi schon zwei Tage 
auf' der Insel aufgehalten worden. Nach 
fernerer Unterredung fand ich , dafs zween 
▼Ott ihnen Lieutenants, und die andern 
Maies» oder juiige Officiere waren, die 
man Cadetten nennen mögte, wekhe nock 
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keiiiQ Gonamif sion , oder, keine Officiei; -Pa« 
tente erkidten bitten« Des älteste unter ili* 
nens ein Lieutenant» der etwa sechs und . 
swanzig Jahre alt seyn. niogie, und roei$tenp 
theiU da« Worffahrete« sagte zu mir: Sie 
sehen wpl» iind werden sich- wundern was ' 
f ör Kerle, wir sind ( wkat fort oJfeUQws- uoß 
arV); allein, ich yersichere Sie, dafs wir« 
so wüsje wir auch zu leben scheinen , doch 
ehrliche Leute sind. Daran zweifle ich im 
Geringsten nicht« war tneine AntWQTi« 
iu\d ich hofFe zu Pprtsmoiuh» mit zz^anchem 
ihres Gleichen noch angeneme Stunden 
hinzubx'ingen« Wie ich mich bei ihnen 
nach eiiietn Officier aul einem königlichen 
Schiffe erkundigte ^ an den ich. ein £mp£eb- 
luijgsschreiben bei mir hatte« versicherten 
fiie mich« daCi ich ihn antrelfeu würde, nnd 
im Pall ich ihn nicht Torfuide « schrieb mif 
der Lieutenant gleich drei oder vier Adres* 
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sen an einige seiner Freunde auf, davon 
ich einen hernach wirklich gesprochen, und 
fand dafs er ein wtirdiger junger Mann 
war. Ich niufs Ihnen üherhaupc sagen, 
lieber Freund , daCs ich mit dem Charakter 
der englischen Seeleute» auf den königU« 
ehen SchiHeu» im Allgemeinen, sehr «i« 
frieden bin. Die Mehrheit derselben ist 
nicht allein beherzt, sondern auch» bei 
aller anscheinenden Wildheit und Rauhig^ 
keit, gutherzig und.ehilichi 
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Ehe ich nach Portsmouth kam« hatte 
-^ ich Kriegefischiße genug gesehen» war auch 
auf melir als einem gewesen; allein» nie 
hatte ich , bis jezt , den Anblick eines röl. 
Hg bemanneten imd in wirklichen IDien- 
sten sich befindenden» genossen. Um so 
viel mehr war es mir angenem, meinen 
Wuiuch» den ich hierüber hegte» zu be« 
friedigen. Aufser zwei Empfehlnngsschrei* 
ben, die ich zu dieser Absicht bei mir hatte» 
und davon eines vergeblich war, -weil der. 
dem icli es zustellen solte » sich nicht n>ehr 
zvL Portsmouth befand » machte ich an uns« 
rer Wirtlistafel eine angeneme Bekanntschaft 
mit einem Lieutenant^ des lioienschiHes 
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Bnmsivick von vier iKid siebenzig CioicmeUv 
£r lud midi eiiij am folgendeu Morgen» 
welches ein Sonntag war, um elf Ulir, zu 
ilrni an Bord zu kommen» Das ScliifF lag 
iip Hafen , mit sein^ voUzälilichen IVIann<- 
•chaf t von sechslnmdeirt Mann , vor Ancker. 
Sir Roger Curtis » der sich während der Be^ 
lagerung von GilnaUar , besonders bey dem 
Vorfalle mit den schwimmenden Batterien 
und Canonenböteu, der Spanier» so hervor» 
getfiau» ist iezt der Capitain dess^ben. Ich 
liefs mich in einem Boote' an das Sckif 
bringen, und konnte kaum meinen' Augen 
trauen, wie ich mit ihnen Jis Höhe maafs, 
di« ich liinauf zu klettern hatte bis ich aufs 
Verdeck kam. Wenn Frauenzimmer von 
einiger Bedeutung» auf eüi solches Schi£E 
gehen, wird» wie- dergleichen auch auf 
KaufTarteischüFen geschiehet, ein eigener 
dazu verfertigter bequemer Lehnstuhl voi^ 
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oben herabgelassen , in wclcbem sie sitzend 
hinauf .geisogen werden. In Wahrheit^ mein 
JLieber, es ist ein grofser und schöner An^^ 
blick, ein Linienschüf tinter Segel» odeir 
auch nuri mit seinu \^ehenden Haggen» 
vor] sich zu sehen. Hundert Gedanken sind 
mir dabei eingefallen, wenn ich an die 
Erfindung » tn den Bau, an die Ausrfisttmg, 
an die Kosten , an die Bemannuiig , an die 
Disciplin ^ines solchen ischwimmAiden Ca* 
stels , und an den Unsian der Menschen ge» 
daclite» sich auf dem Meertf zu schlagen» 
sich einander, mit ihren Schiffen zu Grunde 
zu richten, und so wie die Kosten, so auch 
das Elend des unnatfirlichen Krieges zu reiv. 
mehren. Wi^ grofs müste das Erstaunen 
der Alten wol seyn, die sich auf die Schif. 
, farth legten ^ und^die auch Seetreifen liefer- 
ten, wenn sie aus ihrer Vorwelt» in die 
^egeu\yärtige eitlen Blick thun , und unsere 
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hetttigett Kriegisdiifle » mit ihren damali* 
gen» so wie ihre Seegefechte, niit denen 
die in neuein Zeitisn geliefert ftind $ veT*> 
gleichen tönten* Wet einem englischen 
Matrosen erzehlen wolte > dafs der grofs« 
Lucültus, bei seinem TritimpHe zu Rom» 
hundert und zehn grofse» dem Feinde abgc^ 
nommenen KriegesschifPe , durch' die Stras* 
sen habe ziehen lassen » der würde ihn zum 
grofsen Gelächter bewegen» und wenig Ghiu 
ben bei ihm finden^ « Gleichwol berichtet 
Plutarch dafs dergleichen geschehen sey> und 
dafs es Kriegsschiffe gewesen, die mit ih* 
ren ehernen Schnäbeln oder Kostris verse*. 
hen waten* Sie sind also nicht ansehnti>. 
eher a|s grofse Böte gewesen, welches auch 
die, von d^n £eisern der ersten lahrhun» 
derte» auf einem Pfuhle oder Teiche au der 
' Tiber» angestelleten Naumachia oder SeegC" 
fedite bestätigen. Z^hn heutige englische 
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Ftegatten» wüi'den über die rereini^cen 
röiiiisclieii » caxtliaginisclien , egyptischen 
und amiischen Flotten*, einen leiclitea Sieg 
davon, getragen haben« Doch > ich will Sie 
biemit nicht weiter unterhalten, sondern 
Ihnen nur. sagen, dafs ich glücklich auf» 
Verdeck kam» und, wie ich mich nadi 
meinem Lieutenant erkundigte, fand dafs 
er abwesend war. Es wiefs sieh hemacli 
aus, dafs er, aus Besorgnis ich mc^e nidit 
zurech tüi^den , nach dem Gasthofe gegan^ 
gen war» um mich ab^iiholen« Indessen 
verlor ich durch seine Abwesenheit nichts» 
d^u zween ^andere JLieutmantSp die auf 
dem Verdeck auf und abginge9, wie sie 
hüreten wen ich suchte, und was die Ab- 
sicht sey warum ich^ an Bprd gekommen» 
boten sich sogleich %u meinen Fäihrenf an» 
um mir das SchüF zu zeigen« Erwarten Sie 
nicht, dafs ich mich in eine umstindlicht 



1 

Achtzehnt^f Brief. fioj^ 

Efzehlufig de«ien was idi liier ror Aug«a 
katta» eii^ASSett solle $ daia wäre ieb thtÜ» 
aicht billig > theils wüxddii tüahtere Böge» 
dazu ex£bi;4«rc -vrerdeii » nini Ihn«» aach nur 
msit imvollkonmietie Evzeklcing davon an 
Biaciisa» Es sey genug wenn ick Iboen 
un ABgememen sage» waa neiiie AufioMtÜ*' 
samkeic rorzÖgUdk an sich geaiogeii. Dw 
Gröfae des. Rmom^ den ioiaa mai dem Obcv» 
"verdecke vor sieh nekat* die fiienge Men^ 
sehen- die sich auf demselben ' Bewegen« 
die {UidÜtULett dier öbcnsgH ao aiehthar k^ 
"^ fallQC »lersi dena beobaehcenden Auge taxL 
Aus der Cajüte des Cafitains', kan mai% 
nach Vorne zit« den ganzen« RaciKi des V«b^ 
dedka Obecselien , thdr snck voilkonmafnef 
ron dam Vefdecka ftbev jUt Gajfica» ,aiff 
dem SMh der Capifiiin befindve» wenn; etpi 
Trelbn gsBcf^irt wixdL^ Ba dsn^lN^ häaH 
aisd8nn.ao ausgasesduufS tad ao iM rnnkm» 
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oder auf und «bjgelific , wenn «r die tidchi* 

gen Befehle , ^wäkrend der Actioh ertheili^ 

90 gründen, ea loiicb« dafs solche SohilEicä. 

pitiuns nichc häiilBge]: ihr Lehen verlieren« 

Sir Roger Cßtrtis, ,.der, -wie ich gesagt die» 

ses Schiff jezt Goniniandiret » war ehen ah-^ 

-«resend, und ich hatte Zeit genug iiiich in 

seiner Gijüte umzusehen, die eigentlidi 

aus zwei ansehnlichen ^^nmem bestehet, 

davon das hinterste ao sehtftiy gfos, geräo» 

xnig und helle 'ist, dafe es eine Art toq 

8taatssitnmer voiistellen mögte. J^n andere, 

welches als- Voninunec angesehen werden 

luui, dienet zugleich aum Schlafisinimer. 

Wie idi vennute ist der Capifain * der ein. 

jsige der eine grolae Bettstelle zumschlafeB 

hat, deren Pfosten in den FVifsboden ein^ 

gcschioben werden, weil sie sonst, bei 

der Bewegung des ScfiüEes, nicht sttU ste* 

jhen würde, . In atüamisphem Wetter, nuilfr 
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es sich gkichwol, in solchem Bette» nicht 
zum besten ruhen lassen ; besser in Hinge« 
matten, wie die» darin die Matrosen | so 
wie die andern Officiere, liegen. J^ 
Hängematten der Matrosen sind unter dem 
zweiten Verdeck angebracht« usSSl jeder hu 
seine, am Querbalken, angeschriebene^ Zdü» 
wo er seine Matte beim Schlafengehen an«, 
hänget» und sie des Morgens beim Aufsteb 
Ken wegnlmt, zusammenrollet, und an 
der GaDerie, die um das Schiff herläuft« 
aebien den übrigen, unter einer Art von 
grobem Wachstuche, welches zur Bedeckung 
dienet, aufbewahret. Diese Hängematten, 
englisch hammocliSi werden bei einer Action, 
außerhalb dem Schiffe aui^ehänget, dami( 
sie anstatt Wollsäcke dienen mögen ^ um, 
durch Ekstiicität, die Stärke der £ugeln zu 
schwächen , die auf das Schiff abgeschossen 
werden. Die Breite des Raums de;ir jedem 

O2 
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MaOnosen sur SGk1af$tdIo angewiesei^ ist, 
•ekien mir sekt gerio^ zu seyn» und idi 
wundere mich daie die Leute noch. 40 ge« 
sund bleiben,; wenn sie bei Hunderten, wi« 
ÜBvinjge neben einander gepcekt, fast dicht 
unter deii Boden t de» Verdecks liegen« 
iMUoh ist es nichc tift>eraH gepfropft rpUg 
yiHiX ▼ide auf de« Wä«he •e)m ntftssen; 
Am! wehu diesto weniger ist die Anzahl 
JjMimir gro£i genug/ uns ^e Lult^Ewisckea 
den Verdecken zu rerderbetL Da indessen» 
die Sohiefslöcber offen gshilten yvme^exk 
kdnnea , so trägt dieses lur Eänigtiiig der* 

• 

selben Tieles bei. Die' Canonen sind aiuf 
aUen YetJ^otkea , ja sogar in der Oi)fitie dee 
Ci^tains angebracht , und es gehöret nicht 
allein iniei Raum* scndenf auch eine Beob- 
achtung des Gleichgewtchts des Sch^es 
dum» um sie gehörig su Tertheilea« Zwi« 
schm^ den Canonen und ihren Lafetten, 
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lulten ftich die Matrosen auf» und kh "VfSKm. 
gndgte mich an den verBcluedenen Besfih&f« 
ugnogcn» womic aie tick die Zeit Tettrei. 
beil. Da es Somag»' lind grade die 6t«sid» 
war» in y0dchuc der yommtagsgetttsdittMt^ 
pflegt gehalten «n weiaden.« so i(n»dp«i# 
,kh mich dafs i«ii tdergleii^ea wi d«flp 
Schiffe nicht wunam s allem« man jagt« 
mir dafs die. gewöhnUdiea Morgmgcbettf 
wären yoigeleaea worden» ytomit anait 
•ich genfige, £« ging indessen 'unter einnt 
solchen Menge Menschen gans vnlhig nnd 
«nstitndig her; doch si^en es mir ein We* 
nig sonderbar» da£i TeMchiedene Weibs^ 
personnR» die vevmmltch Jjdatroaenwiibia 
waMn« nnd jest» «m Sdnlfe« 4Uh b«iiit# 
ven MMnüm anfimhsdten Skbu^bns» Junten« 
unter so ntsw^n ^faandect MawispeMonn» 
ganz ernsthaft «ich gauMfUtttea.^ mtä Am 
Tcntet«» imadtts»} Ha Btftirniclit an» Bott 
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eines SchiiSes teheiiifc nicht 9thx stark vß 
leyn« 

Der grolse Ofen » oder > wenn Sie li^>er 
wollen» die Kttohe suf dem Seluffe, erregte 
meine AuCmerlLsankeit nicht -wenig» Sie 
ist fast in der Mitte» unter dem obersten 
Verdedie angebracht» wie ein OSea. der 
auf einem dicken steinern Boden ruhet^ 
In demselben befindet si^ das Steinkohlen» 
lener» welches an mehren» Orten sichtbar 
ist,' wo ich Töpfis kocheKi» und einige 
Hammelbraten sich' umdrehen tAÜ^ Sie 
können leicht erachten » dab ein Feuer an 
welchem Speise fito sechshundert Menschen 
snbeceitet wird» nicht gar klein seyn könne, 
und» in Wahrhttt» dieses war grols genug» 
da es zum Kochen und zum Braten dienen 
muste. ' Wie ich eine Besoxgnis gegen, 
meine Fflhrer Üulserte» • dafs dieser grolse 
Ofe!n, mit seilier Feuexmasse». gefiihrliok 
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lür da» Schiff werden könne»- erwiedertsen 
sie , dafa sie deswejgexi unbekümmert w^ 
ren; ja, aie zeigten mir^^som Beweise» 
wie wehig man Sorge dieaerwegen unteiw 
luWite» dafs das Puivermagaaan , nicht: in 
grofser Entferiiung von dieser Küche seyv 
Ich gab ihrer Behauptung, dalii keine Ge^ 
fahr hieron zu besorgen wäre, gerne Bei- 
fall , fireuiete mich doch aber innerlich , daft , 
ich, auf der ofnen See^ .zumal bei stürmi* 
sohem Wetter , wenn Schiff und Ofen sehr 
scliwanken , mick nicht auf demselben fae* 
fände ;> wiewol ich glaube , dafs zu solcher 
Zeit wenig oder gar kein Feuer im Schiffs 
ansutreÜen seyn wird. Indessen habe ich. 
die langst bdumte Bemerkung selbst zu m»» 
eben Gel^nh^t gehabt , dafs die Wirkung 
d^r Weiäen, auf ein so grofses Schi£F, bei 
weitem nicht so stark sein ' könne als bei 
kldnem. Obgleich der Wind sieinlick 

04 
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•tark war, mtd dos Schuf den Boden des 

m 

Hafens keinesweges bejrälkrete.» . od^ yeat 
daran! lag» so bemerkte ick dook ^icht die- 
geringste Bewegung, bei^oneir Anwesen- 
lieit au£ denis(dbeii ; die klainem Fakr^fige, 
in def Kackbarschaft» jchieileii sehr ^ 

% 

ediwanken; 

Die gfofsen Cancmen, die« wie ick rozb 
liin erwAknet;, auf ihren Lavetten, auf ihxem 
Tersokiedenen Yerdecken stdicn, werden 
nickt mit Lunten abgefeoert, aondem mit 
Schlössern, an welchen EjQine» wie bei den 
Flinten, angebracht sind 9 die, wenn es aul 
«ikie Action «tigeitdiett ist» sogleich aum G«-. 
braudie anoesekrobcn werden« Was das 
Keratttnamen des Pulrers aus dem Maga* 
aine pder det Pwlyerkamm«r, bei solchen 
Gälegenheken betrift, so konfeit ^eine 
Führer kaum Worte genug findea» im) mir 
die Sorgfalt zu bHehreiben mit der man 



Aeki^^knt0r Brief, • liy 

dabei un Werke gehet. Die englischen 
Officiere und Matrosen Lbnten sich (jaher 
des- gröfsten Erstaunens nicht mithalten» 
wie sie, im lezten Kriege» nach fem Tref« 
fen mit den Spaniern $ wo Bodney die eng« 
Usche und Langara die spanische Flotte 
comm^ndirete » die' eroberten Schiffe in 
Besis n^en« und fanden ^ /wie sehr die 
Verdede mit Pulver bestreuet waren, weil 
die Spa^^ so sorglos und so nachläfaig bei 

dein Herausnemen des Pulvers yerfahren. 

« 

VennutEch ist dieses eineUrsacb, warum 
spanische Schiffe bei ^eegefbditen fif^rs in 
die Luft biegen', wehshea die Engländer, 
durch ihr» vorgemeldete Sorgfalt^ vetmei* 
den« •• 

Dafs die sahlreiob« Miumsehnfk eines 
solchen nngehffuem schwimmenden Gebäu^ 
des , zu einend langen Auffenthalte auf der 
See >. auch sehr- viel Mundvc^rsih erfordere,. 
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läfst sich leicht erachten» und Sie würdcH 
sich kanm vorstellen , wie ' viel Raum zum 
Aufbehalten des süfsen Wassers und ande- 
rer Getraftke, so wie snm Zwieback« Mehl, 
gesalzenem Fleische, Hülsen&üchten, u.s. w^. 
erfordert wird. Die unglaubliche Menge 
Ratzen , die sich am Bord der Schiffe be- 
findet» thne besonders dem Mehl imd den 
Zwiebäcken vielen Sehaden. Bei den An- 
schlagen, zur Versorgung der Schüfe *uf 
w^eiten Reisen» mufs daher nicht weküg 
auf die Ernährung der Ratzen» die'nidit 
auszurotten sind» gerechnet werden. Die 
Matrosen halten » natütlicher -Weise » ihre 
Mahlzeiten unter den Mreitliuftigen Ver- 
decken; allein die Officiere haben ihre 
untersdiiedenen Kammern in welchen sie 
sj^eisen« Die' Tafel des Capitains eine» 
Kricgesschiffes ist gemeiniglich wohl vex«- 
«orget; aber. die dbdgen müssen sich «pat- 
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sam behelfen. Einer der Lieutenants die 
mich hertunf Olireten , zeigten mir einigo 
Kammern oder Mefs-rooms, ,wie sie. genani; 
werden» in weloh^ der Tisok fOr die 
Lieutenants und Mates angerichtet wird. 
Sie haben fdr den der nicht an das Seewe* 
sen gewöKnet ist, wenig Reisendes, und 
ich glaube dafs die meisten Officiere dem 
Himmel danken» wenn sie am Lande s^pei^ 
«ak^Men. Die K«B«em sind- eng und 
niedrig* und gleidiwol speisen Wöl ein 
Duzend, und mehrere» darin. Tagesliohi: 
fallet auch nicht hinnein » wenigstfflis nicht 
in die welche ich sah, daher selbst am 
hellen Mittage Liditer darin gebrank wer- 
den» welche das ihrige dazu beitragen den 
Ort heifs und ängstlich zu machen. Da ich 
hier eben der Liditer erwähne» so will 
ich nicht vergessen Ihnen zu« sagen» dafs 
ani Hintertheile des SdiüSek» wenn es ein 
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A^bnuralKhiff itt , ' Abor den Cajftttnleiutern 
des Capit«ins» an den Seiten ie$ Sceuerru. 
den» gro&e Laternen angebracht »md» in 
•vralclten Talgliditer die Nachtf hwidntclt 

mivals a» der ZM der in den Latemcn an- 
geiflndetcn'llicliter ediennet» Dai Aazän« 
den dciaeliben kam' mir » lät den der es «s 
iremicliteii bat. als eine gefilbiiiche Arbeit 
vor, ««mal wenn ea atAmisdiei Wetter 
iat» tlodesten aind die BvCatroaeii dea Ekt» 
tocai« das andeni Oranaon 'veiuraacben 
snögte,' scbr gewobnt. Von Am vmgeikeomn 
Gxölae der Ancfter» und der u nl w acby e ib H* 
dtm Dud&e der jUich»tta«a> di« i«b liies 
mh, k<hmen Sie «eb gar kauw VertteUmu 
gna inachett. ohne deigkadieit ecibtt mz 
^Mige« «u aehep, um ei« ebaeigea grofipea 
indcenaa z» verüortigcR, werden «n 
hundert Alenachen crfeedere» 
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der schweren Arbeit nur täglich vierStim- 

den arbeiten können. £c gehüren audk 

nicht wenig Hibatiie dazu» um die AnckeV 

im' Schiffe fallett zu lassen und sie wieder 

aü&snsieh'eii oder xu lichten. Ich eriiQiere 

» 

xnieh» vor m^ern fahren > su Pf^^otmythi 
ein nearerlertigtes Anekertau gesehen vsk 
habeft» das aus- dem dasigeh kön^lkhen 
Baphofe * nach einem Ktiegsschiße gebsadit 
wurde. Ueber neunzig Menschen waren 
ttöthigt um esrder L&nge nach» durch die 
Strafsen nach der TViiimc« su tragen» u|iil 
es erforderte m^ als zehn Minuten» um 
die Procession rorCiber gehen «tt sehen. 
Gieichwol las ich neulich iki uusem hiesT- 
gen öffentlichen Blättern, dals in «liM nardU 
Üehen ^raSKdwit Engländer» SO eben eine 
Fabrik sey erriehtet worden, in wdAer 
man» durch MaSfibiaell, die* wie. Mählottr 
dur«k Waifter in fi^iregutig getext werdeUi 
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alle Arten von Strickbn und Seilen« «uf 
. 4ie leichteste Art, sdix geschwinde rer« 
fsxtige , und dals nicht jcehn Menschen eiL 
fordert werden» um ein so Ungeheuers An- 
diertau ab ich eben faeschtieben» in weit 
kürzerer äteit als gewöhnlich erfordert wird» 
tu Staiide zu bringen. Wenn dem wirklich 
«o iA, wie viele Mensehen werden dadurch 
au&er Brod gesezt werden, die bisher, 
durch solche Arbeit, ihren Unterhalt ver** 
dienten! Von den Pumpen auf dem SchüFe^ 
welche erstaunenswürdige hydraulische Ma^ 
schinen sind, sage ich Ihnen hier nichts; 
•ie erwedLen Bewunderung. 

Ich verliefs endlich das Schilf mit grolser 
Zufriedenheit über da» was ich gesehea 
hatte, ob ich gleich, ein^n ganzen Tag geikie 
darauf hätte zubringen mög^i , um meine» 
immer mehr rege \rerdende, Neugier^ 
d ureh Fragen . und Untei»uchungen , näher 
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sn befriedigeti. Nodunals znufii ich et 
-v^iederholen* dtfa die Höflichkeie mit der 
ich von den Oificieren» die inic^ herum« 
fahreten9 ai^genommen und unterhalten 
ward»» mir aulterordentlich Vergnügen 
machte. Wie ich von dem SdiÜFe wieder 
hinab i in ein tmten vrartendes Boot» stieg» 
hatte der eine Lieutenant die Güte zween. 
Matrosen zn beordern, auswendig an der 
Mitte des Schifiet« neben der Leiter, zn 
warten, damit mir» bei dem Herabsteigen» 
kein UaEoll begegnen mögte» tmd ein klei« 
nea Trinkgeld» dad ich diesen Leuten auf 
der Leiter oder Treppe gab, schien sie sehr 
froh und dankbar zu machen. Von hier 
lie£i ich mich sogleich an ein anderes Schiff 
Tom zweiten Range bringen. Es war der 
Barfleur von zwei und neunzig Ganonen» 
welclies den Franzosen genommen ist. Die^ 
ses Schiff, welches unter die besten in d^ 
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angliscUen Flotte ^eclinet wird, -war be- 
reits ftttber Commission gMezt» und schon 
gröstentbeils abgetakelt, Es hg höher hin- 
auf iäa Hafen > und ieh war so glfiddiek 
den Oiheier an den ioh ein £mp£^iings« 
schreiben hl|te» - noch aul demselben anxn» 
treffen. Ith ^erda Sie dattnt nicht anfhal* 
ten» das 2n ekiehkn was ich hier sah, nnr 
das will ich bemerken, dafs man anf tii- 
nem abgetakelten Schiffe , ^kn Ban und dia 
Einrichtung desselben» hesser ündgemlck* 
Heher bettrachten kan> ak wenn es iröll% 
aosgavdstet ist , und alle seine Mannschaft 
am Boird hat,^ Wie ich-ironi' BuJUur naick 
wieder ans Land hatte secien ksien, be« 
gegneta mnr d^ Lientenaitf vom Brmttwkh 
det midi im Gasthofe an^eeacht hatte, 
und ich ersuchte ihn mit mix nach dem 
Dock • y^rd oder Schiflsbanhofe nnd See«, 
arseual ku gehen, wvau er gleich 
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W«r« .Ohn« Zweiltel ist dieser Dock^yard 
der g^fie im ganzen'^ Reiche. Er ist mic 
einer sehr hohen Mauer Ton Backsteinen 
umgeben» und hat das Ansehen als ob er 
eine kleine Stadt far sich ausmache. Der 
Umfang» wie es mir vorkam» belänft sich 
auf mehrere^ englische Meilen« Inwendig 
trifit man» anlser den grolsen Magazinen» 
darin alles was zum Bau und zur Ausbesse» 
rung der Kriegessehifiie gehöre^ . in erstau* 
nender Menge» aufbehalten wird» ganze Rei» 
hen von schönen Häusern» wie Stralsen» an» 
die Yon den vomemsten* zum See-arsenal 
gehörigen» O&cieren und Aufsehern» so 
wie von andern für den Bauhof bestirnten 
Personen» bewohnet werden. Vor mehrem 
iJiren sah ich den Dock^yard MiDeptford^ 
und ersunnte Aber den ungehenem Yorrath 
aller zum Seewesen gehörigen Diqge» die 
daselbst vexwahret wurden; allein» was 
IL Bd. 1? 
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itk zu PortMoüth davon sah , überstii^ 
jenes bei weitem« "^Mit einet um^iändli- 
clien Nacbricbt» von det Meitge Pech, 
Theer, Hanf» 8cricken* SeegeltAcheni« An* 
kern und; Ankettauen* Canoneni Kug^» 
u. s. w. die hiev aufbelialtflii wetden« um 
Flotten damit auszutAaten» wetde ick Si« 
gewits niclis e^Miftden; eine Bes<^imbong 
.ftolchet Att , würdie tut Sie wenig untet* 
lultend uyti* Mit selbst gingen freilich 
die paat Stunden die icb biet zubtadite» 
gelu: gesdiwinde bint allein » das vräs ich 
nut obenbin zu sebeil 2Seit batie^ kam mix 
hetnacb blos wie eine Att von Tsaimi vot. 
Einen Umstand will icb Ihnen« bei dieset 
Gelegenheit* . docb nicht Vetftchweigen» 
wiewol ich Sie zum Votaus bitten muJs* 
dals Sie dieBrwebnung desselben iavc nicht 
«ui Ei»lkeit auslegen wollen » von det ich 
so xieiüUcb« ,mebt ais viele andere» ent- 
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fenitft bin. £a vrar »»enge verboten keü 
, iicn Ausläüiler, ohne be&ondeie sögt^nani» 
hohe Erlaubnis, .*n Bcad. eines Krieges. 
scbi£fe$, tmd noch viel- weniger in dte 
Dock . yard, 2ii«a]assen« Dieser Befehl 
ward nait vieler G«iauigkeit beobaditeti 
«nd mehrere fremde Reisende haben sich 
hekkgt» dafs SM, k dieser Abtochti 
Vortsmauth Vei^eblich besucht hätten Sie 
sind, alles aiiftem englischen Ansehens tm. 
geachtet, welches sie sich dttrcli JUeidnng 
«u gebeifc gesucht, dennoch, wtfnn %x% nm\ 
den Mund eröfnelen^ abgewiesen worden,* 
Meine Sprache- hat mich nicht verrathen. 
Oanz allein gingiohan Bord die^hrunstj^ich; 
die beiden Officlere die mich so höÄich 
au&amen, und herum führete«, mit denen, 
ich völlig eiiie Stünde hing redete, ausser-, 
ten nicht den geringsten Argwohn . aU ob 
sie mich für einen Auslander hielten. Xto 

1>Ä 
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Lieutenaxit , mit dttn ich am Tische zuerK 
bekant wurde , • der xnix das SobifF zu sei« 
gen verspradi, mich aber verfehlte, und 
mit dem ich häuffig und hinge in GeselU 
achaft gewesen bini^ schien eben so wenig 
einen Verdacht zu imterhaUen» dafs ich 
sein Landsmann nicht sey, wenigstens gab 
er mir nichts dergleichen zu erkennen. 
Xxaz, lieber Freund, ich^h^be Ursach ^Ur« 
über zufrieden zu seyn , dafs ich zu JPorir- 
ntouik nicht die geringsten Hindernisse an« 
traf, zu sehen was ich wob», und zn ge« 
hea wohin ich Lust hatte. 

Bei den Spazieigängea auf den Wällen 
der Sudt, hat man Gelegenheit genug die 
Yestungswerke zti übersehen. Sie sind» 
Seit einigen lahren, sehr veistirket t?tnr« 
den» und man bauete, eben wie ich da 
war, an ganz neuen Zusätzen zu denselben» 
Dam Herzoge von BJehnUmd» d^ jezt 



Maßtr of the OfrdmancB ist» du heilsr» 
des bei dem Kricgsdepartement» Aber di«; 
JLrtüleiie und Yattoiigswerke des gesamten 
Reicliet die'Ao&ieiit hat, wird vorgewor* 
feo» daf» er sebr f&x Wälle und BeYestigun» 
gen sey» und grolaea Vergnügen daran finde« 
Risse dazu zu verfertigen » und sie ausfQh. 
yen zu lassep. So viel bat seine Richtigkeit» 
dafs sein Hang zn Fortificationen » in Gros» 
britanaien sowol als in Westindien« der 
l^ation groCsc Geldsummen gekostet bat, 
und noch jett kostet $ daTs man ihm » im 
XJnterbanse, von Seiten der üpposidona» 
partbei« mehr als einmal deswegen zu 
Halse gewolt, aber bisher nichts bat ^ ans- 
siebten köancn. Die Londner Caricatur- 
kupferstiehe» haben ihn indessen, mit sei* 
»en BeTetcigungsrissen 9 öfter» maxa Ge- 
genstande des Gelächters gemachte Mit 
selbst kan et luf^msmouth vor* als ob 
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4ie düsigen Ye^mngiwerko« auf de^ Land, 
«dte, niclit von der Nothwendigkeit wi» 
ven 9 dafür ^ic von mandien gehalten wer« 
den« Pie Sicheriieit de| Haf eiui und aein« 
Besehet jcuog» dafür -»elur wpbl geiorget zu, 
feyn scheint» ist da« Vomeinste, Befindet 
lieh d<r einmal in feindlichen Händen» ao 
iat «9 nAtärlipher Weise vm die Stadt ge» 
ichehen« Da indeisen Portsnaonth für -die 
engUsclie Nation» wegen sqaer Magazino 
imd SchilFswvrfte» ^wegen der daselbst $uSm 
behaltenen ^.vielen Kri^esschifEe > so wio 
«US «naahlig yielen andern Ursaciusn» Toa 
Aufserster Wichtigkeit, imd gleidisam der 
S^hlüaid %\a Insel ist» «o kan man ^eilich 
fOr die Sicbaiheit eine« aoldien Önes nicht; 
%n tdir besorget seyn« Eine ^eindHcbe Ilian« 
4img auf def esgliachen K^tci so lang» 
eino Flotte sie dedbm kan» ist so leidit 
nicht va besoigens aUcio* vuenn die ge- 
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fcUagen, oder sonsc Temnglöckt wSire* 

ntfiste Portsmouth üch freilich ^uf sein«. 

■ 
Vestiiiigswerke jim meisten verkssen. 

Die hiert in wohlgebauten Baracken, 
liegende 3w^ttvaag ist iinmei: hinlänglich 
f tarh» ivad es luun mir » da mm in £«gUnd 
«tt dergleidieii Anblicken nicht sehr ge* 
wohnt istt etWM neu vor, wie ich hier 
täglich Truppen zur Parade upd ^ur Wache 
aufaieheu, uadf mit kUpgendem Spiele» 
durch die Stri^rse marsdüren salu . 

D48 'Wasser zu Portsmouth ist nicht das 
beste > und d« ein Theil der Gegend umher 
«uropfig ist, so kan di« Lu4 nicht ganz die 
gesundeste seyn, • 

Mehr» lieber Freund, will ich Ilment 
yon meinem viertägigen AuSenihalte in. 
dieser Seestadt nicht sagen. Von der Fort- 
Setzung meiner Reise aoUen Si^ in meiliem 
Nädisten hOren, 
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Mein Verlangen Brigkthelmnone » oder 
Tnt %s in der Abkttrtmig ausgesprocheit 
'wird» Brighton, «a sehen* hatte ich hij« 
her noch niclit befriedigen können« dahm: 
ich diesen Ort , von Fortsniouth aus» zu 
besuchen beschlos. Die EntfBrnyng ist 
irier«]g englische Meilen, nnd der Weg 
dahin 'teuft an der flachen Kfiste» selten 
mehr als zwo Meilen von der See » forr<, 
Die Aussichten die man fast immer von 
der Heerstralse» aufs Meer hat» machten 
• die Reise» bei dem s^Önen Weuer Vrelchei 
wir hatten» sehr angenem. Die kleinen 
M^^bvlien, die n<ul von Zeit £u Zeit ge. 
wahr wird» das bebauete Land» und die 
Wie«eD\ die bis in die 8ee hinlaiiffftn » §•• 
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wähveii' einige malerische Scenen. Indetaeii 
wird die Luft, hier an der KAste» nicht 
lür die gesundeste gehalten, und ea war 
eehir auHallend zu bemerken , was £ar eine 
Wirkung der von der Seeaeite kommende 
6fldwind auf Bäume und Gebflache hat« 
Ea iat zwar, «unal je nSher man Brighton 
fcomt» wenig dergleichen zu aehen; aUeii^ 
hin und wieder, crblidLC man, abgeao»» 
derc , ein Häufchen dicht zuaammenatehen» 
der Bftimie, das kaum einige hundert 
Schritte im Umfange hat. Sin solohee 
Wäldchen, wenn man es von der höher 
liegenden Heeratralse flheraiehet, hat >den 
Anschein als ob es mit einer grolsen Gar. 
tenscheere, oben, ganz sehrige abgescho- 
ren wäre,' so dala>die OberBiche, nach 
Sflden zu am niedrigsten ist, und nach 
Korden . zu immer höher steigt. Alle 
solche Waldchen, so wie die Hecken die 
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ick «n dor Landftxafs^ geaeheQ j lehnMi $iok 
audi Qack Norden zu , aU ob ftie ron. ei- 
nein keftigen Südwinda > der gleichwol d«. 
mtb ni^t -v^ehece, nach jener HimipeU* 
gcgeiid« gebogen wad niedergedrfikt wüt- 
deii. Ob e« seine Ridiä^keit habe , wie 
man ^ibeieiglidi bekauptei;, d*& daa See- 
#ali/ imddioFeiM*tif^ten, welcjie der 
4kber den Canal konansende Siidwind nsil; 
^iohWiret, diese Wirkongcn kcrrwrbringen. 
lasae ioli ^dabin geetdkt aoyn 5 di« Meinung 
hat yrenigttens Tiel walwecheinliobe» für 
eich, Bcr Ei«flu&, den dieae Luft auf 
dM mcnsobUchen ^öi^er habe» m^te , d» 
.man ihr Scbnld^ giebt, ak bnnge leicht 
ßeberhAfte Zu&Ue hezyov« VRvS» sipb in* 
deaaen wol nicht so etark m den Bewoh* 
j^etm. Jieaer KAate» die derselben gewohnt 
^ind* als «1 solchen iUi(aem, die sich als 
Fremde hier aufhaken 1 denn , ao weit ich 
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^ # ' 

Selegenheit hatte dio Erstem zu beobach* 

ten f schienen sie gesunde und starke Men» 
96ben zu seyn. * 

Von Portsmoüth bis Chhhefher, wo man 
Pfode wechselte, si|id achtzehn Meilen, 
Die Stadt 4srgan2r artig y und der Sitz eines ^ 
Bischofs t dessen Einkünfte zwart tix d^en 
Zeiten Henrichs des achten, nur zu sechs- 
hundert und sieben und siebenzig Ffundii 
Sterling in.AxMdilflg gebracht sind; aber 
mit andern geistlichen. Pfründen» die heu( 
zu Tage den Bischöfen verliehen Tperden, 
steigen sie etwas höher alji tausend Pfunde« 
Die Stadt ist mit einer Mauer» fast im 
Viereck, umgeben» und hat yier Thore, 
welche man aus dem Mittelpunkte, wo 
sich die Tier Hauptstrafsen« in rechten * 
Winkeln« durchkreutzen » alle tot sich er- . 
blickt, Erlauben Bie mir, hier eine Be- 
merktmg zu machen > wozu der Name dte- 
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ler Stadt mir VeradUssfuig gieoe. D«t 
Won Ck^9r, wdphe» TieU» Orteu ia Eng* 
knd gemü ist , scheint von dem lateitii. 
•ijb«a ^afirum hexsu&ummen» weichet die 
alten $aj(.eit in Coßfier verwandelten« 90 ^ 
' ^ hernach« durch die Zeitr in Cbefier aiuge- 
artet ist. Cißt^ ein König der Sad-Saxetu. 
legte hier seine Residenz an» und das Schloa 
oder Caßel darin er wohnete» welche« 

. schon v^ ;den Körnern war erbauet ^or* 
den » erhielt den Namen Cijfacaeßer » w^or« 
au» hgrnaoh Chicheßer » so wie aus PortM 
Cofttum , Portckeßer geworden ist» 

Xin artiger Mann» der xu 'Chkhefier 
wohnte » stieg in unsem Wagen » um bis 
nach Arundel mitzugehen. Von ihm hörte 

. ich gute Antworten, auf manche Fragen« 
die ich ihm« in Beadehun^ auf seinen 
Wohnort» vorlegte. Die Stadt« sagte er 
habe wenig Handlung« ausgenommen dier 
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welche mit Korn und Malz getrieben witd« 
Dm meiste duTon Werde anf der See Ter* 
schickt, weil der Küsten handel so grobe 
fiequemlichkeiten hat. Von ManufactureflC 
sey ebenfaU nichts anzutreffen» ausgenom^ 
men eine einzige NihnadelnfabricL V^ 
brigens wären die Lebensmittel iiemiick 
wohlfeil in Tergleichung mit den Load* 
nerpreisen; besondeis sey der FischmaiiLt» 
mit Seefischen und Seekrebsen , wohl >yer* 
sorget. Doch klagte auch er über dils Ver* 
schwendung der Reichen in der Sudt > : und 
der Vomemem die in der NachbartdiBfa 
Landsitze hätten, wodurch die Preise der 
Nothwendigkeiten des Lebens, seit einige!» 
lähren , sehr gestiegeii^wären. Da£i es aa 
solchen die den Luxus ausbreiten , in die- 
sem Städtchen gar nicht fehle , daron war 
mir das Wirthshaus in dem wir abtraten 
«ein hinlänglicher Beweis. Die Wirthin 
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debsk einigen erwachsenen jungen Mädclieii» 

die/iek Eat ilire Tödtter kielt» waren nack 

ätJt neuesten Mod« geklei£itt » tii^d in dem 

Hause» welches sehr wohl gebatiet war* 

Inf idiv auiset luident geräuitugen tmd 

wol;lmettUt±teii Ziniinern» einen gaois 

jprathti|;en - daal » ode]^ Affemhty »■ room an^ 

de«, six V«na»üungen» Belleil und l'flnaeii 

dflfitet» »welche» auf Subftcription^ den 

Winter 'hindurch* an bestirnten Tagen in 

derVWbche » gehalten und gegeben werden* 

■ Ausr detf ßrö£se und ^hattheit dieses BtßXei, 

kotit» ick leicht abneknenj daÜs die GeseU« 

•diaft die sich darin versasiiet* it^hlreich 

und: nicht wenig geichnafikt deyn nafis&e« 

Di6 in der Nachbarschaft wohnenden Vor« 

nemeife und AdUehen » mAchen keinen ge« 

ringen Theit derselben aus« und stecken. 
• 
tttit ihter eigenen» und ihrer Bedienten, Le« . 

bensatt» die Sitten diesem kleinen Landstadt 
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an» üeppigkeit und Vetschwendung vet- 
urtooheit» nalilrlichei' Weise « Tlieurmig; 
d^ese btitigt Geldmangel und eind liotfärtigd 
Dürftigkeit hervor» welche die Ver4mlas« 
&üng EU hundert Schurkereien wird« die. 
I^i euier Vernünftigen Lebensart nicht Statt 
finden würden» wenn man die ^xtteti rei^ex 
hielte* Unser Reisegefährte aus C^iicheß^t^ 
ttrsehlte manches > welches zum Beweis« 
hievon diej^en konte, 

. Während dieser Gespräche gingen wil^, 
Ooä\Aöcd » dem prächtigen Sib^ des Her^ 
zOgft Voa Richpto^d» vorbei« Die ds2U m^ 
hörigen Ländereien» nebst dem Park» «&>, 
strecken sich mehrere Meilen Weit> und 
der Heir'KOg kauft tioch , wenn, sich ^ele^ 
gönlieiten äufeern» in dc;if Nachbarschaft an^ 
um seine Gütern dijs er in der Grafschaft 
Sujfex bat, zu yexgrofsem* £r läTst alles 
kl der besten Ordnung halUA» und sucht. 



dieselben, sowol im Anbiitt, id» auch ia den 

Einkünfteii zu erheben» Da er inilesaeii 

ke^ie Xinder mit der Herzogin hat^ io £ll» 

let der gröste Theil seinet groÜBen^Vermd* 

gens und Steiner Güter» mit dem hersogU« 

eben Titel , an den jezigen Obemten Lenoxin 

•einen Enkel, ' der sich vor einiger Zeic 

mit dem Herzoge von Yak auf Pistolen 

•chlug» Auswärtig mögten Ausfordorangen 

solcher Art» und solche JDuelle vml schwer« 

lieh StAtt haben» weil konigliiche Prinzen 

dergleichen nicht annemen» nnd die Mit* 

tri.» den Ansforderer zur Ruhe anzuwel« 

•en » wol nicht die vmJEtesten seyn mOgten^ 

Hier hatte gleichwol die 3adie» wie si« 

geendiget war» weiter keine Folgen » und 

man hörete nichts weiter davon»' Die 

Einkaufte des Herzog^ von Rithmortd^ mCd,- 

au&erdem was ihm' seine jezigen Staats* 

fimter einbringen» sehr ansehnlich» Dim 
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Einwoliner' Von Ix>x|don tragen dazu jähr- 
lich etwas mehr als zwaniig tausend Pfunde 
Sterling t>ei» weil zu den Zeiten Carls des 
■weiten ». die Einfuhr der Stein|^ohlen in 

♦ 

den Hafen der Hauptstadt, zur grolsen Un- 
terdrückung der Armen * mit einer Auflage» 
nur Unterhaltung der Kinder der Herzogin 
Ton Portsmouth , besohweret wurde , die 
bis jezt noch fortdauert. Sie mufs seitdem 
ungemein einträglich geworden seyn , weil 
gegenwärtig» um die. Hälfte» mehr Kohlen 
gebraucht werben ^ als zu den Zeiten Carls 
des zweiten» Ich 'habe manchen .Einwolu 
ner dieser Hauptstadt sagen gehöret» es sey 
etWM hart» daff dia Nachkommenschaft 
in einer Nation»- lahrhi^nderte hindurch» 
die Folgen der sinnlichen VergnOgungeii 
ihrer ehem^gen Könige empfinden müsse« 
Sie» mein Bester» wissen dafs die Herzoge 
Ton Richniondt . Ton der. Herzogin TOi| 
JLBd. Q 
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Förtsmouth abttammen ^ welche ztiTor, mi- 
ter dem Kamen y«ii Quenäatüe , Hofdame 
bei der HerxOgin Ton Orleans, der Scliw^e« 
•ter Carls des zweiten t gewesen war , wid 
hernach eine seiner begünstigten Maitressen 
wurde. Indessen sind dergleichen Ding« 
Tcrmndich so alt, als die in der Gesell« 
•chaft eingeführten Regiemngsfoiimen, und 
sie sind eher da gewesen» als Horaz von 
den Achivem sagte, iaü sie 1^ die Thor- 
lieiten ihrer Könige befahlen mftsten. 

Zu Arundd» 'Waches sehn Meilen tos 
Chkhmter entfernt ist» wechseltjcn vtrir 
Pferde. Der On liegt angen<^ $ ist aber 
im Verfalle , und der Hafisn , der ehemals 
ansehnliche Schiffe enthalten könte , ist rer* 
•chlämmet. Wir hatten Ober die Hälfte 
onsert Weges nach Brighton tnxHik^egt, 
und' da es zwei Dfhr nach Mittage war, 
«Btiäiktien wii ihm hier etwas Mittags« 
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inod zu «M«»« ' Anf dem JCficlieiuettel» 
«oder BiU 0/ fare» wie man deigleidben 
' auf Bnglitch nennet, Wutn MulUts 9 Bäf- 
hen oder Baim^» «ngesest; ein Fisch den 
idi in London bereits gegessen» der abcs 
im Flosse Arun« Ton dem die Stadt direti 
Namen haben foll, und der sidi in i&t 
€ee ergielset , för voizfi^ch sohön gefaa!liei& 
ynjtd. Sie wissen es aas der Gesohiöhlfe 
der Schwdgeteieä des idcen Roms, *da6 
dieser Fisdi, wofern ihr MnÜus d»rs6lbe 
als die englisehen Maüets jgewtMen» nAfiMf 
die grösten lieckereten glnlecbnet "wotdlfti 
Ich will Ihiton gern gestehen , dafs ieh 
nicht Epikurer genlig bin , um das Atiiüier« 
ordentliche nnd Schmakhafte an diesem 
Fisehe eu finden» von dem die ^kenSdiwal- 
ger so vieles Aufsehen matten. Die bei- 
den welche wir auf twsem Tisch iqrhid- 
. ttn» wurden fdr sehr schön gehalten; al« 
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Mein Yerlangen Brighthelmstone » oder 
yvit %s in der Abkürzung ausgesprochen 
Svird, Brighton» xn sehen» hatte ich bif- 
her nodi niclit befriedigen können» daher 
ich diesen Ort. von Fortsmouth aus» zu 
besuchen beschlos. Die EntCBmvng ist 
vierzig englische Meilen, und der Weg 
dahin 'teuft an der flachen Küste» selteii 
snehr als 9-vro Meilen von der See» fort. 
Die Aüsaiohtea die vaan fast immer von 
der Heerstrafse» aufs Meer hat» machten 
• die Reise » bei dem schönen Wetter Weichet 
wir hatten» sehr gngenem. Die kleinen 
Meerbnken, die n«n von Zeit £u Zeit ge» 
wahr wird » das bebauete Land » und die 
Wiesen> die bis an die Se« KinlanJfen » ge* 
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wSliMii- einige maleritelie Seenen. Indetaen 
-wixä die Luft, hier an der SOste, nicht 
fflr die gesujidette gehaltea» und e» wir 
eehr aufkllend zu'beinezlien, was ÜBr eine 
Wirkung der von der Seetette kommeBde 
Sfldwind auf Bäume und Gebüaohe hat« 
Es ist zwar, nunal je naher man Brightoa 
lonat, wenig dergleichen zu sehen; alleii^ 
hin und wieder, erblickt man, ahgeson» 
dert, ein Hlinfchen dicht zusammenstehen» 
der Baume, das kaum einige hundert 
Schritte im Umfange hab Bin solche« 
Wäldchen, wenn man es von der höber 
liegenden Heerstrafse ühersiehet, hat >den 
Anschein als ob es mit einer grolsen Gar. 
ftenscheere, oben, ganz schräge abgescho- 
ren wäre,' so data -die OberlUohe, nach 
Sfiden ztt am niedrigsten Ist, und nach 
Norden zu immer hoher steigt^ Alle 
solche Wäldchen, so wie die Hecken die 
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Jein» icji würde nijwdie andei:« Htcliärtexi 
vorgezogen habeiu Wenn ich nicht aiif 
.mancherlei Erfahrongen Wüste, dafs di« 
Seltenheit und Kostbarkeit einer Sache, ihr, . 
in den Augen reicher Thoren, einen un» 

I 

^endlich gröfsem Werth beilegt als sie wirk, 
lieh hatj 90 würde ich es mir nicht erklä. 
ren können, wie die schwelgerischen, r6- 
mischen Naxren, fü|: Bannen so theuer be- 
sahleten, «ie mit Gelde aufwogen« und 
für eine einzige mehr idis hundert und fünf, 
sig DuciiteE bezahleten, woEem anders die 
critiachen Notenniacher , in der Erklärung 
jener bekanten Stelle Juvenals. *)» sioli 
tlicht Terrechnet haben., Ich will nicht 
über die Frage entscheiden ; ob ^er Unsinn 



^) • • . • Mullnm fex mülihits emit ' : 
4^ffwnf0m fan0 paribus fefiertia lihris^ 

Sßf. ir. V. 16. 
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unserer jezigen Zeiten in Verscliwendung 
und Cpiciireism , jenem alten nahe komme ; 
so viel weifs ich indessen, dafs dieabge- 
«chmakten Dinge , wori^^ unsere Vomemen 
und Reichen ihr Vergnügen setzen, Yoii 
den Narrheiten der alten Römer nicht mz- 

* % 

•• t 

verschieden sind. Nur die Gestalt, unter 
welcher dergleich^ Kindereien erscheinen^ 
ist, von Zeit zu Zeit, der Abwechselung 
unterworfen; das Wesentliche des Men« 
sehen und seiner Thorheiten bleibt unver- 
ändert, 'Cicero sagt *) , dafs die vomemen 
Römer, \irenn sie in ihren Teichen bärtigte 
Barmen hatten , die aus der Hand gefüttert 



*) Nojtri autem principes digito Je coelum 
•putant attingere, fi mulli harhati in fifcU 
nis ßnt, qui ad manum accedant; alia 
auiem negligunt^ ^ j 

Cicmd Jnie. lib, L ep, L • 
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worden f sich to hock erhoben za te3ni 
gUttbien » ds ob sie den Hiinmel mit ihren 
Fiagexn berflhren honten; nnA was soll 
man Ton depi Vemande unserer heutigen 
Toanemen d^ken» wenn sie» wie noch, 
im FrflhUnge dieses lahies ein gewisser 
Lord ia London that» darin eine- Ehre so« 
<ihen» «inen Bali zu geben, wo tausend in 
Tiei^häntem gezogene P£rftchen> mit tao*- 
Mnd Gnineen bezahlet wurden,, und sich, 
die Kosten der Abrigen uuzeitigen Frachten 
auf Tienausend Guineen mehr beliefFen; 
oder ^venn aie in bunten Kutschen, nach 
der neuetcen Mode , mit insolenten Bedien» 
cen und Taugenichtsen, in lächerlich stoL 
zer Tradft, dem Himmel eben so nahe zu 
seyn glauben» als ein Tomemer, hirnloser 
B.di|ier., wenn er seine Barben fötterte» 
und sich um alles wirklich Rühmliche und 
KüzUche nicht bekümmerte? Da ich hier» 
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bei Gelegenheit der Barben , der gefräDugen 
: Schwelgerei der Alten gedacht habe, so 
will ich Sie noch an Eins erinnern » wel« 
chet hierauf eine Beziehung hat» und weL 
ches die Gegend besondera angehet» in der 
ich mich grade jezt befand. Die Schwelgm 
und Epicurer -— ich neme dieses lezte Wort 
immer im heutigen Verstände» ohn« den 
alten Epicur filt einen Schwelger zu hal- 
ten r— . zu Rom » waren grofse Freimde von 
Austern» und hatten es» wie Juvenal sagt *)t 
in ihrem verfeinerten GesclmiaclLe so weit 
gebracht» dals sie»" sobald sie nur an eino 

*} • \ • Circeis na((t foirera 9 an 
iMcrinum ad faxum, Ratupinove ^diim 
\ ' fundo 

Oßrea, eaÜebat prima deprendere morfn,^ 

Sat. IV. V, 140. 

Q4 
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Auiter bissen « glfioh sagen konten | ob. sie 
mn den ciroeisohen Feiten , auf der Kfiäte 
Canipaniens» oder um den lucrinischeh in 
Calabnen» oder bei Butupinam, dem heu« 
tigen Sandwich, auf der engliscben Küste» 
erzeuget wären. 0£t , lieber Freund , habe. 
ich nachgedacht, auf welche Weise die nun 
langst verweseten LeckermSuler des damalr« 
gen Roms > unsere engÜKhen Austern , nack 
Kom in einem Zustande bringen konten» 
dafs sie ihren Gaum auf eine angenem* 
Weise zu reitzen fähig waren? UeberLand» 
durch Frankreich » über die Alpen , war ea 
^ unmöglich sie &isch üacb Rom zi\ schaiFen» 
und eben so wenig kan ich aimemen » dafs 
es" eingemachte englische Austern war^i 
denn ich weiüi nichts so unschmakhaftes» 
sabes und widriges» als eingesalzene Au« 
•tem» oder pickled^oyfiers, wie mah sie 
zu Zeiten Ton der Küste Ton Wales nach 
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London 'sckiekn Es bleibt ^aher kein an« 
derer Weg fibrig, alt dafs sie von der.bii« 
lannisiDhen Küste , über das atlandische und 
mittelländische Meer» in ^ofaen dnrchlö«; 
clieiten Bebältnissen^ durch welche das 
Seewtsser freien Duroiigang hatte, an Schiffe 
gebunden , . nach Rom gesclileppet wurden. 
Was denken Sie von diesem Unsinne ver- 
wöhnter Mensehen, und von der Gewin. 
sucht solcher die den römischen Fischmarkir 
auf diese Wei^e versorgten? Wie lange 
glauben Sie wol dafs diese Austern unter* 
Weges gewesen? Wie hoch demken 8i&dafs 
das Hundert derselben den Schweigern Ita«' 
liens müsse zu stehen gekommen seyn? 
Wie viele mogten woM fällig seyn sidi 
damit zu füttern , w;enn tausende ihret Miti# 
bürger kaum so viel hatten , um sieh Brod 
zu kauHen ? — Doch ich darf IhneiA hicvon 
wol nicht mehr sagen » denn Sie w;erdeo 
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läohekid mix die fttge TOTlegen ». Was ich 
von ^r heutigen Schwelgerei denke» ^ die 
tick selbst bis untex dje Arm^ in England 
verbreitet hat 9 da man Thee aus China, 
Zacker und Cafie aus Westindien, seinen 
Pfeffer und Gewüno aus Ostindien kommen 
lasset» um damit einer verwohnten Zunge 
C^£er zu bringen? 

£s dauierte wohl eine halbe Stunde» ehe 
unsere Fische gekodit waren, tmd des 
Tisch angerichtet wurde » welche Zeit wir 
dazu benuzten # einen Spaziergang nach dem 
alten Castel oder Schlosse zu nemen» wel- 
ches den Henogeju von Norfolk zugehöret^ 
die auch denTittel, Grafen von Arundel, 
deswegen führen. Das alte verfallene Ge«. 
bäude • liegt auf einer ziemlichen Anhöhe» 
von der man eine gute Aussicht Aber die 
Sudt» nach der See; zu» hat. Es ist 
Schade» dafs man dieses alte ; chlos^ so ver. 
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fallen läCi t. ' Da aidi die Herzoge von Nor* 
folL daselbst zu Zeiten aufhalten» und der 
jesige grade damals dort war , so wunderte 
es mich um so viel mehr» dafs 'manju^ 
der einen Seite des Castels» verschiedene 
Fenster - längstens mit Brettern vernagele 
hatte, die man vermutlich nicht ausbessern, 
wolte. Der gegenwärtige Herzog , ein son* 
derbarer Herr» hat dem Glauben seiner 
Vorfahren entsagt, und ist aus einem Gu 
tholiken ein Protestant geworden , wodurch 
er das Recht erhalten hat» im Oberhause 
Sitz und Stimme zu nemen» ^nrelches sein 
Vater , weil er von der römischen Kurche 
war» nicht besas» Indessen» da er mit 
seiner Hexeogin nicht einig lebt» und keine 
Kinder mit ihr hat » so kan es geschehen» 
dafs der Titel eines Herzogs von Norfolk» 
imd die dazu gehörigen Güter» wieder, in 
die cathoUtchv linie flbergehet» welche 
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den urspr&igliohen Familiennamen iOihret, 
der Howard ist. Iclx will nicht yergessen 
Ihnen noch zu «agcn , dah .dieses al,te ver» 
' ialluie ^chlos , unter Henrich .den sechsten 
für eine Baronie erklaret wurde » deren je« 
desmaligen 'Besitzer Peers des Reichs sind» 
und Sitz und Stimme im Oberhause haben.. 
Diese noch übrige Baronie, ist die ein- 
säe kl ihrer Art, in England* «und wenn 
die Ilowardsche Familie , oder die Herzoge 
Ton l^orfolk, das alte SclUos verkauften, 
so würde der neue Besitzer, wem» er .auch 
nie von- Adel gewesen , gleich ein Peer des 
Reiches, mit gräflicher Würdet werden^ 
ohne dafs jene ihre herzogliche Würde. ver* 
luren, zu welcher sie^ imter liicJiard dem 
dritten» erhoben wurden. I^ie JLords. 
oder Peers der .neuern . Seiten , ^werd^n 
durch ein kunigliclies Patent oder Diplom 
dazu gemachf»; aUe^i die ahcn Adlichen 
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, • ' ■ t 

ig;rilndeB ihr Recht auf eine königliche Eix». 
» 

. ladung» um als Peors» weg;en ihrer Lände» 
reieo, die Baronien waren, im Oberhause 
KU ftit^en* Eine solche Einladung nennet 
-man PVrin, . und weil wol wenige alte 
adliche Familien in England» dergleichen 
'ff^ritSi als Documente, ihres Adels. aii&su 
weisen haben, und die Ländereien welche 
die Baronien ihrer Vorfahren ausmachten» 
gröstentheils vei^ursert, und in andere 
•Hände übergegangen sind, auch die Titel 
der Baronien aufgehöret haben » so > würde 
es ihnen wol schwer fallen» ihren Adel 
anders als durch Verjälirung» und durch 
die Geschichte des Keich$»i besonders des 
Farliamentes» m beweisen. r 

Wir verliefsen jirundel, zufirieden mit 
unserer Bewirthung» und sezten unsem 
Weg nach Brightheimfeone ibit. Die 
Gegenden und« Dörfer dnrsfa welche wit 
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• • _ 

kaitten, schienen düifdg zu. seyn. t>er 

Strich Landet» der sich zwischen diesen 

beiden Orten , Ton der Heerstralse »ach 

der See zu erstreckt, ist mehrentheiis sum« 

pfig; doch siehet man» hin nnd wieder^ 

D(lr£er naic Kornfeldern und Wiesen» die 

aebst der See im Hintergrunde » angeneme 

Aussicliten rerschaf&n. Zur Linken siehec 

man viel« SandhOgel oder Dowiis» die 

dflnne mit Grase bewachsen sind» und ]klei* 

nen Schaafheerden dürftige Nahrung Ter» 

•diäffen. Indessen wird das hiesige Ham* 

melflebch » welches unter dem Namen von 

Doimt'fnüttonn dem I^ondner Bürger ein 

Leckerbissen zu sejm dünkt » für sehr gut 

gehalten » > und ' mancher derselben gehet 

wol mit seiner lieben Ehehälfte » auf einige 

Tage, eigentlich nach Brighton» um ai^ 

mit Doion • mntton etwas zu gute zu thuti. 

Man Tersidierttt mich» daJGi dieact Haxn« 
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melfleisch sehr gesucht» theuer bezahlet,, 
und sowol nach London als auch nach an- 
dem Orten verschickt werde. Dadurch 
"wird es selten und kostbar« so dafs die 
Wirtlie zn Brighton sich oft mager« Ham- 
melkeulen aus den Londnermärkten Schicken 
lassen, um sie ihren G&sten» anter dem 
Namen voa ihtorffnuttong mit erhdhetem 
Preisen vorzusetzen* Man lachte noch, wie 
ich zu BrightJuflmfione -war, über die 

j 

dumme Oifenherzigkeit eines Aufwärters» 

' der einem Londner Krämer,- der sich sein 

Haihmelfleisch sehr wohl hatte schmecken 

* 

lasseh und es sehr rühmte , auf die Frage, 
Warum aber das Mittagsessen so trfit fertig 
geworden ? ehrlich zur Antwort gab : mein 
Herr , die Postkiitsdie von London ^t spä* 
tcr als gewöhnlich angekommen ; wir mn* 
sten daher auf das Fleisch, welches sie mit« 
> brachte, so lange warten. 
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• • Die . VoMteUungen die ioL mir voa 

Brightan, eowol ia Ansehung- seiner Lage 

als aucIl de): Schönheit seiner Häuser ge»- 

inscht hatte , wttrden sehr getauschet, wie 

' i«h den Ort mit eigenen Augen sah. Was 

Kuf ohne Grund ^ Meinungen ohne 

«Wahrheit» und Mode Ein Aufs . -unter dem 

IproJJKn Haußen der Menschen^« sie mö- 

gen roraem oder gering seyn« bewirlnen 

können; und wie die Meisten, unter 

solchen Umständeiw ihren eigenen Sin<» 

nen , bei solchen Gelegenlieiten , entsa. ^ 

gen und ihnen widersprechen^ davon kau 

Bri^^on ein Beweis seyn» Stellen Sie sich 

einen Ott vor, der aus .wenigen tum Theil 

engen ui^d krummen Strafsen » mit mittel« 

mäfsigen und' einigen armseligen Häusern 

bepezt, und einem offenen Platze an dfem 

die Vomemen wohnen» bestehet; der dicht 

an der See, abhängig- am unfruchtbareiK 
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llfigel liegt i wo keine GSrteu , ja intiisihalb 
fdhf odet sechs Meilen kautn ein Baum zn 
sehen ist ; wo man vqm Sfid- und Süd- 
Ostwhtde bestürmet » und im Sommer Von 
,der Sonnenhitze ferhrant wird ; wo keine 
andere als modische Vergnügungen und 
Zeitrextreibe anzutreffen sind; wo alles 
aufsexordentlich theuer ist, und wo die 
' Wirthe» auf eine unerhörte und beispiellose 
Weise > die Tremden schinden* ^- sehen 
Sie, so haben Sie die Hauptzfige nach weU 
jmen Sie Ihre Vorstellungen Von Brighton 
msbÜden mfisseiik Warlieh» imter den 
vielen« ject in England» zum Vergnügen, 
besuchten Orten, "Wfirde dieser der leite 
iejUg den ichfl{o. an meinem Aiiffenthalte 
Wählen Wtirde^ Da indessen , seit einigen 
fahren» der gegenwärtige Prinx ron fValet, 
den Sommer lüet gröscentheih zugebracht 
hat, so wird Birighton hliuffig besucht« und 
IL Bd. R 
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ist der ZusammenAiift der Yomexneii» so 
"Wie der raunrern und bon ton Gesell6cha£% 
geworden. £a gehen jezt täglidi drei regu* 
kire Postkutschen, rw^isclien London und 
Brighthelmstoue hin und her , io dafs tnan, 
iüiierhidb .neun Stunden > au^ der Haupt- 
stadt alles haben mag was man will, und 
anreinem .Tage dahin /gehen und am andern 
wieder zurükkfthren jkan« 

Idie Wohnung des Brinsoen^ der |nan 
den Namen Pavillon gegeben» fallet weder 
durch ihre Bajuhunstf . noch ihre^ aufse 
Schönheit in die . Augen* Sie hat au 
keine gute AttssicliCr Weil die Häuser« dev 
IKachbarschäft dei^exclien verhindern i und 
nach Süden zu nur eine« ^ringe .Qefnufig 
ist» um den Anbliek des Meeres» in ziem«» 
lidier Entfiprnung vom Ufer» zu geniefsen« 
I>er Prinz war grade abwesend » wi« ^^ 
tu Brightonwar» jmd man schien sehr ge« 
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« 

täuscht zu fteyn« dafs dieser Abwesenheit 
wegen , eine erwartete Maskerade nicht 
Statt hatte* Lassen Sie mich beiläufEg sa- 
gen , dafs die Engländer zu dieser Att von 
Behistigtuig gar nicht aufgelegt sind« Ihr 
Temperament ist zu ernsthaft»' ihr Witz 
nicht schnell und munter genug ; sie brin- 
gen ihren ungeselligen Character unter der 
Mtfske mit> und. wo alles Lebhaftigkeit^ 
OHenherzigkeit und scherzender Witz seyn 
solte » Jierscht Ziirükhaltigung» Ernst« Steif- 
£gkeit und erzwungener Einfall» 

Schon aus dieser anzustellenden Maske- 
rade werden Sie schliefsen > dafs es an die« 
sem kleinen Orte einen Aßemhly'^room^ 
oder grofsen Versanilungssaal gebe« Das 
Haus welches man dazu eigentlich errichtet 
hat» ist ganz jUisehnlidu Und» in Wahr* 
heit» wenn die sich hier aufh^tehde Get- 
Seilschaft» der man gröstentheijs den Vev* 

R *i. 
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dntGi der langen Weile in den Gesiebtem 
lesen kau » denselben nidit in den museli» 
gen Unterhaltungen, öffentlicher und tno* 
discher Vergnügungen, einigeimafsen er» 
saufte , 80 Weifs ich nicht YntB fOr eine an* 
ziehende Kraft die anspülende See auf den 
unzufriedenen und trQbea Geist mancher, 
äulsem mögte. Da sich die Müssigeu blos 
zur Sommerzeit hier einfinden» so hkn 
man leicht erachten« dals angenem« S^* 
zieijgänge » wegen Mangel an Bäumeii und 
Schatten, eben nicht Sutt finden, ausg^ 
uommen gegen Abend , oder wenn die Son- 
nenhitze nicht beschwerlich ist» Der Ort 



der in dieser Absicht am meisten besucht 
wird, ist ein ziemlidi gro&er, gerierter 
Pias, der mit JH&usem an den Seiten be» 
bcnet , und mit einem Spaziergange an 
dem Ufer der See verbunden ist, dem 
man den iNamen Steine gegeben, -vrelches 
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4i« Engländer Stiena aussprechen« ' Hier 
g;ehet» wenn es die.Stimd>e des Tages ztir 
Sitte xntcht, und das Wetter es erlauben 
will« die Gesellschaft spazieren, Vomemes 
und zum Mittelstande Gehöriges, Altesund 
Junges* Keusches und Unkeusches, Be* 
scheidenet und Freches^ gehet alsdenn^ 
durch einander» auf und ab. Zween Buch, 
lüden » mit Jjeihebibtiotliekeni die mit Bil- 
ehern zur Unterhaltung und zum ^Zeitver- 
treibe angefallet sind, trift man auf dem 
<Sf0in4 an, wo, wie ich vorhin yon fthnli. 
chen Buchläden zu Bath crwälinte » sich 
Herrn und Damen, nach dem FrUhstilcke, 
welches gemeiniglich um elf oder zwölf 
Uhr /Mittags geendiget iat, so wie nach 
Tische 4 zwischen sechs unid sieben Uhr 
Abends« einfinden; wo einigio lesen, wo 
audere sich unterreden imd noch andere 
blos die Gesellschaft beobachten« iJiese 
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Orte vertreten die CaCTeliäiiser , nnr mit 
dem Unterschiede , dafs sich hier die M üs« 
sigen beiderlei Geschlechtes zuglekh veT- 
samlezi , und dafs hier«» wie icli ilinen auch 
schon anderswo gesagt/ keine Erfrisch un. 
gen gereichet wefrden; dagegen aber der 
Wirth oder der Buchhändler » der Zeitnn- 
gen wegen die er hält , w^egen seiner klei* 
, nen Mdhe , und wegen des Raums den et 
in seinem Laden giebt, ^durch eine reich. 
liehe Subscription • schadlos gehalten wird» 
indem nur blos solche die an derselben 
Theil fienien zugelassen werden; 6s w^äre 
den^i daf« man als Gast, von einem Subscri« 
benten. eingeführet w^erde, 

Dafs die Gesellschaft welche sich zu 
Brighthelmfionß einfindet sehr gemischt seyn 
müsse , versteht sich von selbst. Es giebt 
hier viele Vorneme, aber auch andere die 
blos Kommen, um Geld los 'zu werden und 
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zu staunen. Mancher Looidnei^Bürger fin- 
det «ich hier auf einigc-Tage ein , damit er 
sagen könne er sey da gewesen, ;habe die 
vomeme Ge$eUscha& 4a^bst gesehen , und 
theii^r für sein knrzes Vergnügen^ bezahlet. 
Ja » manch>sr in London ansässig ge^wordene 
deutsche Kiümer, Schneider, Kürschnei)^ 
Zuckemeder u. s,* w. geht auch wol nach 
Brighton oder nach Margate , um mit sei- 
ner mitgebrachten Gesellschaft, wie ein 
Mensch yon Bedeutung ümTietznstrotzen, 
und von solchen tm$ Mitleid oder Lächeln 
betrachtet zu werden, -die den verwandel- 
ten Batier oder Handw^i^sburschen nSher 
lecnnen und wissen -wer er waf, und wer 
er im Grunde noch ist. * IMtanchex dieser 
Leute vefliefs sein VatbVland , mit einem 
'8tab%' der Armut in der Hähd , oder einem 
Ouersack ttbtfr den Rücken /^nd bildet sich 
gleich wol nun ein, dafs, ' weiin er im 

R4 
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Stande isi; sieb betsef su kleide 9 ja wel 
gar* di]u<^ tein TieUeicht^iiiphtiioitier auf 
fP äxp ebrlichtce Weife« znianuiiengeltraclicef 
Geld , in einem Wag^^ im4 ein paar Ffer» 
d^n sich ^ zeige«! i jeder ihn aladenn fOr 
einen Menschen halten l^e^de» der ein« 
gute Erziehupg gehabe, in dessen S^cipfe e« 
etwas heile aussehe, und in desaeb Taadien, 
Ton seinen Jünglingsjahren her. nie ^ 
j^ange} gewohnet. Allein « die** meisten 
dieser I\Setanior|jiQsirtcn> die wol gar wfi|^ ' 
^ sehen mit dtm TitA fy^irf geschmähet za 
werden, habesü sich in ilureu glitten wenig .' 
gebessert; ihre Köplis sind, in den 4nei« 
Sten Dingep, $0 unwissend und so fnstef 
geblieben, %h sie dieselben aus ihrem Va« 
ter^de, s^^dschen ihren Schultern weg« 
- trugen« X4QhcrUcher 3tob, d«r.]k^eiteir 
ii^v Unwissenbeit» s«ichnet aia dem Ver« 
ttjinitigen bald ans, «dme dals aie einmal 
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aötliig toten den Miui4 va n6hifn, nsa 
sich mit ilurer unwissenden Sprache zvk Tey. 
%$fhea^ Das Sonderbarste ist, daCi diese 
JjßW» ihr Sogenantes An&omxnen in der 
Welt» ihren Talenten und ihren Verdien* 
sten sttschreiben » wenn hundert ander«« 
ihres Gleichen, die wie sie aufs Gerath«* 
wol nach En^d harnen . und darunter 
nanoh^ ihnen an Fshigkeiteu und anoFleira» 
Aberlegen waren | . in DOrftiglvit ^^nd Atm 
mnth ihr Leben hiesehlossen. Während 
meinea langen Au^nthaltea in London habe 
ioh SU vieles dieser Art gesehen, welchea 
•jede Sylbe • von dem waa ich Ihnen hier 
gesdirieben « bestätigen kau, Sie würden, 
W«nn Sie j[e hieher käm^, sich des La» 
chens nicht enth4lte|i , wenn ich Ihnen den 
Liebenslanf • mancher unserer ^twas bemit« 
telt<in peutschen emehlen, utid Ihnen einen 
ader den andern auszeichnen solte, der 
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sich blos mit der demfitlii^en Ho&nn^ nach 
J^ngland überschifFte , uin sich mit der 
Nähnadel duicli« Nähen Ton ^leidem öder 
ThierifeUeii , so "Vvie durch Arbeit in einer 
ZucKer^iedetci , de« Hungers zu erv^Kren» 
lA>er durch ein zilfä)liges Glflck mehr Geld 
erhalten Jwit , als er je von seinen Verdien- 
steh erv^^atten durfte. Ae Werden den 
Kopf schütteln, wenn Sie manchen dersel- 
ben ifiben, wie er mit seiner albernen 
Frau, die vielleicht nur eine Dienswragd 
\rar , oder auf einem Bauerwagen * in p«w 
bera Maiitel eingehdUet, bei der raub^sien 
Witterung , in Markte . fuhr , sieb jezt, 
von einem Kutscher, nach Brigkton, oäex 
nach Margatc'^ von langer Wjpile geplagt, 
znv 86hau fahren lasset, Ihnen diese kleine 
Beschreibung, vielÄr unserer hiesigen be- 
mittelten Deutschen miuutlieilen » halte 
ich dstünim so viel ndthiger, da Sic in ein 
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paar Ihrer Biiefe an mich t viel ssu grofso 

» 

Vorstellungen, von iinserm, wenn ich mich 
so aus4iücken darf« deutschem PuhltQum in 
London»' gcilufsert Jiaben, Ueberd^m 
werde ich nicht selten, von Deutschland 
aus, mit sehr unn^en und zudringl^l^n 
Briefen , von , ntir gan« nnbekanten , Peri 
sonen, die wccle# mit den hiesigen Um* 
ständen, noch der Kostbarkeit des Brief* 
porto bekant; sind, heimgesucht,- um ihnen 
Vom hiesigen Deutschen, Sübscriptionen 
und Geldimterstützunfiien a zu literarischen 
oder Kimstunternehmungen , zu verschaffen, 
Soj|rn ich auch, von meiner Seite, solche 
W^rache zu Zeiten befriedigen mögte, so 
unmöglich ist es mir gleich wol dergleichen 
zu thun. Wie idi Ihnen schon gesagt, 
unsere hiesigen Deutschen, einige wenige 
Würdige, die der Himmel aber selten mit 
vielem Vermögen gesegnet hat, aüsgenom- 
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isen, sind un wissend« Menschen* Die 
>prelche sicU durck Han4«I und Gewerbe 
em VermOgea erworben Jiab^m, bekfinw 
'mern sich um Wissenschaften und[ Künste» 
die ilinen fremd sifid» gar nicht» weil sie 
g^ben ihr GeU se]i|^ unnütz ausgegeben 
SU haben • aiifser weiu\ es ^ur Befriedigung 
ihres albernen Stolzei« itid ihres gefrärsigea 
Magens geschiehet« Vielleioht; kan dies^ 
Erklärung, wenn Sie dieselbe «weiter beljint 
machen solten, etwas dazu beil3r«gen , daCf 
ich künftig mit sojchen Zumuthungen nicht 
weiter belästiget werde, Jezt kehre ich 
Isu meiner Erzehlung ^^urucfk« 

Um 'ßrightkelmßane » diesen eliemaflfcni» 
bekanten und armseligen 0:rt« iu .Aufnamo 
^11 bringen « lu^t, man 4usgegeben dltfs deir« 
selbe imn Badeu in der See yor^figlicU her 
quem « und die Luft daselbst der Gesund« 
beit sehr zuträglich sey. Dieser Meinung 
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Aufolget vcrtanilcn sich Her viele« um 
sich mit SeeW^asser abzukühlen/ sich zu 
.waschen und ihte Gesundheit zu stätlen* 
Indessen habe ich, bei meinet Anwesenheit» 
beobachtet, dafs die Art sich hier in der 
See zu. baden > Von der die ich zu S out- 
hampton, zu Cowes auf der Insel fVight, 
und, zu P&rtsmouth sah, ziemlich unter- 
schi^en ist; ßade wagen * oder' wie man 
sie gemeiniglich nennet, Bademaschihcn» 
&nd ich überall; aber im Gebrauche der- 
Selben war ein Unterschied* Sic sahen beii- 
Aahe wie bedekte Frachtwagen ans» sind 
aber kleiner und sehr leicht gebauet* Zu 
Cowes waren diese BadeWagen , durch ein 
starkes Seil, an einer Winde vestgemacht» 
die am Ufer in solcher Entfernung errichte« 
•trar, dafs die Flnth dieselbe nicht erreichen 
lonte. Die badende Person steigt entweder 
allein, oder mit emex «ndem'zur Bedie« 
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nung » auf einer kleinen Treppe hinein und 
macht die Thiit liintei* kick, zu« worauf 
vermittelst der gelöteten Winde t der Wa« 
gen • zur Zeit der Fluth * »o weit ala nö« 
thig ist* durcli 2urükgehen»- ins Wasser 
gelassen wird* An dem Ende des Wagetis. 
welche« nach der See xugekehtet ist» hat 
man einen Schirm von Leinewand ange» 
' bracht* der^ wenn er Idnunter gelaasen 
wird» ühei^ 4er Oberdäche des Wassern» 
wie ein kleines 2elt hervorraget, unter 
-welchem sich die Person , so sich in der 
Bademaschine ausgekleidet liat, in der See 
untertaucht und badet. Ich habe aber' auch, 
gesehen * dafs Mannspersonen > die schwim« 
inen können « ohne den Sclurm ]ierab2ulad-^ 
aen » fsich aus der lÜnfetthür in die See 
werfen * und eine Zeitlang * iimherichwini« 
Uten. Frauenzimmer nemen getneiniglick 
eine Frau mit» die züi Fülirexin dienet« 
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und unter dem Scliiiirte zuerst in« Wasser 
steigt , um die Badende in den Armen auf« 
^uiangeii und sie unterzutauchen. ZuVovts* 
moutli wo man keinen Winden gebrauchte« 
um den Wagen ^rükzubiingen , zog matt 
die, bis an die Mitte der^ Räder > ins Was« 
ser geschobene Masphine, durch eiü Pfeid 
wieder heraus* Zu Brighton ging es gan^. 
anders zu. Die hier sich 2;unl Vergni^geq 
aiifhaltepden jungen. Herrn > scheinen C$ 
nicht gern^ gesehen zu haben « dafs sich da^ 
Frauenzimmer tmter dem vorhin beschrie* 
benen Schirme bade, daher man auf; die 
folgende Methode verfallen ist. Die Sad&v 
tnasclünen werden, nicht ins Wasder ge•^ 
schoben, sondern zur Zeit der Fluth ^ dem« 
selben , auf etwa sechs bis acht Schritte, 
nahegebracht. Das Frauedzimmer kleidet 
sich in denselben aus , uA legt ein Bade« 
kleid vonFlanel, auf den blofsen Leib, ;an. 
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Au£ eitunAl eröEnet sidi detui die Thfir des 

Wagens » und ' die alte oder junge Dame 

Mradieinet baifuA» ohne Bedeckung des 

Hauptes, sie wird von zwei statkeu'Wel« 

bern unter die Arme gefftc» an das Was* 

Set gebxachtj und indem das eine Weib 

sie mit untergeschlagenem Arme am Kopfei 

das andere an denTäfsen» horizontal an der 

Erde hÜt, schlägt eine Welle, die ang«. 

tollet komt, über die Badende heic» und 

wenn dieses mit drei oder riet andern WeU 

bn wiederholet ist« wird die so Gebadete 

wieder 'auf die Ffifse gerichtet« und in detk 

Badewagen zurfikgefohret. Wo sie sich wie» 

der, ankleidet* 2a der Zeit wenn soldie 

Abkühlungen Voigenommen werden« wel» 

ehes gemeiniglich des Moi^ns Von sieben 

• 
bis sehn tJhr geschiehet, zumal wenn die 

Fhtth das Ba^l biegOnsdgt, findet sidi 

eine Menge Zuschiiueti von allerlei Art* 
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mut^vkä ich uh einisn Haußen von Be- 
Jdieaun. beiiamnlen stehen , die ihre Beob» 
«ohtiuigen' und Anmerkungen» Qbet dit 
lilte'und jttnge Frauenzimmer, nach Ge&l» 
len » ' machten , weichet tich der Operatibti . 
des Badens» vor ihren. Augen» unterwarf 
Ich übexiasse es Ihn^, mein Lieber» Ihre 
mgensA Betrachtungen», fiber das Anst^ 
dige und Sittsame bei diesem Baden ^ yu 
machen* Dieses Einsige will, ich hier hin« 
ausetaen» dafs manche gutgesinnete und 
wohlhabende Bflrger Lökidons^» , wenn, ihr 
Ehestand nicht mit Brben gesegnet ist, il^e 
für unfruchtbar gehalienea Weiber» hiciieik 
oder nadi uidem an der See gelegenen Bik 
d^litzen bringen», wvil das Baden ki der 
See, 4er Meinimg nach » die Fruchcbarkeiic 
beCdrdern solL- Es giebt auch wirUlcb 
Beispiele genug» welche beweisen» .da(s 
4arch das Ruthen -dieser Omiacj mm 
II. Bd. S . 
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•Ünfinichtbarkeit» die mehrere fahre ^^ 
dtuert hatte, gläcUich ist gehoben,, und 
4er würdige Gatte* vkm seiner lieben Gau 
dn, wofern sie- nicht su.alt wir., ..neun 
Monate nach ihrer Rükkuiift ..von.Badp» 
«nie einem Brbenist er£teaet wordeiu.' 

• Da Brighton so nahe an dec See liegt» 
dab vor einigen Jafazen einige Heuser» 
Weil die W^Uen' den Gnmd worauf * aif» 
«ftanden tmten weggespüKlet hatten, ein 
iftfijrstenj^ so m5gte man wol denlcnn daCi 
hier* Seefische reichlich und wohlfeil zu 
haben- seyn wfixden; allein, «s< sv^erhält 
•ich nicht so. Alles ist theuer* und Fi* 
fbhe sind es ebenfals. Eines Morgens firüh» 
wie ich am Seeufer stand» ^kunen awei 
Fahraeuge an , die anf den Fisch£ng au»* 
gegangen gewesen waren« Meine Neugier 
trieb mich an, au warten was für ein^ 
Lsidung «ie ans Land bringen^ würden^ 
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ifjU. L Mau «fluttete. M», an Jiaufiea, «oi 
Uiet 4ni8»! und ich e rt u ti digfa . mich , bei 
«faiigea j die/bei mis i standen , , wie man !tii 
"Vfrol. T«fkftii£rea' mögt»? Sie werden» iüefe 
«•il blot. bei Hinidttxten; «Toii den .Fi» 
fcbern iiTexiuinft 4 und . men^ ^ebt 'gemdoiVi 
gU^ tjecbt und iwanug: hie dreilüigrd^sliifll^ 
linge für* blmden. Af ekrelen/ und etw^a adliä» 
«ebür^SolulUiige för.rebe& to viele WeiCilinge. 
Pieee.. Preitti schienen ttttcMihr boek ^ 
•e^cp^ n.ellein:, > man. rershdberte nnach, dtJ« 
jU* Wenigste von. .den gGQ&en. KtuB^n < Vo« 
Fisfbepi «die ich . toi mir säha^ in 
Qxighton.- bliebe, soadecu das Meiste nach 
bfnJMsh^teti Orten, und iwich Xondon irer* 
schickt werde, wo die VerLliafht geiMi» 
nigUch. fun&ig Proeent dj^duf g^wötmen, 
Wfiius^ä. 4ev Zeit, da.'ich^lMe¥ atn Vfer 
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« 
vexHkden zaxGkt f^i^tk heio$im ^kirlDri«- 

M V|»'derginzi&':Siiniiiic ab jfeui^Mi > War» 

Bv«3r«nk)MKi6 »i^i«li daft easeineiakHrcxB 

ntüi^ qkigtidh^chBn «hatttn • » «nd jc«> .hoff» 

(( j jb ittilg >*afa 'fitoUa^-i BajCi-^vt ,ltfidcautt 
keiii- YeSMhfln 'war^ sandeni: roiraealick 
-«i^ aiigesdusabaK'iKrardaa«' davon. )bih iob. 
JÜwaMogt. .nYiiKfiiliira» (■ > iadasten > ^nek^eie 
«of elwiL.jdieiJt^rt .'wia ioli'. Hac idiajK^, /te 
icJii.iialclifln jüingteachti^pEM wal 
.; aIlaih'«Xea)firöirdi Üfi&mffßKiWmu» 
Von dap an4b4aä:fiBgländex»,( xu daiii.Ciuu 

.jiat» akk iklMXMttite su lataan^-^nd^ «ohna 

« 

lAoüian» iri Kaffa*;iwiiWmlittatdaiwti'qt tba> 
^M&m dnbit er daa Anaahaii htfben mlig$, 
ab ob er Oald ^ttg( itt' de». Ta«di0 trage. 



) 
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Eft gehen tSgUch^ l^n^tiens imSotii«: 

mttfVi die drei Postkuteökea^' 8nf:uxicer- 

sobied^nen . We^en^zwitcfaieii London imd~ 

Brighthekmjimie, ^^B etiegc'in eine ^derMLii 

ben, um nenn Uhr/^Moi^ecns» und Wr- 

nui bkni Uhr ; Nacbniittigs »in London ; 

g^ei6fawol"i«t die^ fintfonJung/Ticr und fun£t 

zig Metten« wenn maii auek:die neue und^ 

kdxiieste - Heetst]*a£Be liiaac^ , 'welche iclv 

tir^te«^ Bis ers^-tedia.. Agilen 'geben 

i^er (ünfiraehtbare HügoU ^ bia man -. endlkh 

vried^ Felder , Bäume > vmA • Hecken am ich«< 

tig wird.:^A Wenn SiJs^ skh» mein Lipcher^ 

die i&tidatA»n xnaekeii»' «la * ob • Engbind 

übttnli Ftocbtbarkeit trillere^ imd däfs yh^ 

ni^« unbebaute Gegenden -auf der hiM ;uia 

£ntre|Eeti' waren, 'fo imn/Sitf'sicib^ir aebt. 

£a giebfi^ wie 3ie schon axd* meufteii Toii 

heimgehenden' Briefen ^UW'/ nicht allein 

Tielegrofie uafrodbtbajr«' Heiden» sondern 
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tuch g«ue fiiMfilni^L«]i«EBB» wo- niaii ittei* 
lenweit umbecsaeket » ' und keine Bauerhatte^ ■ 
so wenig als Mnuitot J^jusAxäi, erblid^ 
Di» engUtcke KfdoB ^H sieh »«»oh um 
ein paar ]\(Ülic(iiea Termehfca» ohne su. 
besorgen, dafs es ihr auf ihva^^Inael an 
Storni fehle» ipverde; oder dafs. sie jiöüug. 
haben sohe, aus solcher Ursaeh, in frem- 
den Lindenr , neue WohbpUtse ' au suchen» 
auf Eroberungen^ «uszugdi^n und Coloniei» 
aUaauschxcken^': i Dia Tausende voä Matro» 
•en und See&Krcnden^ die auf dem .Ooeon 
bechmschwarnien^ köntea su' Hause», bei 
dem Ackerbau y Arbeit genug ündetf ;. ailein« 
das Schicksal dea Menadien iift mm einmal 
ao'» dafii er ^ nichb .nach • der Natiir« aon- 
dern dmrch die k^uuiliche KiiwirfiOiag der 
Gesellschaft dannx er. lebt, herunWfrcich^ 
sich Mohe: lind ^Sragen mac^t* don Fleck« 
iroer ^beien war^.'vergifst:» >juttd im h(^ 
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• 

hetß^ Akn» w^nn J^rfi^uiig«ii ihn Ton,,4«r 
BiceUbeii; •eiii«r Arbfite^ uwi , seinioej Hof. 
nnn^^^n überzeugt haben, mit fVeu^lfii. «« 
4eA Ort z^rOJ^de^ktgi: wp ei; . -die. e»i«tÄ 
lahre feises hfihfm l^b«Editr»» Hi|A/idi« 
Vei «einen j«»gei9dli<^beil Frei»4w • nioht;« 
Y9n. deoi Wecxbsel und: den Wij^^ixwfbiüf4 
kiife^..träunii^if Ue^<. ^^ seine, ifo^i^sndea 
7#ge trübe niachtei^, ^t^en Leit^* ml;fiL& 
^iien f . und sein . iQwüdi mit .mancherlei 

i^^ngenemeti Krii y fya-mi gpn de^ y^§9i||^ 
nen.anfflUen« . , .„ ; 

^vmd&en.Po^cjUifftti^^ Claytoftg we^oh^ 
b€a,de Orf^ noch jA.dfr praftchaft <S|»^ 
liegen f.. gewimiei du 1,^ ein aKgeüeweiiiBt 
Aniehen» dai:ch.4uiT Wildungen, Womit 
die abwechielfid«» Vin^ von Th«il«]»flMkt 
•ind, ,ond duriii d^ee wt;JitoxofiBl4eni»i ObM- 
gärten und tch<^n Döilem geechiti^bfiH 
Thaler» die man erbUckt. £he j^ dusck 
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Ac^e^'Oegtoden, ktiüV ist es ^tnü* olfbirkW 
ajrfläldnd gevreaen,' vt^na idi datatt-^. 
^chte» woher die ' Menge Knattolboli? 
]t«Mlli^e/ '*welche<' in' London vbu den 
BedfeiM > < zum 'KelttiBir iixrer Backofen / gel 
bhlttclit -wird» nebsc Aen Vielen kkinen 
HdlikohW, Welche'' zUm Feuernüaehen-'Mr 
K^qtienor' iütd« Jei^ hdi^te^ rifeih« Vei««^ki 
deniVtg^ darüber tnf, vHe' kh die ^dll^a 
BiäfFeh -«lisaitittiett^büta^n^F^Wa^en*« vttiA 

, der Loiidner Markt mit dieae^' Kotkwen« 
digle% Tthrsöi^c yfifM:. iSi-^eWihtet ^em 
Silbe d«# <7elnxcIift'>e6ie^'-Att mgeneiner 
Abv?«elie«liing, yreki die Bstker^ <iH»^Miti 
cetwaeht, in den StxurBen die^r grofsen 
Han]pt«tJidt , ibre iQh^ «ft heimsen bftflrii« 
g^'»' uni 'l^ahtnorgenif ibr*Bröd mu6 Ter« 
Imila bei^it zu haben. Die Tausend« '^on 
Kttohen nnd Caminen^) 'die den Tag ober 
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l^eunrz ehrtet Mr.ie£, figS 

Stmn^coblenfeabr imtexlilrileh » .rafttfihai «tun 
diese jZeit nicht jttaebr. ' D«' üb^iachflirile 
SttopE der SttstidLoMen«^ womk diei Stadl^ 
«dhtyebn,. Säiiidaa:*«ut vier udd m^iAwif^ 
tiglich bedeckt ist, . Teiliei^ec 'iiski>i4i^ 
hmEiißuagi an retnerr zil -wtodeiiii nmbdkr 
iUach der Backöfen;« die xdcbk tabflStaüL 
kbblen • soadeni' mitdEiab , , geboitMftkyvrfliri» 
«Un# ▼«rbseitec/ihde^ N^cbfatfichaftfeiiicb 
•ehr ländJÜchfu 'Gedieh' rDwyWwXchmysaääL 
«difeae .j&at^* duMbridie Slhnfsenigebea**/ Dder 
wi^Hamae e]»..FtMtfiB& gtigei^ dan'iiRfindiivtik. 
4lü«i , ' { nögefan eich b^ '^ner - hekfimuSdn^ 
jnezntcht» -nirfon jddr Länn dei^Ti^ipeieE 
'i^4S^ hat, . '^nbildeÄ* ' sie- befandeiy . sich 
itfaer euf -eitlem Dovfev ale imtet nehr, deim 
^er/hattMA MilUon MeB8chat^!^«Ji&!«ieu 
den taosenden^iaidbeib eihuider gaschsjchteten 
-Hfttiseni 9 um >iie hn » * »: sich - dem ' fiddafie 
läberlassen. .Jade8S(W'*«rixd dert)ie»>«ichm«f 
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«tue «M^MN»!« Weift, '«)£ 'diese Art, iifn 
fttilRijwiajrfhc getiittäclu . fdnd^ ttum* «cht odeir 

Itimcb^bslkeir, ^"vrtkhd^ ^ie 6teihk9hki»i ecfr 
iak^m\ ^bordier Sc»d| von ikeii^vv ^ÜWdL" 
4Hitrü^0t» itiniin mssontidb'di« »genemcft 
JZwjpjSüdtm^p i dle^ret'Ti>]f»tdfchi odcr!«bhfc 

• 

.^[i(Üi)äinJh|;6t^ ' ehe Wir'liwch Ay^ev^Jb- 
«iteitvtiümdtth;' i^^ outen» Laadsitae^ kleine 
iiiifiizanhnitlick* jrifA f^-iinnk :uneTqr&gl£bk 
Utmvn^VBobkery lürahk frr^Ditrgleicheiii lift- 
itek^r^ifait. 'eiiiar 'niciit^^enagen.iaiuU^.I^ 
ane6,u;üixder0ii jeder'^iniiK .wor vltliii rnM 
qni^iBiliUaneBtcr befind^h./ Duioi'^Sögel, 
J^A-m '«^clubnt'WiMclieii^piii : S<&aaMii 
TuiikMmgen," und ekie ^fifengo J^inge.'bi^- 
'ten J imeehm «ein • evviges '\iiid so garstiges 
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nad eniQfSQkhis Hfl^lencölonio» lieboCiliteii 

, ZjandkÄusem eigenilickUiilfi^in^ lisacaktith 

diiük ' npertrlk^askiii .;Ge«plurei » weichet . ili» 

lii&t <Aiiinniclie«dds{Ta^» bis ilBiii».Naclir) 
b^krin , cLNkttxshreigcBtt mid bfitätdim^nraadHi 
«bogen, ' Ztt Salkb|if]t:i«t!i«f^ iti> dber 9C&V 
Igtlikgen Entfexüiuiig r^bn'dcm VTiciälsbafuse 
wo ich die'Nacbf ittbvacbfcb* mne toMw 
^fica»^y , uitd l^i 4«ili Anbnidw d'^ Ta- 
^|iN, om dvei UbK» &igeA-diiB Scbaaxen von 
Oofalen» «die aicbdatiai aufhielten, ibir wi- 
^xigot^Gescbm ächon-a». Wcne nifj^c datt. 
«n gewöhnet iit^ odm keinen g^upd^n 
dcbiaf hat» dem. ^niürde ich tathea» liii ao4- 
-dier- Nachbarschaft 9 keine kurze SomriMv« 
nmihB lunznbdugsv. HitK an Lande liebe 
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äMlr.indMse&ieiii» •clckrli&fidiche MiuiL'; 

.^xm Rneuzianj in! «eiscRi 'Gfeiten» in f der 
NacbbctiBclnift' wmmt SMdämmtx»^ ' an» 
tJbnniktElilea nod «UliJibidasdJbit tutteit » i»ä 
ih&»?:£ii ' «oiDeii. seKUAdtoi Anmiblidufli' 
oder/jjtoi^en » des NM&t^.verg^flgcte md 
unlin^akeii «ilögtmi;'>} Tch: tkberlasie 'es<Ili- 

iüiuiiiet i» der Tonkmut*' W Wie der Frenndo 

do». «.SDi^Qti^tehteles ' «rdieÜen wpUea; 

anfterordeotttoh^ ist er '^wils. • • 

Wir tirerwvchseitMi • Ffeida zu R.^gate 

in^Siuny-f' ein und xvicaiizig Meilen Ton 

« 
Loudöti , und Terweihed «ins etyra ein^ 

hftibe Sttinde» ' Der Orü liegt- angeitem ge. 

nug» in einem Tliale du sich naehreae 

Bleuen Wn Osten gegen Westen erstreckt^ 

^anäHolmsdale genennet wÜd. '- Esnuifs ehe» 

msls, «ir Sommenseit .W<^t ^ÜMre Brno» 
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iils jezfi gehabt • liabbn » denxifves iBottiSHU 
beeieain 90 gro&or Menge burVörgebraoht 
haben » da£i sdan^' sie iii gioüaeni Köibeni 
-vromU xnen Pferde bdudi zu Merkm 
brachte. . Die :Z|iteit haben sich jezt sehk 
geändert » und Genist oder PMemenkvautt 
ist das fa$t' allgemeine GewSchs in diibfeem 
grofaen Thale. r Dieüeerstra^Be gehet, wenn 
man aus deni'fleekav^fähret, einen hoh0ai 
Hügel hinauf» rdn<:dengi man iur re<;htw 
Hand> gegen Od[ten> eine sehr schöne Aus* 
sieht hat , die; aber einer afidem. t '. :YOn . eir 
nem fünf Meilen ron hier« nach Wiegten 
zu , gdegenen Berge »- kdinesv^reges . .^^Iiekh 
Momt. £r vHA Siox*Hill genant» weil 
ihn der unter den Alterthunasforschem be- 
kante Oxsl Thomas ^on jirundel, mit fiux« 
bäum bepflanzet» und die angelegten Spa» 
^iergänge und Lauben dandt eingcJ&sset 
hA Das vorhin erwühnte HohitddxUp ge» 



^ SJ^€ Ulizehn tmt Britf. 

wüixii «inen xiemlich' wilden Anhlidb« 
tdid et tottritt eheouiligeii Zeiten« den «Iteii 
Bunten iu einem üdbern ZuAnehtiörte gegen 
die Angriffe ddr Römer » so wie kemadi 
den Ssxen, gegen die Verkeeiungen der 
Dtoen» gedienet -haben. 

Sinev von unserer AdisegeseUsduift» ein 
junger GeistUcher ti^^ der bischötfliohea 
Kiix^^»' der am. Morgen zu Brightonmit 
eintti^g , verliefs uns lu RygtUBt wo er au 
Hause geliOirte. Ey-eneMte uns» wia es 
mir dünkte« mit weniger Üeberlegnng , sei« 
nto Zank den er mit dem Pfarrer zaBy« 
geibabt»- dessen Curate oder SteUTertreter 
er einige fahre Ung ge>|t|fen war. Dia 
rielen Arbeiten dieser zu verrichten gehabt,, 
und die geringe Besoldung, die ihm der 
Pfarrer aus seinen reichen Einkünften von 
mehrtftn j^eistii<^en Pfründen die er besas, 
ftl« seine MOh* sugestandeta « snachton Äi« 
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Heb am Btlßi^knt «mi Gxownic des fietl. 
•oxger» wenig Xbxe; tber der junge Mum 
•chien-dcwli etw«e zu wenn bei den 2wiile 
y vmm <a te^iL» «a derii die Ei ffe r wk t 
•dee enten « wot ^emlicheii Antikeil mog^ 
^gelubc haben* Wie kk'ikn fpigto» ob 
«cwa dex Pfamr wegen eiiicr mbtoeicbm 
FamiUe die -er ^n venoi^gcii ^fiuÜMt* id vsh 
riädiähmd^aat seinem Odlde gewesen • gfib 
«r schnell 9 imd nur enscbisinendev ^türküi 
•dewegoBg« zur Antwoit};:.0 jM«al..>4K. iMtt 
mit «iner habedben }MQgen Ffa«» die iir^ 
«wanzig Ibbv jOnger ist jak^ «r keiiNr Xmi- 
der; die gute Fi^au Qbhfet *ii^;'a«l» Ii4»« 
•ie dachte.'gw«: andeKa «als«.«?; und Am^ 
•vidie Freundsehaft Air auch» • Die Wümne 
^ee^Hcnens» womit «r.diesee Tcerbiaiokfl^ 
crweckiifl( beinah» die VemtntbttBgw als- ob 
er die* ABacegeBHM£tt."des(P£incrs in'eiiiM 
Weitsren UnfiMge besyg|^faabe:^ db . Hieeer 
IL Bd. T 



-Uim aufgetx^geni bad daduiicht zum Aul* 
rvtBifgnagen. Veranlassung, gegeben., ^Meuw 
-"beiden • andern- Hekegefaiixcea »^ < liraTfen: Leute 
}>«a ganz' besondenn ficklage imd Chacalutei^ 
'Öle liefsen 4ich ku Brighton, m» ihren 
- Häoterii » dwrcli. die Postkutsche ■ abbol^ 
in welche 4di bereits eingestiegen wai^ 
tmd diiher Gelegenheit hau» . ihre FamiUen 
«u sehen» welohe sie bia anvdim Wagen 
begleiteten und Abschied. samen. Ihre 
^'WeÜber, und zam Theil e^wttdisonen Töeb- 
^Kir» Waren. ▼onem gekleidet'» ihre «BedMn^ 
len trogen iguie Xirexeien «. aiid ich .hörte 
«iekefnaeh» im Wegen, Tom ihreii £ql$> 
yagen ^und fiatscfapferden redepi. ' Wie ee 
«kh ' indessen »^ in des Folgender. Reisen 
dimls dnrck ihre . Cespsäche. .nntn: sich, 
tßieils duych<*xneine schiefen PtagcH» die 
ish diat, (bnddie Wendungen welch« ieh 
^te •^UiBteQndittgA^gab% answiesr^ w«ren 



« 
beide Leute von gexuigerl.Hj&rkiinft:» und 

ohne Esziehung, die sich aber, jdurch eine 
fax: UA' glückliche FGgung d^ Umstände« 
• Venpögen ecworhext hatten.- Der eiöe ge- 
stand ea- ei^ , .da£L er da» Maur^handwerk 
^ getrieben» sich oSnut ein wenig Geld yer- 
dienet » und vor etwa j^wansig^ Jahren » ein 
wüstet Feld, .bei Maryifone.,- wo seitdem 
kuter Häuser gebauet, und schöne StraC^e^ 
angelegt sind,, wohlfdlai^ u<ih gebrsfht« 
und darauf, . uik Hülfe des Cl^edits, ein 
und >^wan4g . Häuser, erbauet , Jl^abe« vpn 
derem jeden er jezt sechzig Pfund Sterling 
Mietbe, folglich überhaupt t^wüUhuudert 
mid 80cb3ig Pfund jährlich earhalte^ S<un 
Freuu4* -der beiihm safl» fragte^hii«. wje 
viel er wol.für den Gmnd bes^ahlet ^abe. 
Auf den er. h^rpacb einige schQ^ie H^usfr 
nahe b^ . deir' Blaclifriars Birückf erbauet 
hätte? Ob>er^leich in seiner Antwort, mit 
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ff sHf^icJiHter Bri^f, 



der ganzen Wafadbeiir nioht 'l]«]rau0 woke, 
'«0 koste xam doch» aus .dem "was er be- 
kantiet leidit scMielten» dals dieser lezte 
Handel • noch vonlieilliafter fär iim geweu 
«en seyn mAsse als der fipne. £|:w«s mdir 
Lebensart, als dieser feicbgewordene Man« 
rer , tchkn tein Freund • als ' der ddbii 
Heiiegef^te, tu besiuen; abex auch er, 
nach seinen Gespi^chen bu urtheilen, hatte 
dem Bang^ste » det jezt mn London raset» 
sein Vermögen ztt Terdanken, Ich sage 
eher eu wenig ak zu viel, weten ich' be- 
haupte, datfs Lond<»i9 Seit den lühif" und 
> swanfeig lehren die ich darin ge^v^knet, 
um ein Fünftel grörser geworden als es bei 
meiner ersten Ankunft in' England iW9r, 

Die vorhei^gehende Scl^ennig ifieser 
meiner Keisegefidirten , > habe ich Ihnen 
darum nieht vorenthalten Virbllen, damit 
ich 'Ihnen» unter den tausend Wegen, 



Neunzehnter * Bwigfp s^ 

welche hier za Lande :geaoiinnen werden, 
nm reich. SU 'werden« ein^n auszeiehneti 
»Ögte 9 der .seit . eifeiigeiL-Uhren« so nitnch«, 
tus der Acmat gehoben und ihnen Gelegen^ 
keit gegeben hat, ihre Gelder au weit hö^ 
hern Zinseb ds diegewöhnUdhenond recht* 
mäCiigen siüd nnteraubviiigeB, Bafs nuut 
indessen f di^se ungeheuere ' VergrdlseniDg 
Londons , n^it der Zeit sehr nachtheilig 
finden und sie bereuen wevde.^ davon bix 
ich so gewiss Qberseugt» 'ab ich es jeaf 
schon unwidersprechlich "berechnen kan, 
' dals dadurch die nseisten Nothwendigkeitea 
des Lebens, um n^ehr idsein Drittel in. 
Preisen gestiegen sind, yieUeidit TTerde» 
Sie 9 bei der Bniuierutig im ineine Beiden 
Reisegelahxcen , mir sagen dafs' es ohnerach- 
tet' der gcdTsen TheurtMlg it» £j»ndon > den* 
noch so vli^le W^ gebe^ utn ReitihthOmer 
zu 'itamlem ' Siier ' habe»|v E«^^ und kkt 
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köHM Iknai aiu don tZirkel meiner ageöeti 
Bekanctduift^ • mebreKe» jenem Mauxex 
ihnliche» Beispiele anfi^mB; allein» ai» 
eben dieser £r£ihning die iofi habe, kan 
ick Sie auch venicheni « dab wenn es aus 
sehen dinem ^ckt» gemeinii^ch die äbvi« 
gen n^une entweder Tenuiglöckt, oder 
doch wenjgscßna bei • ihren eiBiigen BemO-t 
hungen und bei alloi ihren! Talenten 4 an 
welchen sie jenem» dem es glfickte« ofii 
weit fiberiiegen waren • aekr l^r aiisgegan- 
gen sind« »In Wahrheic» ht^ «iner nähenr 
Bekantschaft mit. der Welt» wird inan sa« 
gen müseen* das alte Sprüchwcot» '»»Jeder 
$e)r teinesGlöcks Meiiter*« leide «ehrgrofiie 
Eittscfaränkongon» . In keinem Lande » wie 
ich glaube » sind die Heichthümer nnd wo* 
genanten GlficksgÜteri uiigleiGker anagei;* 
theilet als in England» und das zufällige 
X^ooi 'des Eeichthoms» wie ich tut Tiel* 



f. 



jlthrigfer BBöbaehtuirg 'w^if^; 'fiillet an ftf^ 
dem UriwärcKgeA zu. - Sönte' ich tut de» 
hysidaischen Fabellebr^ etT^aii ik TliaUack» 
f tfr 'vra&)^' stnn^men » go ' wfl^ö ' e8< die Voiv 
stelltfng^ seyii; die mitn Vöiti Flntu» machr;: 
ab ob' in mit Verbundenen 'AngtfB teinV 
Gescühilff imd tc4ne Gkbis^ des'HeicbtH'enM'* 
aiisthei^e. ' In andern' lUrideth' wird niatP 
• diesen 6eld!anien ans der Mythologie •k.iVU^ 
auch hJüfBg bestätiget 'Andeh; • afttein, dir 
engttsche Phittt* Sat'g^iHfs ^defr' hliiidei«r 
nnter seinen Brdd«!du -'SÖ'^Jdichte -ich^ 'e»' 
oft ich näeine ' ReisegerAtiteu ansah» '^UA^t 
siie reden hörete, und^h'Hkbe tuvor» bei* 
hurfdett andern Oelegtoheiten'^ ao'xu-deiiA- 
ien fTrsach gehabt. Gel^tohs fbdet aid^. 
auf der ganzen £rde,^%9 Süber 'lutd QM! 
geschätfzet "w«raeÄf IE aUffi, in Eng^d»' 
wo das Geld mehr a|aiige9kd4i^o ^as stirkaMK^ 
Gewicht giefae« uii4'rc»rz«gH<^'de» Weitir 
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iiU ^äsrndkm »' bQ6tii»9«ii ffiliBQinfM; .. ist 
«rJut 4ev mnftigrin scaner M^,, Er zeigt 
«ttilK. itails* 4Ver er YrOrde noql| n^hr sieht« 
btr «e)m» .wenn vii^t Taxei^ und; Theite 
Xßi^M auch; ' fi». unsehnlidics Yemiögcvi. im. 

» 

W^rtheexaitdiägtmi^.iiiid ^eii dfr]Uer:)kwei- 
tuiMnd Pfund f jätuJddier £inl^% .b^izt* 
nÜK den dtr zfw^ ^n8end']^^bsler in Qeuttch« 
hmd XU T^rMfaren l^it» . ins. y<^^l^us ses* 
S^li&rs^jSui, indesseii» ^ns/.dem 
idd Iho^ tqh. d^ ^e^tdxe^ Qeld« 
iMke»'.der aUfrcliiigB ^vids Antpmeii hat^ 
gmgt faabfl« keiiKSifMges «nf .4ie.r^^^u^ 
vtoid Bstchcidenliei]; dei; Annen... Pie gröste 
ijlsM^U^dersel^eii « ßopx derer diie aos^den 
Akmengeldfm; ,ciBp#hTec werden** ungt in 
Hiikliciit «uf einen, jvoridiaelien. ChvtkttT» 
'Sf^emg,» die meitteifo. sind 'nndank))«:^ sie 
sMi ftmta)« . obff/^,ii^ ^^ringste Zorathehal- 
tskn^t P94 des iJiMn4£|i^Mit eingeben ^ Wfnn 
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Neuiizehnter Brief, 



^ 



810 ekuge Gielegenheiten und Mittel dazu 
linden könneii. — Hier» mein Lieber« 
wiU ich meine r beiden reicbgewordenen 
Eeiaegefäbrten ver^escen, uild die Bemer- 
io^pgen wozu «ie mich veranUfsten abbre. 
^•n.. Unsere Unten^ung im ;Wiigen, 
g^yrai^» wenigstens ftlr mich, jeine aSnder« 
l&jid .bessere Wendung, wie zu ü^^a^e 
ein' Herr mit einstieg, der sieb ala ein 
^fyaxk YonKentnissen und Erziehung seigt^* 
Jßx, hjitce sich ztiehrere Jahre lan^in Wesli» 
Indien s besoujd^rs auf. den InseUi Jamaicm 
päd Domimctb^uigehsixent Und zeigte viele 
iEinsidtt in , den Zusjuind dieser, britischen 
Colonien. ' £r war mit vielen der voniepi. 
•een Eigenthämer und. Pflanzer Auf Aiesefi 
ia^Aa bekant, der^ ^inig® ^on j)eliii^^B- 
läQn .abstammen, welche ehemak, aus Eng* 
kadi Verbvechcn wegen« dorthin trantf- 
|K»rti)rec Wurden , aber Gel^nheifi £mdett> 
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9xß Neunzehnter Brief, 



daielbn» geneinigHch dorch Heimen > iJir 
Glfiek EU machen. Die Weicblkhkeit , diV 
Ueppigkeit» die Verschwendung, in yiv>eU 
tlax dU reichen Bewohner dieaex Intehi 
leben s die Art tnit wekher sie ihre %6Ui^ 
veti behanddn» sdiildene diescnr Mann mit 
aehr lebhaften Farben» aber auch mit einet 
Eniathaftigkeit , die hinltagUch zeigte, da& 
er keinen Gefallen daran gehabt habe. Dia 
Gaat&eil&eit auf Dominica gegen Fremd«» 
inimal aolchen die von fjmpfehlungen untev- 
atüzt werden, beachri^ er ah beinahe gten» 
tenlos. Man denkt auf nidita als den GA* 
nten Yergnttgen ±u mcchen , und ihre Sinn« 
lidikiit bia zu eihem Grade zu befriedigen^ 
der cnch dem « der nieht strenger Moralist« 

I 

8»yn will, als eine «\^ iiVvit .getriebene 'Gasik 
Freiheit vorkommen wird, ^^enn 'er, Tobm 
Beispiele, höret, dafs' es daselbst Sitte ^sey, 
aeinem Gaste . fi^i dem Sditlafengehen n ein« 
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jung« Kegeriir ronnsteUen » im^FaD cv 
detv Wunsch unterhielte« eine G^&hitin ' 
der Nacht zu haben. 

' Wir gingen « während diese« Gespriche^ 
aber unfruchtbare. Heiden » die sich Meilen 
w^t erstrecken , und kamen über die eben» \ 
USÜ nnbebame Fläche bei Epfom^ die daher 
den J^uneicEpßotiü oder auch Banfiead^wns 
Ifthret» und auf welcher jährlich ein Pfer* 
derennen gehalten wird. Sie hat indessen 
▼ieles angeneme » wegen der Landsitze und 
ansehnlichen Oerter die umhei^ liegen » und 
daron Epfom selbst einer der voxnemsten 
ist. Viele reiche. Londner, haben hier 
artige» und zum Theil prächtige Land» 
häuser« die diesem Dorfs ein sehr'städti* 
sdies ibisehen geben. Der Ort ist anch 
wegea seiner mineralischen lud abfahren« 
den Wasser bekant« die ehemals in einem 
weit grölsem RnfFe sMudenr^ alt jezt, ob 
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5oo Jif0un.%0hni0r Briäß, 

si« gleich Ton ihnr. Kraft und WixÜunktii; 
wol tiishts verloi^ haben»^ Wire/der Ort 
weiter ^ rierzehn Meikn Ton Londoii 
entienit» ^ to ^vTtitde er mebr um seiner 
WiteH: Wilien besucht werden ; denn uiu 
gere Londae« gehen lieber» auf ihren ^osw 
met- und Gesuhdheitirei^en » hundert M«U 
bn von d^ Hauptatadc weg» ib d^t sie^ 
um Wohlfeilen Preis j die gute. Luft« und 
di» rninejralischen Wasser der Nachbar^ 
Schaft , . stt . ihren Absichten hinlängÜclr 
halten selten. ^ 

Wir. näherten uns jest London mit 
schnellen Schritten. £>ie<MftlensteIhe vor 
wichen -wir alle siebeä .oder achü Ginnten 
vorbeieiktan» nainen in der 2ahl» dio 
darauf: einßdiaiteh ist» iitinaer ab» und er«» 
innerte^ . ihich nicht allein aa das Exidm 
meiner igeg^n wältigen: Reil«^#. sondern auch 
Sn die riächugkeif , y^dmit wir ai-nMii 



«£teiUicheii . die Aeise uMsexes Lebens zu^ 

• 

Tfikkgeki« Setzen. Sie 4ie Z^ld uxiseter 

Idue AB die SttiUe der Meilenscace — 

; Mein Gott! !e$. gilbet da ebex^..tio g«- 

.sehYriiide wie mit diesen» di^ sich so 

^foluiell hinter pnir ^erloitoa» da(s . icb, 

wabrend vnserer Uiuecrj^dungpi jm W^ 

;fgBü, , tmd yffAxtnA der niai^cfaerlei Gegen- 

''StiMidt«. die aufsepr d^natelbeti meinc^ A^uf- 

'meiÜBBunkeit «n «i^b .sogen, dfm plözlich 

gewabr uriurdf > dfK nait 'Eins gezeieb^^et 

-war • und mir ai^i^idigi» , d#fa^ iob » ii^. 

.neihalb s^t Minuten» windrr an dem 

'Orte seyn ^rtrilsde»:. von deip.icb ansgegan- 

.gen 'war. Wohl I^^iea» wohl j^ir» lieber 

Freund» 'y^xk, wir» ^o snCdieden ^ |cb 

duer»wat* disA ^*^^. Meilefistein^ unsere 

Xd>etts tTorbfieilvil« Mnnjen» und» wenn 

^es uns 'fliidgU«h m^. ans d,^ni Buche niK 

serer dchioksaU 4|en leiten uns^srer Tage au 
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JoÄ ' N^unzBhntir Brief, 

• 

^eriahien, «Isdenn mit frohem Heixen d»» 
bei -sagen mögen: «mir- noch ein fahr -bis 
zum Grabe. Doch will ich Ihnen gervu» 
gestehen» dafs» je nifaer ich London kam; 
je mehr ich den Pracht- und Baugeiat. der 
immer ' sichtbarer Wurde^» Knnemen aai^ 
je w^ter i<li midi wieder in das 6ewfikl 
dei? Menschen rerwiekcAt hmd^ je grölw 
der LSrm'aüf den Heersti'alaen wurde« je 
mehr sidi die reine Lttidhifc verlor, je 
starker der Kohleifdampf meinen Gerach 
beleidigte — um 00 vielmdbr ^es mir ge» 
wisserma&eii nahe ging> das stillere -Land» 
mit einer läimenden uüd linruhigen HanpU 
Stadt, ttüA den faeotem Himmel \der mich 
so firdh'gemaclit/mit dem- wieder ^<tt Tiet- 
wechselh, ' dessen rtuner Anblick, ^ durch 
RauthwoUuni , dem Avtgii «o ' oft ^wcsagc 
wird. Wenn man in^ssen i^e üahne 
iiing« des OedrängÜ» in iioiidfm » des .Tu» 

\ 
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Mäum&hntar Brief, 5o5 

jtiidtt in dea Stra£|eii » und fteiner- dicken 
.Ajtiq^cphiixe ge^rvt^bnt ^sweBtn • so befymu^ 
4«t man aifibj ^ napb «iner >AbweteBb^ 
.l{9i>. jneiirern Wpch«n ^der MoAaten^ « . i« 
ji^Knigc» Stiu^den damit wieder. • leb rexr 
iklil mein« KeiMgeläbnen bei Charing-.cfxfy 
^Äe{ eifMB' MiftbkufcbtU 4i^ mich und" ]ne> 
Ben ColEex b4d nadi irieiner . Wohnuiig 
•brachlVj in* der i<sb woblbebjtlten nttkan^ 
«i(id» mit exBeuerter 2^&iedenheit • «Uet 
gpitd» ao «wtiedetfand , wie i^^b t^ bflf natei» 
jow jlbveise gelassen battew .^« «• 

Sehen. Sie Uer.» ecb&zbäter Fr^nnd» das 
. Jinde meiner Ketse .und n^einer Bne£e » die 
m)i Anea». auf Ibr Yezlangen, doxfiber 
^etobneben .habe. '^. Der reiirtraulicbe und' 
ungeswu^gene Ton • . dam ich mit Ibnen 
gOiEedft» ^böxei; -fJgimtUcb fiHr einen freund» 
s«lb|||}i«)^ea.%isfwMbaffl; allein, »eben 
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jjoft ' N^unz9hnt§r Brief, 

^erfahren, «Iscieim mit froiiem Heixen äa^ 
bei 'sagen tndgen: tiurnocfa. ein Jahr bis 
zum Grabe. Doch -will ich Ihnen gerne 
gestehen, dafs, je näher ich London iums 
je mehr ich den Pracht- und Baugeist, der 
immer ' uchtbarer Wurde^« snnemen aai^ 
je weiter lik xnidh Wieder in das 6ewöfal 
des Merrfschen rerwiekeAt haä^ je gröfw 
der LSrm'aiif den Heersb'alaen yvtade, je 
mehr sich die reine Ltti^tift verlor» je 
starker der Kohleildampf meinen Gerach 
beleidigte — ^ um eo viehnclu: ^es mir ge» 
wissermaBsen nahe ging> das stiUeve Land» 
mit einer lärmenden uüd unruhigen Haupt« 
staHt, uttft den faeotem Himmel \der mich 
so frdh gemaclit, ' mit dem< wieder ^<tt Tiet- 
wechselii, ' dessen rieiner' Anblick, durch. 
Rauchwolken, dem Auge «ooft^ezsagc 
wird. Wenn «nan'inlteMen viele lahns 
i.iT7gy des Oedrängi» in Hioiidon , des .Tu- 
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MAunz&hniar Brief, 5o5 

Jtndtt in den Strassen « tind fteiner dicken 
.^ÜXXk^hSdD^ ge-wt^bnt ^sweBtn • so befiroiuv 
4et man »icbj napU «iner >Abweteiih^ 
.l{9i>. meiirera Wodi^n loder Moafiaten^ « . i« 
jt^lfiiigen Stiu^den ^damit >neder» - leb yei^. 
Ik (l iP^^ Keiaegeläbrten bei Ckaring'crQfy, 
^ißtw^' Mi9thkut|«b^ 4i6 mich uod'me^ 
Aen Coffer b4d nadi iiiemer .yVobniiiig 
^mchtt» , in- dar icb woblbebalteii imkAiK^ 
m^ » ' mt eneiiertw, Zu&iedenbeit , alles 
gv4de ao ,wl»d^t&nd . wie iQh t^ hu natei» 
Jier Jkbreise gelasaen, batte^ ,^* 
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Seben.Sie Uer>» ecbfikbärer Frfeand^ das 
^Jinde meiner KeiBe.und meiner Briefe» die 
m)i Anea,. auf, Ibr Yerlangen, darüber 
^lobrieben .habe. i-Dtfc rertrauliche iind~ 
ungeswn^gene.Toi}« . dann ich mit Ihnen 
gOiE^f 1 9 ^h^9f 4Jg^&tlich iüx mnen fremid» 
s«ib|||}i«ben l^Mtirßtimk; alleioi» xwbtn 
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N€unz9hntgr Brief, 



^erfahren, «kdemi mit bohem Herzen da^ 
bei 'Sagen tnögen: nur • noch ein lehr bis 
zum Grabe. Dodi vnll ich Ihnen gervu» 
gest^en , dafs« je niiier ich London iuuu ; 
"Je mehr ich den Pracht- und Baugeiat» der 
immer sichtbarer Wurde^ Knnemen aai^ 
je weiter lik nddh wieder in das 6ewilhl 
der Menschen verwickelt find» je gröfw 
der LSrm'aof den Heerstralsen wurde« je 
mehr sidi die reine Landinft verkir, je 
st'ixlLer der Kohlendan^f meinen GeruciL 
beleidigte — um 00 yiehndir ^es mir ge» 
wissermafsen nahe ging» das stillere Land» 
mit einer läimenden uAd unruhigen Haupt« 
Stadt, unft den heotetn Himmel \der mich 
so froh gemaclit, ' mit dem^ wieder ^<tt Tiet« 
wechselit, ' dessen rtsiner Anblick» durch. 
Rauchwolken, dem Auge «o oft vMtigt 
witd. Wenn man ' in^tessen viele Kaface 
i<ingy des Oedrängi»' in Hiotidon , des .Tu** 



jklAunz&hniar Brief, 5o5 

Jtidtt in dea Sttat^en » und Beiner di-ckcii 
J^fßs^fhäx» gesfpkxkt g^^wese n > so bef)r^tv> 
4et tnxa, »icbj ; oapU «iner >Abweteiih^ 
.l{Qi>. mekreru Wochaa joder Mojfuten^ t.im 
jv^finigc» Stiu^den damit >neder. ^ Ich yexr 
U^dl m^^ KeiMgeßlirien bei Charing-crtif^ 
'TkC. eW' MiethkuU«b>U ^ micJi uod* me^ 
jien Coffex b4d ntadi. ^eiaer .yVobnuiig 
^rachtt». in d«* ich wohlbebaltm ankAit^ 
m^% QÜt exneiieffter Zu&iedenheit, alles 
gpitd» so .wijedotfand , wie i^h «s bei natei» 
Jiar JU»«ise gelassen, l^aue; ^« .-^ 

• » « ■ , 

S^hen^SAe Wer.» schfizbäter Freund» das 
,JSiide msiner KsiBe.iind i»euier Briefe, die 
i/^ JQuiea , . auf Ihx Yeilangen , darüber 
^ssobneben .habe irDf^c r^traulicba und' 
juageswii^gene Toa , , dam ich mk Ihnea 
gOiE^ft, ^h&TjBf .^{g9&^ch fillrtnneii. freund. 
sublllUchaa.^isCwrMbsffl; allein, nabta 



"erUiTeii, «kdenn mit frohem Herzen da^ 
bei 'sagen mögen: nur «noch ein lehr bis 
zum Grabe. Doch -will ich Ihnoi geme 
gestdien , dafs» je nfifaer ich London iuun $ 
"Je mehr ich den Pracht- und Baugetat. der 
immer ' sichtbarer wurde^« knnemen fai^ 

9 * 

je w^ter liki midh wieder in das Gewdhl 

der Menschen verwiekeAt fimd» je gröfw 

der LSrm 'auf den Heersb^alsen wurde» je 
» ■ . - ^ 

mehr sich die reine Landltift verlor» je 

strixler der Kohlendampf meinen Geruch 

beleidigte — um 00 viehndbr es mir ge» 

wissermafsen nahe ging> das stillere Land» 

mit einer lärmenden uüd unruhigen Haupt* 

sUdt, uiiA den botexn Himmel \der mich 

so froh gemacht» mit dem« wieder ^<tt ver- 

wechselh, ' dessen reiner Anblick» dusch 

Rauthwölien» dem Auge eo' oft ^ezsagc 

I 

wird. Wenn man in^tessen viele Kalms 
imgy des Gedrängte in Cioitdon , des.Tn^ 

\ 
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jhdunz&hniar Brief, 5o5 
jtM^ts in de» •braßten« rnid seinner dicken 

4et man whß nupk ein^r ^Abweteah^ 
.lfOi> jnebrern W9oh«a oder Moiucea^«. i« 
ji^Hnigc» Stia^den damit -^eder, -• leb vei^ 
-Uf)il iP^^ ReiaegeMirten bei Charing'crQfy, 
wt.^fkd IVüethkuta€b«U ^ mißb. uo4*me^ 
men CoSet blüld ihw^ ^^er ^' Wobnimg 
•braehUB», in -dtp: leb wohlbebalten ankan]^ 
Ji;^» mit «meuarter Zu&i«denbeit, allea 
gMd«-. ao iwiiedetfand , wie i«b tia bat mea» 
•»«r jltbreise gelassen, ^aue» 



.♦ .•• 



S^en.Sie bjler.» acbäjabäm Freund ^ das 
«fti^ mMer Eaiae.iuid.m«iaer Briefe» die 
p^ Jbneii». auf Ibr Yeilangen, <iiaxiä>er 
^ofobcieben .babe. i;J3^ T^trauUcba imd' 
imge^wiii^gene.Toiit . davin icb mitlbnea 
gQi^^^t» ^b^ai^4J§^^«b Ab? aihen. freund* 
sililliiicben . ^MfwTMbatl; alleutf , naban 



.9a4 'K'punzeknter Bt^i^f^ 

ptteiiMr «Uirken Vorliebe eü einer nat3i& 
«hen Selueibatt, hatte- ich nock einen an. 
deifn OTiind , midi Ton- derselben auf kei- 
nerlel Weise su entiBiMieii'» kh neine ^ 
len ^geneii» niir lAn^c b^emen ;G«b 
•cbmak* den Sie ba^ dem Mutier «Ifer 
^SlassiStjer gebildet teben» Idi' etuiaere 
jpoiidi' sehr lebhaft, und miv vieler Theit. 
»smm^s "Ihrer gerechcen lÜhgen, ^ d^ Sie 
mehr <ak einmal in ihren akigeaemen »SÜL 
achtfifaHB an mich^ über'd^ Ton maftekev 
unserer Scluj^te&Mr, dieses ZeitalMK», ge* 
fähret haben , wenn Sie mir , bei meiner 
langcA Abwescnhmt' Ton meinem ' Vater» 
lande^ > Ton dem Sutllinde und iden F<Hr^ 
•chvitien nnserer deiltidhen liieratur» a« 
«Zeiien Nachsichtett Uctheü^ - Ihre Bi^ 
eotgtiisae in Ansehimg v uneer^r Mi^enpm« 
dw» sind^warUch »iii^«[^egrilndet, weil 
so ifianehe unseirer. hMägtitS^M^tiMm 



]^&untähnte^ Bri0ß 3o5 



08 fitoeine Schocdieic halten, ihre Gedaxu 
ken' in «.duhkele .und un^wOhnliche Ani* , 
drücke: einzuhüllen und. sie darin zu .ver- 
stecken ;• itore Perioden, mit einer Menge sehx 
fibec&üssigeto.: Beiwörter zu überladen» und 
siiB YOAiAncithefienwitse funkeln zu lassen. 
Si^. hdsthWescit sich mit Reckt» da£i man 
dieÜadieit und Deutlichkeit des : Au»-, 
drupks, so wie die ^^fachheit der Gedan« 
ken » als die, aicheBn . Kennzeichen einer 
guten ui^. ^rein^ Schreibart, darin« un» 
die- besten .unter den allen Griechen und 
Eömem ZU; .Mustern dielten, vernachla«- 
sige. . Sie. klagen d^s ikun gemeine Dingt 
diurch Schwulst vergröfi^ere, und leere Ge« 
daitken» die auf. den Stelzen schallender 
Wtoft jeiuhertreten , . als Untorhakungen 
ansehe» welche Bewunderung Terdieoen, 
In Waluheit » mein Liober, ich habt toit. 
Ihn^. scheu langst. «o gedacht» w^iin mir. 



3o6 14euntehnt»r Brieß 

Aandbe tui8er«raicaisteii Genleptocliikt» in 
,^e Hjhade genüktti- und, AileMi;: wir 
htben hier in- Bttgtond , seit' einciQ lalur* 
tehend, eben ^etgUiehien Ersobduiuiigen» 
liitd die guten efigliM^hen Cntik«r.iiis$eni 
eben dergleicSwU' ' IVJ&^rgnlkgett ^tuui Be» 
eorgnisse« wie Sie^ übet deH^y«r£(dl' i^. 
ver 'Sprache utid die Abname' 4^ guten 
Qeiohitiacks« i2!Ui>/4i5 NaohfthniUDgswtehc 
und die Bewnniemilg des 'iEngyscken» 
selbst in AflS6&lttig seineK^'^cMei: >tuid 
Thorheiten» in Beutsehland «b |i<ois i»»j 
so mögte man' ^ebe Aiigloifiaiit» ^^<deii' 
YevaxiLassui^n tmd den UitBoheti ' solcher 
Klagen tnilrechn^n/ Seyn Sie ittdessen 
versichert» dafs die wekhe eich' ttntür den 
Leg;ioiien unserer^ Schtiftstell6Y auf iokhe 
Wi^se auszeichmen;' kfeine getingerea -Oe- 
danken von ihwn^Y^rdiensien untievhatten» 
ab d«& ne • nebea "^dem . BeifaUe' fe«iittot«r 



N 0Htkzek nter B ri ef, So^ 

Leser die sie erwarten», noeh überdemcals 
Muster Hchöner Schreibart für künftige Zei» 
ten dienen werden. Dergleichen Eitelkeit 
mögte man jungen* Grdlebrten Tielleiolit 
^erteibcn; allein» wie I^läiiner von gesez^ 
ten lahre^ deigleichen Schwäche noch tcv« 
rathen komien» ist mir oft iinbegreiAiehi 
£s war eipe Zeit meines jungem Altets» 
wie. ich: Ton dem falschen Scheine einer 
geschminkten Schreibart auch \ geblendet 
wartl; sie» ohne mit den Alten damaU 
Tertranter »u seyn , bewunderte » • und «ie 
mir- snm Muster in Ausarbeitungen und 
Reden aeate. Allein » ' dem Himmel- sej 
Dank, die Augen sind mir achon vor 
mehr als zwanzig lahren aufgegangen« wie 
ich mir : die ' Fragen vorlegte i Was ist Kair 
tur? Wns ist Wahrhek? Wie. können 
beide mit einer erwSrmten Einbildunga^. 
kraft fiiglich bestehen ? . Darf diese mit 
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Soft Ne»n£«fc]i^er Brief. 

dbm Verstände- daron kiiffeii?' Wie ent- 
wickeln sich Qedanken am natfirÜdisteii ? 
Wie werden sie am deutlichsten und faxt 
einfachsten dax^^esteliet « um leicht be^if* 
lioh » am » durch tich. selbst » . aui&Uend 
«md nüzlich 2« werden? Wie ginpn die 
besten mnter den alten Classilbem laebcä zn 
Werie? -«- Nachdem ich mir diese Era» 
gen» umständlich nnd befriedigend beaac 
wovtet hat»e* l^gce ich meine ■ rongen 
IlieblingsschxiftsteUer bald «us den Hän- 
den» nnd wunderte mich» wie sie •mich 
hatten besanbem können; ich 'fing an mich 
meines - falschen Geschmaks an schämen 
und smdite nnn die Wahrheit • nnd das 
<^nte». so a£t idi dergleichen gelinden 
hatte > mir und andern» auf die dent- 
Hchs^ und 'ein£uDhste Weise» ~«c»> Weit es 
)nir nur maglich war» darznsttUen. 



Neanzehtifer Brief, Sog 

ilPtt gvofse Theil dies Publütuiiis, ^ 
sey mit aller sonst sehnldigen Ehrerbietung 
gesagt • ► TerrSth seine Unbeständigkeit» 
«eine Unwissenheit » und seinen 'Mänget an 
gutem Geschmak»' durch den" vt)n ihm 
ertheilten Bei&ll üxkl Tadel seliröft» nnd 
^düf ftöiSjUlend. ' Jüezin müssen - Siel die 
TTrsach der litöfldauemden Celebritäi auf- 
Sttcheh » welche^ mancher der Schriftsteller 
erbidt» über die Sie sich beschweren* Bio 
änderbare Art, die dunkele Wendung, ^ 
der sie sieh ausdrücken, der Schwall de* 
Worte durch welchen sie einen magern 
und wenig bedeutenden Gedanken ausztu 
dehnen wissen; \^td bewundert ; e« wah* 
ret aber nien^ats 'Idhge damit. Eben der 
Anschein d«r 'Nealief t' tmd des Besonderit 
in der Sohreibatt ^ der ihifen ein kjteines 
Ansehen versclufte» schickt sie, ansbtt 
üthc Unsterblichkeit welche sje erwarteten. 
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v^ e^fii^ >olinelle Yeigeisen^t, weilen- 
d^f^ er^ch^nen, di^, durch eben solche 
^f^ti» % 4eii BUck doY uilwiMendei^ Ncu- 
gi^erig^ii; aa sioh siehen, ,und, in, ihrer 
S.f^he » den Vorzug ehenfab» vo& eme Ueiiie 
W^ile erhalten» bis «uchlsi^ unter ^^m 
5^}iicksale..ihrer y^|;^ger erliegen, ^e- 
«^x\dec Verstand, vi^i^^jnnoer seine Keehte 
b^h^SVfn, und f»«h(s^ m so w/thr.: «If 
Tffß^ ein . eiigliscb^r Qritiker leztbin sl^te: 
ffOld,(iJ[ßQpatiQns» wfü he aotuinuaUy fiK^ 
fdl'cd hy nm»^ dr^d,- mll 44 len^th Jwk %n£Q 
obliwQHiirwhile ». ßiU '^hßi U perfpisuoUSf 
m^Tffl ,fmd 0xpr0jp,p0.% ^H tontinue, to 

wMh hartQur *0 inpuoriiiMty^ *' So djQnkea 
Sie gpinrifii,. und so deak(s.4«hiancha wenn 
p^nfilf^^h^dpr Inhalt, solcheK'.gu^ gescbriebe- 
n^n yVerke» yon der Bxhebliciikei^ und 
allgemeinen NüzUchkeit is|* 'dais nicht hloe 
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N eunzehnter Brief» 3il 

einige wenige Zeitgenossen des SchriftsteL 
lers« sondern aucli die Nachkommen d»« 
durch belehret« und zu ihrem Vortlieild 
unterrichtet 'Werden. 

Doch genug hievou! ErUnbert Si« 
mir nur noch,, da ich Jezt im BegKif . bin 
meine Feder aus der Hand zu legen» dift 

t 7 

aufiichtige Yersicherut^g zu wiederholen» 
dafs ich Sie hochschäue» und mit unver- 
änderlidxer Aditung faitt-etc. , 
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